
>

Bezugspreis : In SBUebaten Stel iu« San» g-irach,
monattiid ) 60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.6».

durch unsere auewärligen JUialen ins Hau - gebracht, men »t!ich
60 Pf ., vierteljährlich DH. 1.» » , durch die Post dej - ,en monat¬

lich « 0 Pf ., vierteljährlich DH. 1 75 ohne Bestellgeld.
Per Generalanzeiger erfcheinl täglich miltaz « mit Ausnahme der

Bonn - und Feiertage.

• di- einfjaltije P - tiljlii - oset leten All «,
,u » Ctabt . uni Regierungtbejirk ffltetbaben für Rubrik - und
Aamtlien -Lnzotgen 1« Pf ., für Peschiftsanieigen 15 Ps „ alle anderen
au«» i *« l ‘ n Snjelfen 20 Ps . 3m SRetUmentcil : bie jieeifpaltije
Petitzeilb au « Stabt - unb Re,ierung »be,irk Wiesbaden 60 Pf.

»on an «« »« « los Pf . , Raball nach aufiie,endem Pari !.

MiesvadeNer

ib

»15,

!K.

ffl

c im

öite«,
407o
>Er-

-sschl.
mtlich

hmen
1Uhr
lshcinz

hcrig«
P-st

14107

General
IDies6a(fener leueie lladirufitßn

IAA u oin

MkW
linfsiaff dk Stacft liiesüntfcn

Sprechstunde « S bis 7 IW.

23. Jahrgang.

S Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten.
Gleichzeitig liegt der Anfang des neuen Ro¬

mans Polar , Eis"  bei , die Fortsetzung
desselben erfolgt in Nr . 219.

vsreii
durch
sind

erunz
2ariw

Var Neueste vom Tage.
Bülow und die Engländer.

Lvndon,  15. Sept . Das Interview des Für¬
sten Bülow mit dem Mitarbeiter des Standard
wird in der Preffe lebhaft komcutiert. Der Ein¬
druck der Erklärungen des Fürsten ist bei der
Mehrzahl der Blätter kein günstiger und aus de»
Ausführungen derselben geht hervor, welches Miß¬
trauen nach wie vor cnglischerscits gegenüber
Deutschland gehegt wird.

Die Reform der Arvcitervcrsicherung.
Berlin, 15. Sept . Die Reform der Arbeiterver¬

sicherung ist im Entwürfe fertiggestellt. Sie soll
dem Reichstage sofort vorgelegt werden und zu¬
sammen mit der Witwen- und Waisenver¬
sicherung am 1. Januar 1910 in Kraft treten.

Ein politisches Attentat?!
G e n u a, 15. Sept . In der vergangenen Nacht

explodierte eine Dynamitpatrone vor der Billa,
welche die Tochter Giolittis mit ihrem Gatten be¬
wohnt. Verletzt wurde niemand, dagegen ist der
Materialschaden beträchtlich. Es handelt sich an¬
scheinend um ein politisches Attentat, da die Toch¬
ter Giolittis bereits vor mehreren Tagen durch
anonyme Brief bedroht worden war.

Die Einbrecher.
Hamburg, 15. Sept . In der Villa des Gene¬

raldirektors Ballin ist in der letzten Nacht ein
Einbruch verübt worden. Die Einbrecher brachen
von neun Orden die goldenen Kronen ab und
stahlen zahlreiche Sachen. Sie ließen am Tatorte
ihre zerrissenen Stiefel zurück.

„Mörderin Liebe".
München,  15 . Sept . In der Wohnung der

Soubrette Minka v. Berrah, die am Lnstspielhaus
engagiert ist, gab der junge Baritonist Rudolf
Sulzer, der ein Liebesverhältnis mit ddr Künst¬
lerin unterhielt, zwei Schüsse auf sich ab. Er ist
nicht lebensgefährlich verletzt worden.

Die Gefahren des Alpensports.
Innsbruck, 15. Sept . Der bayrische Tourist

Michael von Bart ist von dem Negro abgesturzt
und blieb 10 Stunden verwundet liegen, bis ihn
Führer fanden und nach Allegho brachten.

Die Marokkonote.
B e r l i n, 15. Sept. Das „Berl. Tgbl." will

wissen, daß der Unterstaatssekretär Stemrich die
französisch-spanische Note mit großer Höflichkeit
rntgegengenommen und dem französischen Bot-
schafter versichert habe, die Regierung werde die
Note in freundschaftlichem Sinne prüfen.

Die englisch-russische
Note an Persien.
* Berlin, 13. Sept . 1908.

Das Erlassen einer Amnestie  in Persien
führt man mit einigem Recht auf die englisch¬
russische Note zurück, worin dem Schah mehr Dul¬
dung und die Einberufung des Parlaments emp¬
fohlen wurde. Die entlassenen politischen Gefan¬
genen dürfen sich der wiedererlangten Freiheit
allerdings nicht erfreuen, sondern sie müssen Per¬
sien verlassen. Der Schah fühlt sich nicht sicher
und fürchtet die Rache seines Volkes für alle
Bluttaten, die begangen worden sind. Aus diesem
Grunde setzt er die Rüstungen eifrig fort. Eine
Kundgebung bezüglich der Wahlen, die in der
englisch-russischen Note alsbald gefordert wurde,
ist bisher noch nicht erschienen. Durch die Aus¬
schreibung der Wahlen soll nach dem englisch¬
russischen Wunsche das Volk darüber beruhigt
werden, daß die gewährte Verfassung nicht loieder
angetastet wird, und daß das neue Parlament
in der Tat Mitte November Zusammentritt. Die
Hoffnung, daß die Note sowohl in der Hauptstadt
als auch in der Provinz vorläufig wenigstens
Frieden stiften werde, hat sich als zu vertrauens¬
voll erwiesen. Aus den neuesten Meldungen er¬
sehen wir, dah die Kämpfe weiter geführt werden.
Dörfer und Städte loerden bombardiert und nie¬
dergebrannt. Man weiß nur zu gut, wessen man
sich von dem Schah zu versehen hat, und es wer¬
den Jahre vergehen, ehe ein Vertrauensverhältnis
zwischen dem. Herrscher und öenr Bokh.hertzkstE
werden kann, wenn man überhaupt eine derar
tige Möglichkeit in den Bereich ernster Betrach¬
tung ziehen will. Sehr viel wahrscheinlicher ist
es, daß der Schah immer wieder den Versuch er¬
neuern wird, seine Selbstherrschaft herzustcllen
und zu festigen.

Wie die weitere Entwickelung Persiens sich
gestalten wird, läßt sich heute noch nicht über¬
sehen, weil nicht allein das Spiel und Wieder¬
spiel der inneren Mächte in Betracht kommt, son¬
dern weil auch die Haltung Englands und Ruß¬
lands einen wichtigen Nenner in der Aufgabe
bildet, der sich im Laufe der Jahre sehr erheblich
verändern kann. Für den Augenblick wird dem
Schah nichts anderes übrig bleiben, als daß er
dem Gebot der Machthaber folgt, durch deren
Unterstützung es ihm ja allein gelungen ist, des

Aufstandes Herr zu werden. Der Schah ist heute
Regent von des Zaren Gnade, und er hat sich
nicht durch eigene Kraft, sondern nur durch die
Schneidigkeit der Kosacken an der Spitze des
Staates halten können. Siege , die ein Herrscher
mit fremden Truppen gegen das eigene Volk
erficht, pflegen sich früher oder später als
Pyrrhussiege zu erweisen.

Die Stellungnahme Englands und Rußlands
ist aus hohen politischen Gesichtspunkten sehr be¬
deutungsvoll. Es ist der Welt bewiesen worden,
wie eng das Verhältnis der beiden Reiche gewor¬
den ist. Eine gemeinsame Herrschaft über ein
Land pflegt stets die Beziehungen der Staaten,
die ein solches Gcmeinrecht ausüben, zu ge¬
fährden; denken ivir nur an Schleswig-Holstein
nebst Oesterreich und Preußen. Man hätte sich
nicht wundern dürfen, wenn bereits jetzt ein ge¬
wisser Gegensatz in der Auffassung Englands und
Rußlands zutage getreten wäre. Die herrschen¬
den Kreise Rußlands werden wohl ziemlich allge¬
mein der Ansicht sein, daß Persien für eine Ver¬
fassung noch nicht reif sei, während natürlich die
öffentliche Meinung Englands jeden Sieg des
konstitutionellenGedankens in Persien freudig
begrüßen dürfte. Es ist nun der Beweis ge- i
liefert, wie stark Englands Einfluß in. Rußland
ist, und der englischen Regierung ist der Hinweis
geboten, daß das nahe Verhältnis Englands zu
Rußland, das bekanntlich von den radikalen Par¬
teien Englands beanstandet wurde, dem Briteu-
reiche ermögliche, auf friedlichem Wege für die
FMM derMker zu wirken.

Die innere Entwickelung Rußlands wird
gleichfalls durch die neue Weltpolitik Englands
betroffen. Die russische Regierung würde den
Schah nicht auffordern können, die Durchführung
der Verfassung zu sichern, wenn sie die schwarzen
Pläne hegte, die ihr für Rußland selbst zuge¬
schrieben werden. Es darf vielmehr vermutet
werden, daß der Zar selbst sich davon überzeugt
hat, daß die konstitutionellenEinrichtungen zu¬
gleich ein Sicherheitsventil für die nationalen
Leidenschaften und ein Schutzgitter für die Dy¬
nastie bilden, und daß es sich mit ihnen minde¬
stens ebensogut regieren läßt, wie unter den For¬
men der Selbstherrschaft. Ein wenig wird ja
die Verantwortung, die auf dem Herrscher lastet,
durch das Vorhandensein eines Parlaments er¬
leichtert und für diese Entbürdung ist der Zar,

dessen Schultern nicht die stärksten sind, gewiß
empfänglich.

England und Rußland fühlen sich jetzt als
Vormund Persiens. Sie erblicken in diesem Lande
eine ihnen ausschließlich zukommende Inter-
esseusphäre. Deutschland  soll auch hier, wie
in Marokko, fein sachte beiseite geschoben werden,
und wir sind mit Recht gespannt, wie Reichs¬
kanzler von  B ü l o w die Tür in Persien
für den deutschen Handel  offen halten
und die freie Betätigung d e ut sche n G e w er¬
be f l e i ß e S in dem aufnahmefähigen Lande
sichern wird. Die Fäden, die König Eduard bei
der dipioinatischenEinkreisung Deutschlandsge-
sponnen hat, sind in Persien besonders sichtbar.

Rundschau.
Ser

Der Fall Schücking.
Verhandlungstermin gegen den Bürger¬

meister S chü cki n g wird offenbar auf die lange
Bank geschoben. In eingeweihten Kreisen glaubt
man sogar, daß die Sache früher oder später
überhaupt unter dem Tisch verschwinden wird,
da Reichskanzler Fürst Bülow bemüht ist, die
Di 'ige wieder einzurenken. Jedenfalls verdankt
man der Passivität des preußischen Ministers
v. Moltke die recht unglücklichen ersten offiziösen
Erklärungen, die anstatt zu beschwichtigen, nur
noch zu weiterem und berechtigtem Widerspruchs
reizten. Insofern gibt der so ereignisreiche Falk
Schücking noch zu allerletzt einen Ausblick i n
die obersten Regionen,  die Preußens
Politik bestimmen. Herr v. Moltke, der weniger
freiwillig , als er jetzt vielleicht zugeben möchte/
auf jeden Fall aber niemals aus eigener Ueber-
zeugung die Behörden in Schleswig und Husum
zub Ordnung rief, hat vor wenigen Monaten auf
einen Appell über die Aussichten der preußischen
Wahlreform antworten lassen, daß man in der
nächsten Landtagssession an eine Reform nicht
denken könne. Warum, weshalb, wieso, darüber
ist er die Antwort schuldig geblieben, wird sie
wohl auch kaum noch geben wollen. Aber jene
kühle ablehnende Haltung paßt sich dem Geiste,
den die Affäre Schücking atmete, vollkommen an.

Schicksalsstnnden für Ungarn.
Wieder einmal stehen die Ungarn vor schick-

salsschweren Entscheidungsstunden. Nach den
bisherigen Vereinbarungen sollte zunächst die
Wahlreform für Ungarn geregelt werden und
erst dann an die Lösung der Frage des mili-
t ä r i s che n A u s g l e iche s gegangen werden.
Aus ungarischer iseite möchte man nun zuerst die
Wahlreform erledigt sehen, aus leicht erklärlichen
Gründen. Der Kaiser  als König von Ungarn

zriedrich Kschbach f.
' Am Samstag klopfte der mächtige Vermitt¬
ler zwischen Hier und Dort an dieStudierkiause
eines Wiesbadener Forschers, dessen Name eng
verknüpft war mit denjenigen seiner berühmten
Heimgegangenen Zeitgenossen, die in Wiesvade
eine musische Gemeinde bildeten. Nach dem
Siebziger Krieg, an der Neige des 19. Iah -
Hunderts, in dem sie wurzelten und dem sie
ihre literarischen Persönlichkeiten gehören,̂fan¬
den sie sich oft im „Rosengärtchen  zu-
summen: der alte .Wachenhusen,  d
Kriogskvrresponbent der „Kölnischen und No¬
vellist, Bodenftedt  mit dem lledersrohen.
Mund. Gustav F r e y t a g . „der. große Dem che.
Ford an , der „Nidelnnge, Gottfried Krn
kel , Esters , Steller,  der greise Poet
vom Wuppertal, Rittershaus  mit der
Vorliebe für roien Aßmannshauser und
Friedrich Fischbach.  Karl Sicher , den ich
um Totenbette Gustav Freytags kennen lernte,
°ls er dem Heimgegangenen Freund mit d
verklärten Antlitz den jungen Frühling brachte,
und chm duftende Rosen anss Lager legte. Mi
d>»hl der Letzte, der uns noch gehört.

Fischbach starb im Alter des Piaimlster Am
10. Februar 1839 in Aachen geboren, stand er
vor der Erfüllung eines arbeitsreichen Leven.!-,
das „köstlich gewesen". Der HenWogan^ ne
zeichnete sich durch seine Vielseitigkeit aM . Von
d-r Mutter, die als hervorragende Malerin,
leine Schülerin von Cornelius ) galt war er lur
d>e Kunst bestimmt. Flschbach be, uchte zunächst
d>° Musterzeichenschulein, Berlin . S '-r: » «
eA wo er die ersten Ideen für angewandte K. j
°llS-rte, die ihn besonders nach dom dcu ,Ä
stanzössichen Krieg b-rühmi machen so tcn .
Der schassende Zeichner suchte den >ranzow
®til in Deutschland zu verdrängen, s"
neuen Tapeten-Kvmpositionen fanden Eingang
jn>, deutschen Bürgerhaus und mit bem Namen
Mlchbach war eine neue Epoche in derJnlerienr

knnst angebrochen. Seme dekorativen Muster
erstreckten sich aber nicht nur auf die Wand. In
der Porzellanindustrie und Teppichwirkerei sin°
den wir feine Motive und zahlreiche Fachschrif¬
ten logen von seiner Produktivität Zeugnis , ad,
wie z. B. „Album für Stickerei", „Süds lav siche
Ornamente", „Ornamente für Gewebe". „Sti¬
listische Flach-Ornamente". „Die Tapetendeko-
ration". „Ornamente der Hausindustrie Un¬
garns". „Geschichte der Textilkunst", „Ornament-
Album", „Die wichtigsten Wcbemuster bis zum
19. Jahrhundert".

Im Jahre 1870 war Fischbach Lehrer am
der Hanauer Zelchenakademis. die schon so man-
chen berühmten Künstler in die Welt schickte,
wie Stassen. Limburg Prof . Wiese u. a.; im
Jahre 1883 würbe er als Direktor der neu ẑu

organisierenden Kunstgewerbeschule nach St.
Galten berufen, wo er eine Spezialschule für Ma¬
schinenstickerei einrichtete und später die Tcp-
pichknüpferci als Hausindustrie einführte.

Seit dem Jahre 1889 lebte der Verstorbene
in Wiesbaden, wo er in der erwähnten Poetew
gemeinde um fo rascher Eingang - fand, als auch
er sich als ein stiller, fröhlicher Genießer ent¬
puppt hatte. Literarisch war Fischbach Epigone.
Als Poet schloß er sich an den Dichter des Dmrza
Schaffy, als Forscher am Felix Dahn und Jor¬
dan an. Besonders suchte er auf den mythologi¬
schen Pfaden der Edda zu wandeln, um dem
deutschen Volk seinen Erbschatz in unverfäljchter
Eigenart wieder zu gewinnen. Nach smnen
Angaben ist im Land zwischen Sieg und Wup¬
per die Heimat der Edda zu suchen.

Der Humor des alten Herrn, der in den letz¬
ten Jahren manchen guten Freund „b e i
Pohl"  fand , äußerte sich hauptsächlichin lau¬
nigen Vierzeilern und Spruchweisheitcn . Wenn
er beim Niersteiner „Knöppcheswein" soß, „kä¬
men ihm die besten Gedanken. Lustige Sprüche
von ihm finden sich im Wiesbadener Ratskeller
und im Jagdschloß auf dem Niederwald.

Nun ist auch dieser Mund verstummt. Wer
die alten lieben Gestalten der Wiesbadener

Dichtergemeiude näher kannte, wer ihnen als
Jüngling lauschte, den überkommt es wie stille
Wchmui. In den Ohren klingt mir ein Sich
von der Kneiptafel:

„Wo sind sie, die vom Breitenstein
Nicht wankten und nicht wichen,
Die ohne Moos bei Scherz und Wein
Den Herrn der Erbe glichen . . ."

Inzwischen bringt man Friedrich Fischbach
nach dem Mainzer Krematorium. Bis heute
Abend ist nur noch ein Häuflein Asche übrig.
Seine Werke mögen aber noch lange für sein
I-b-ndig -S Schall. » W - wabeln | C|0bes ,

3m Erntekranz.
Von Dr. A. Listei.

Während der Großstädter kaum noch vom
Hörensagen etwas weih vom Erntefeste und der
Kirmes, bilden diese beiden Feste auf dem Lande,
man kann wohl sagen, die Licht- und Höhepunkte
festlicher Freude, nicht etwa im dem Sinne,
als ob nun deshalb die Höhen christlichen
Feste in den Hintergrund treten müßten Aber
wie die Bedeutung jener ländlichen Feste eine
wesentlich andere ist, als die der speziii>ch

christlichen Hauptfestc, so liegt auch in der Art,
wie sie gefeiert werden, etwas Bejonderes , vom
Herkömmlichen Abweichendes, und es will
scheinen, als ob dabei das Geistige, Religiöse
vor dem Materiellen M ûsehr in den Hinter-
grund trete. Aber das scheint nur so

Beide Feste, vor allem das Erntefest, ruhen
auf materieller Grundlage — was Wunder,
wenn die Freude über dem mehr oder minder
reichen Ernteiegen vielleicht h>ê und da den
^ank gegen den himmlischen Spender allzu
laut nberiönt? Und ähnlich ist's bei der Kir¬
mes, die ja meist als Gedenktag der K'rch-
weihc begangen wird, nach anderer Auffassung
aber auch in uralten, recht weltlichen Voraus¬

setzungen. die der Heidenzeit entstammen ent-
wurzelte Erntöfeste kannten schon die alten
Heiden. _ .

Die Griechen feierten zu Ehren ihres Dio¬
nysos, des sonnigen Gottes pflanzlichen Gedeihe
ens, ihre Oschophvrien im Oktober als Vorfeier
der Weinlese und ihre Halben im Monat Pv-
seideon als Haupidankfest nach beendeter Wein-
leie. Die Römer begingen zu Ehren der ge-
treidefpcndendcn Göttin Ceres (Demeters ihre
Cerealien. Da die nährende Brotfrucht a'bev
das Hauptnckhrun-gsmittel der minder bemit¬
telten Stände bildete, so waren die Feiernde«
hauptsächlichPlebejerinnen. Bekleidet mit wei¬
ßen Gewändern und Aehrcnkränze ums Haupt
brachten sie dankerfüllt der gütigen Göttin die
Erstlinge der Früchte dar. Schiller in seinem
Gedichts „Das eleusifche Fest" - der Demeter-
tempel in Elensis bildete den Mittelpunkt der
im Frühjahr stattfindndensog. „Eleusinien" —<
schilderte anmutig wie nach alter Sage die Göt¬
tin zur Schöpferin und Hüterin des Getreide¬
segens ward:

„Und sie nimmt die Wucht des Speeres
Aus des Jägers rauher Hand,
Mit dem Schaft des Mordgewehres
Furchet sie den leichten Sand,
Nimmt von ihres Kranzes Spitze
Einen Kern mit Kraft gefüllt,

-Senkt ihn in die .zarte Ritze,
Und der Trieb des Keimes schwillt,
Und mit grünen Halmen schmücket
Sich der Boden alsobald,
Und soweit das Auge blicket,
Wogt es wie ein gold'ner Wald."
Die Israeliten feierten eigentlich zwei

Erntedankfeste: Das erste, dos dem unsrigen
am meisten entsprach, war das Fest der Wochen,
am 50. Tage nach Passah (Cftern). An diesem
Feste kam dann der heil. Geist auf die versam-
molten Jünger in Jerusalem, und der „fünf¬
zigste" (Tags, griech. „Pentekoste' . wurde nun
zum christlicki-n „Pfingsten". Das zweite Ernten

l
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hat sich bisher noch nicht entschieden; man versucht
chn sowie den Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand  günstig für diesen
Wunsch zu stimmen und stellt in Aussicht, daß
man in oer Frage des militärischen Ausgleichs
zu einigen Konzessionen bereit sein werde. Das
ungarische Parlament hat sich davon überzeugt,
daß die militärische Politik der letzten Jahre eine
Perirrung war , und möchte diese falsche Bahn
verlassen, wenn gleichzeitig der schweren Krise,
die sich aus der Wahlreform entwickeln und zu
einem neuen Konflikt mit der Krone führen
könnte, durch gegenseitiges Einvernehmen vorge¬
beugt würde. Man darf gespannt sein, wie sich
die ungarische Krone zu diesem Vorschläge stellen
wird , ob ihr die Bedingungen annehmbar erschei¬
nen werden, nach denen auch der militärische
Friede geschlossen werden kann . Erst Wahl¬
reform , dann militärischre Ausgleich: die Ent¬
scheidung darüber dürfte schon in der erzbischöf¬
lichen Residenz zu Vesprim fallen , wo sich der
österreichischeKaiser während der ungarischen
Manöver anfhält.

Japanische Stimmnirgen.
Einige Zeitungen , so wird dem „Ostasiatischen

Lloyd" geschrieben, stellen recht melancholische
Betrachtungen über die Zeit an, in der wir leben.
Sie kommen dabei zu dem Schluß , daß seit dem
Kriege und der großen Enttäuschung , die er in
seinem Gefolge brachte, eigentlich die ganze ja¬

vanische Gesellschaft in d ü st e r e n P e s s i m i s-
m u s versunken und im Grunde als Gemüts¬
krank zu betrachten sti. Bei diesem traurigen
Hintergründe sei es nicht wunderbar , daß die
Verbrechen in letzter Zeit erschreckend zugenom¬
men hätten . Namentlich Eigentums - und Sitt¬
lichkeitsdelikte sind so häufig wie nie zuvor. Die
Zeitungen erklären diese Häufigkeit der Verbre¬
chen mit der allgemeinen Verteuerung des Le¬
bens . Nur die unzufriedenen Arbeiter hätten
durch ihr lautes Geschrei durchgesetzt, daß ihre
Löhne während der letzten zehn Jahre sich ver¬
doppelt hätten ; die Mittelklassen jedoch, beson¬
ders die Lehrer, die Offiziere und die kleinen
Beamten , deren Gehälter schon seit mehr als
einem Jahrzehnt nicht aufgcbesseri worden
seien, wüßten keinen Rat , wie sie sich und ihre
Familien bei den um gut fünfzig Prozent hö¬

heren Preisen erhalten sollten. In ihren Kreisen
kämen die meisten Verbrechen vor, und sie leb¬
ten , um hinter den Arbeitern nicht zurückzu¬
stehen, durchgängig über ihre Mittel.

Marokkarra.
Ueber die Aussichten, welche die französisch¬

spanische Note bei den ausländischen Kabinetten
gefunden hat. weiß der „Matin " folgendes zu
melden : Die englische  Regierung teilte mit,
daß sie ihre endgültige Antwort in drei bis vier
Tagen geben werde, gleichzeitig drückte sie ihre
aufrichtige Sympathie für das Vorgehen Frank¬
reichs und Spaniens aus. In R o m nahm Tit-
toni die Note sehr günstig auf und lobte den
Mäßigung zeigenden Inhalt . Der Minister des
Aeußeren der Niederlande  erklärte , daß er¬
ber Note vollkommen zustimme. In Washing¬
ton  machte , der Stellvertreter des Staatssekre¬
tärs des Aeußeren Vorbehalte in dem Sinne,
daß die Vereinigten Staaten in der Marokko¬
frage nur als freundlich gesinnte Zeugen auftre -,
ten , wie sie dies bereits gelegentlich der Alge¬
eiraskonferenz getan hätten.

„Petit Parisien " berichtet, ein Diplomat habe
die französisch-spanische Note mit folgenden
Worten gekennzeichnet: Sie ist weder französisch,
noch spanisch, sondern europäisch in dem Sinne,
daß sie alle internationalen Interessen vorbehält.
Sie kann gegen niemand als eine Waffe ange¬
sehen werden und man darf hoffen, daß alle
Mächte die Note in demselben freundschaftlichen
Geiste, der diese Note charakterisiert, beurteilen
werden.

Die Vernmabahn.

Stolz und trutzig ragt der Pic Bernina auf
der Grenze des Graubündener Landes gegen das
sonnige Italien hin in die Wolken, 1052 Meter¬
hoch. Ueber den Patz dieses Gebirgsgiganten
führt jetzt eine elektrische Bahn in einer Höhe
von 2309 Meter hinüber und verbindet das
Veltlin und das Engadin , den Süden und den
Norden der Rhätischen Alpen. In , Norden ist
ihr Ausgangspunkt St . Moritz (Engadin ) und
im Süden das italienische Tirana . Die Gegend,
durch die die. Berninabahn führt , kann cs ge¬

trost mit allen Bahntrassen der Erde , was Groß¬
artigkeit und Naturschönheit anbetrifft , ausneh¬
men. Führt sie doch von St . Moritz aus durch
die romantische Charmadüraschlucht nach Cele-
rina und nahe an der prächtigen alten Kirchen¬
ruine von St . Gian vorbei auf der linken Seite
des Fatzbaches nach Ponteresina und weiter zum
Fuße des Morteratschgletschcrs und von hier aus
über den an landschaftlichen Schönheiten reichen
Paß weiter nach Süden.

Staats - und Eesellsqaftsordnnngapseietznt
mufe; als notwendige Folgerung dieser
Auslassung und angesichts der Tatsache , dag in, ^
samtadstimmung über das Budget als VertrauenLdotuU
für die Regierung aufgefabt werden mutz, ist jeder geg.
nerischen Regierung daS Budget bei der Gcsamtabstî .
mung zu verweigern , es sei denn , daß die Ablehnung
durch unsere Genossen die Annahme eines für die urbci-
lcndc » Klagen ungünstigeren Budgets zur Folge
wurde . Tie Bewilligung des Budgets in den Landtagen
von Württemberg , Baden und Bayern ist daher undcr-
cinbar mit den Resolutionen von Lübeck und Trcsdcn
Tie grundsätzliche Verweigerung des Budgets entstzrichj
vollkommen der Klasscnlage der besitzlosen SSoIisntuflcn
die eine unversöhnliche Opposition gegen die bestehend^
dem Kapitalismus dienende Staatsgewalt Notwendig
macht. Die arbeitenden Klassen immer wieder nachdrück¬
lich darüber auszullären , ist eine unerlützliche Aufgab:
unserer agitatorischen Arbeit ."

* Notizen der Zeit . Der Kaiser Hai dem Prinz-
regenten Luitpold  nach osfiziellcr Meldung seine
vollste Anerkennung über die Führung und den ausge¬
zeichneten Zustand der an den Kais er - Manövern
beteiligt gewesenen bayrischen Truppen ausgesprochen . —
Die Ortsgruppe Newhorl  des dentsch-amerikanischen
Ratio,lalvcrvandeS gibt bekannt , oatz sie jeden Kandidaten
für die PräsidentschastSwahl  bekümpst , welcher
nicht gewillt ist, für eine Aenderung der gegenwärtig gel¬
lenden strengen Gesetze über die Sonntagsruhe  ein-
zutreten . — Ter dänische Reichstag  ist auf den
28. September einberufcn worden . — Tie österreichische
Presse bezeichnet die heute stattsindende Zusammen-
tunst  I S w o I s l i s mit  A e h r e n t h a l alS ein
wichtiges politisches Ereignis und vertritt die Ansicht, dntz
eS sich bei dieser Zusammcnkunst um eine Aussprache über
die V a l l a n s r a g e handele und Latz sowohl Lcilerreich-
Ungarn als auch Rutzland inbezug aus den Lcicnt gleiche
Meinungen und gleiche Fnlcressen haben.

Der rote
Nürnberg,  15 . September.

Der sozialdemokratische Parteitag findet, wie
schon kurz gemeldet, in der großen Halle der al¬
ten Reichsstadt an der Pegnitz statt . Er ist stark
besucht. Alle bekannten Führer sind anwesend.
Abgeordneter Singer eröffnete den Parteitag
und geht ohne lange Vorrede zur Erledigung ge¬
schäftlicher Dinge über. Alsdann begrüßte er
die auswärtigen Delegierten , welche sich diesmal
in stattlicher Anzahl eingefundcn haben.

Als Erster von ihnen sprach der Engländer
Quelch.  der im vorigen Jahre in Stuttgart
ausgewiesen wurde . Er pries die Segnungen
des Volksfriedcns , protestierte gegen den Mili¬

tarismus und die Annäherung Englands an das
bluttriefende Rußland.

Nachdem noch einige andere ausländische Dele¬
gierte gesprochen, nahm der Parteisekretär Mül¬
ler -Berlin das Wort zum Geschäfsbericht des
Vorstandes, wobei er sich zunächst über die finan¬
zielle und organisatorische Lage der Partei ver¬
breitete . Müller -Berlin führte u . a. aus : Der
rNisfall der preußischen Landtagswahlen habe be¬
wiesen, daß bei energischer Agitation selbst unter
dem Dreiklasscnwahlrecht viel erreicht werden
könne. Jugend -Organisationen seien weder von
der Partei , noch von den Gewerkschaften begrün¬
det. Es sei nötig , in Bezug auf die Ausbildung
und Ausreifung der Jugend zu tun , was gesche¬
hen könne. Es müsse nur verhindert werden,
die Jugcnd -Organisaiioncn mit dem Gesetz in
Konflikt zu bringen . Der Partcivorstand lvolle
keine autonomen Jugend -Organisationen , son¬
dern nur solche im Anschluß an die große Partei.

Ebert -Berlin berichtest über den .Streit zsti-
fchcn den gewerkschaftlichenZentralisten und Lo-
kalisten. Heinrich Scholz-Berlin berichtete über
die Partei -Schulen . Im vergangenen Winter
haben 5193 Schüler an den Kursen der Partei-
Schulen teilgenommen.

In der gestrigen Nachmittagssitzung wurde
vom Parteivorstand und der Kontrollkommission
folgender Antrag eingebracht:

„Ter Parteitag bestätigt von neuem die Resolu¬
tionen von Lübeck und Dresden , die aussprechen , datz

der Staat , solange er sich in den Händen der be¬
sitzenden Klassen befindet , ein Organ der Klassenherr¬
schaft darstellt und ein Mittel zur Niederhaltung der be-
sitzlosen DollSmassen bildet : datz die politische Aufgabe
des proletarischen Klassenlampfes die Eroberung der
Staatsgewalt durch Ueberwindung der Gegner ist : datz
jede Politik des Entgegenkommens an die bestehende

fest fiel in den festreichen siebenten Monat 2t-
schri und war mit dem Laubhüttenfest ver-
knüpft (am 15.1; es galt der Ernte von Wein und
Oel.

Auch unsere heidnischen Vorfahren kannten
eine Art Erntefest , d. h. waren sich bewußt,
daß der Erntesegen zum Danke gegen die Gott¬
heit verpflichte. Sie riefen beim ersten Schnitte
ihren obersten Gott Wotan an , der dem Lande
Fruchtbarkeit verlieh und noch heut' erklingts
im Norden beim ersten Schnitte vielfach aus
dem Munde der Ernteavbeiter : „Help de leöv
Gott !" Auf manchen Aeckern Norddeutsch¬
lands läßt man Büschel von Kornähren stehen,
die mit Kornblumen umwunden werden . Das
ist die „Wotansgarbe ", in der Wtmark „Ver-
godendels " genannt , was vielleicht so viel be¬
deutet als Hergotteil " (Ver — durch Umstellung
s. v. ra, Fro , Fron = Herr ). Im Saterland
nennt man diesen Büschel, indem man an Stelle
des heidnischen Gottes den Apostel Petrus zum
Wetterherrn machte, „Peterbült ". In anderen
Gegenden macht man ans dem letzten Roggen
eine Puppe , die „der Alte", auch wohl „Atli ",
im Dithmarschen „de Olde" heißt, wahrschein¬
lich ein Hinweis auf den wettermächtigen Gott
Donar . Das Christentum eignete sich den Ge¬
brauch des altheidnischen Dankopsers insofern
an . als es dasselbe vergeistigte , d. h. in Lob-
und Dankgebete für den himmlischen Geber ver.
wandelte.

Auf dem Lande freilich ist es noch heute viel¬
fach üblich, auf dem Altar von den Feldfrüch¬
ten jGetreidebüschel , Rüben . Kürbisse. Kvrtof-
fein) besonders schöne Exemplare ausznhröiten.
Der Aehrenkranz aber, das sprechende Sinn¬
bild des Festes , ist mit Kornblumen (Cyancn)
geschmückt, denn die Losung lautet:

„Windet jum Kranze die goldenen Aehren,
Flechtet auch blaue Cyancn hinein!
Freude soll jedes Auge verklären !"
Die Freude aber erhält 'ihre höchste Weihe

iveim sie zum Wohltun und Mitteilen wird,
dem besten Opfer , wodurch der Christ seinem
Dankgefühl gegen Gott Ausdruck verleiht . Dann
mag der fröhliche Erntetanz und das schäu¬
mende Erntebier beim Ernteschmaus seine
NerLchtigung haben , denn nach heißer Arbeit im

Schweiße des Angesichtes bedarf der Leib seiner
Erholung , und der treue Arbeiter ist seines Loh¬
nes wert . Und wenn die Erntearbeiter ihrem
FestgÄer die Ertelraue (Erntekranz ) überrei-
reichen, so liegt auch hierin ihre schätzenswerte
Anerkennung treuen Verdienstes . Vielleicht bei
keinem Feste sehen wir Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer in so inniger Harmonie als beim
Erntefeste . „ .„ , .

Finden sich beim Erntefeste geistige und
religiöse Beziehungen ohne Mühe, , so ist das
schon schwieriger bei der Kirmes (Kirmse). Das
Wort soll nach landläufiger Deutung aus Kirch¬
weihfest (Kirchmesse) entstanden sein und den
Tag bezeichnen, an dem einst das betreffende
Gotteshaus seine Weihe empfangen habe , So
feierten die Jsraliten alljährlich am 25. Kislev
iAnfang Dezember) ihr Kirchweihfest. Chanuk¬
ka, griech. Enkämenfest genannt , zur Erinne¬
rung an die durch Judas Maccabäus i. I . 164
v. Chr . vorgenommene Neuweibe des durch An-
tiochus Epipbanes entweihten Tempels . Aehn-
lich habe Konstantin d. Gr ., der über dem Grabe
des Erlösers eine Kapelle erbauen ließ (335),
befohlen, alljährlich am 14. September , den Tag
der Einweihung der Grabeskirche , als Krrch-
weihe festlich zu begehen.

Nun fallen bekanntlich die überwiegend mei-
sten Kirchweihfeste in den Herbst. Aber niemand
wird annehmen wollen, daß die meisten unserer
Gotteshäuser gerade in dieser Jahreszeit ein-
geweiht wurden . Man habe, so meint man, den
Herbst dafür angeordnet , um den sich häufenden
Festlichkeiten mit ihren Schmausereien
und Lustbarkeiten Einhalt zu tun und daher
die Zeit , wo die Erntearbeit beendet, und das
Herz zu Lob und Dank gestimmt ist. für die
Kirchweihfeste bestimmt. In manchen Landes¬
teilen verbindet man Erntefest und Kirmes , in¬
dem am ersten Tag das erste, am zweiten die
Kirmes gefeiert wird . Neuere Forscher meinen,
das Wort Kirmes fei vom Slavischen „Kermes"
abzuleiten , was soviel wie „Schmauserei " be¬
deutet und fei ein Uebcrrest eines althcidnischen
im Oktober gefeierten Ernteopferfestes . ^ Wer
hat nun recht ? Jedenfalls ist auch auf dem
Lande, wo die Kirmes noch immer mit auöaelal-
fener Lustbarkeit gefeiert wird — in der Stadt

kennt man sie kaum noch — das,Bewußtsein der
einstigen Kirchweihe so gut wie verschwunden
und von Dank und Freude über den Besitz clnev
Gotteshauses leider kaum noch etwas zu ver-
spüren. , ^ „

Immerhin ist es gut, wenn unser Volk., zu¬
mal die Stadtbewohner von Zeit zu Zeit mne
Werden, wie Geistliches und Weltliches sich in
unseren Volks- und Festgebräuchen aufs innigste
vermählen , wobei bald das eine, bald das andere
mehr in den Vordergrund tritt . Und schließlich
bleibt es doch dabei , daß „alles Vergängliche
nur ein Gleichnis " ist und selbst dem scheinbar
weltlichsten Festgchranche eine tiefer sittliche
und religiöse Bedeutung innewohnt.

Wiesbadener Sühnen.
Königliche Sdiaulpiele.

Sonntag,  13 . Sept . 1908: „Boccaccio".
Operette in 3 Akten von Franz v. Suppe . Musikalische

Leitung : Herr Kapellmeister Arthur Rüther.
Der Wirklichkeitssinn der modernen Welt, der

auch auf der Bühne zur Herrschaft gelangt ist, hat
cs mit sich gebracht, daß historische Persönlichkei¬
ten auf deni Theater recht selten geworden sind.
Wir interessieren uns ebensowenig für Ereignisse,
die längst vorüber sind, wie für die Gewissenskon¬
flikte von Personen , die das Zeitliche bereits ge¬
segnet haben, wir suchen vielmehr in der Kunst
nur die Darstellung unseres Lebens und unserer
Probleme : die Kunst ist praktisch geworden. Der
heiteren Muse aber ist das Vorrecht geblieben,
uns im historischen Gewände nahen zu dürfen:
wissen wir doch, daß der historische Einschlag da
nicht so ernst gemeint ist und datz den lustigen
Einfällen des Autors und anderer kein Zwang
angetan wird . . ,

So störte cs gestern keine Seele , dah tm Flo¬
renz des Ilten Jahrhunderts soviel von der „Elek¬
trischen" die Rede war . Man ließ die frohe Wie¬
ner Laune so anmntcnd auf sich wirken und
frischte bei dieser Gelegenheit auch seine lite¬
rarhistorischen Kenntnisse etwas auf. Man erin¬
nerte sich z. B. bei der ersten Begegnung des
Prinzen mit Boccaccio, welche Verehrung dieser

Neuer aus aller Mell.
O Ein Zugzusammenstotz im Etschtal. In der

Montag -Nacht um 1 Uhr sind auf der Station
Kaltern -Tramin im Etschtale zwei Güterzüge zu-
sammengestoßen. Ein Zugführer wurde getötet,
ein Lokomotivführer und ein Kopdukteur lebens¬
gefährlich verletzt. Die Maschinen beider Züge
und 12 Wagen sind völlig zertrümmert . Das
Unglück ereignete sich dadurch, daß der Lokomo¬
tivführer des aus dem Süden kommenden Zuges
das Haltesignal übersah.

fis Drahtlose Ferngespräche. Aus Brüssel wird
gemeldet : Interessante Versuche mit drahtloser
Telephonie iourden zwischen dem in der Brüsse-
ler Vorstadt Forest aufgestiengenen Ballon
Conder des Aeronauten Goldschmidt und einer
auf dein Turm des Brüsseler Justizpalastes ein¬
gerichteten Station unternommen . Alle Experi¬
mente gelangen ausgezeichnet. Auch die vom
Eifelturm in Paris abgegebenen Morsezeichen
wurden im Ballon sehr deutlich ausgenommen.

<; > Schncestürme. Am Sonntag gingen im Rrx-
Gebict , in Steiermark und Kärnten erneute
Schncestürme nieder. Die Schutzhüttcn sind ver¬
eist.

0  Juwelcndiebe im Bad . Einem in Bad Kis¬
sing  c n zugereisten Engländer sind unterwegs
aus seine mRcscgcpäck Juwelen im Werte von
über 26 600 Jl  gestohlen worden. Der Täter ist un¬
bekannt.

;4;  Ter Mord an der Geliebten . Ueber die Er¬
mordung der Frau Buchholz im Vorort Grünau
bei Berlin  wird noch berichtet : Bis vor kur¬
zem war Frau Buchholz Verkäuferin bei ihrem
Schwager in Berlin ; sie ging dort ein Verhältnis
mit beut im selben Geschäft angestellten Kutscher
Wollenberg ein. Als ihr Mann davon erfuhr,
ging sie fort , um von Wollenbcrg loSzukommen
und wohnte zuletzt in Falkenberg bei Grünau bei
einer verheirateten Schwester, Die Ehegatten
versöhnten sich und wollten wieder zusammen-
ziehcn. Wollenberg aber stellte der Frau un¬
ausgesetzt nach, wurde zuletzt auch wiederholt bei
Falkcnberg gesehen; noch am Samstag sah man
ihn zusammen mit Frau Buchholz, auf die er
heftig cinsprach. Sonntag früh wurde die Frau
im Walde beim Grüuauer Friedhofe mit einer
Peitschenschnur erdrosselt aufgefundcn . Ihr war
die Peitschenschlinge über den Kopf geworfen
worden und der Täter hatte sie dann rücklings zu
Boden gerissen und erdrosselt. Der Verdacht fiel
gleich auf Wollenberg, der nachmittags in einer
Schankwirtschaft verhaftet und nach Grünau ge-
bracht wurde.

-») Das Bich im Mcnsclien. Wegen sechs Jahre
hindurch betriebener Sittlichkeitsverbrechen an
der eigenen Tochter wurde der Schlosser Wilhelm
Leonhardt von der Strafkammer in Magvcvurg
zu 1 Jahren 1 Monat Zuchthaus verurteilt.

als frivol verschrieene. Dichter seinem großen
Landsmann Petrarca entgegenbrachte und man
wurde bei der Ernennung Boccaccios zum Pro¬
fessor darauf hingewiesen, daß er der erste Dante-
forscher seiner Zeit gewesen ist.

Es herrschte auf der Bühne wie im Zuschauer-
raum die fröhlichste Laune und besonders das
Florentiner Kleeblatt , das seine Jnclination zur
Donaustadt nicht verleugnen konnte und wollte,
weckte immer wieder stürmische Heiterkeit. .

Bei der Besprechung der Aufführung muß m
erster Linie der ausgezeichneten Leistung des
Herrn R o t h e r gedacht werden , der zum ersten-
malc verantwortlich als K a p e l l m e i st e r zeich¬
nete. Wir haben unser Theaterorchester selten (o
flott , diskret und präzise spielen gehört, tote ge¬
stern Abend; alles klappte vorzüglich und o>c
ganze Aufführung war von einem wohltuenden
jugeitdlichcn Schwung getragen . Wir würden uns
sehr freuen , diesen hochbegabten jungen Künstler
öfter mit größeren Aufgaben betraut zu sehen.

Der Boccaccio wurde zum erstenmale von Fr)>
Heßlöhl gegeben, die ihre Rolle stimmlich » re
schauspielerisch in sehr anerkennenswerter Wem
durchführte . Ein Genuß für das Auge war du
flotte , herrliche Erscheinung. In das Operetten¬
genre muh Frl . Heßlöhl.  das ihrem Naturell
noch etwas ferner zu liegen scheint, durch öfteres
Auftreten erst hineinwachsen, um an dre brmam
Wiedergabe des Boccaccio durch Frau Hans
Zöpfel heranzureichen. '

Die Jsabclla wurde diesmal von Frau Dop¬
pelbauer  verkörpert , die ihre Sache ausge¬
zeichnet machte. Sie sah reizend aus und bei v
die zu ihrer Rolle erforderliche Redegewandtheit
und Schlagfertigkeit . Auch stimmlich behauptet
sie sich im Solo wie im Ensemble recht wack-
Als Beatrice trat Frl . D o b o r zum erstenmau
auf . Die anmutige Kunstnovize wußte durch 8 ,
Stimmmittel und ansprechenden Vortrag für M
cinzunehmen. Um den flotten Zug der Op,
machte sich Herr Regisseur M eb u s sehr verd -

Die übrige Besetzung war die bekannte, die
auch gestern bestens bewährte . Hervorzuheben '
die prächtige, mit reichem Beifall ausgezennn
Fiametta von Frl . E n g e l l, sowie das hum
volle Spiel voll Frl . S chw a r tz und von denv
rcn Andriano . Henke . Rehkopf , ff'
che r und Engel m a n n. Dr . 1j . Urlaub . )
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'"©uet durch Wiesbaden.
I Wiesbaden , 15. September.

Die ßerbllzeitlolen find da!
Fetzt schmücken sich die Wiesen mit einem an-

«utig ausschauenden Blümlein . der Herbstzeitlose,
^nd weil sie in ihrem reizenden , violett Punk¬
ten Kleidchen einen wunderhübschen Schmuck

nur noch eintönig grünen Wiesen bildet , so
-iüü'die Kinder mit besonderer Vorliebe dabei , die
geblichen Herbstzeitlosen zu pflücken . Davor aber
,ann nicht genug gewarnt werden und es sei
-̂ gestellt, daß noch immer Jahr für Jahr auch
bei uns in Deutschland eine Reihe von Fällen
»ächgewiesen wird , in denen die Herbstzeitlosen
Vergiftungen rpsp . Vergiftungserscheinungen her¬
vorgerufen haben . Schon die alten Griechen
kannten die Giftwirkung ihrer Zwiebel und
aaben ihr , die sie „Lilie von Kolchis " nannten,
deshalb den Beinamen „Cohemera " . (Mörderin ).
Auch die Deutschen kannten die Giftwirkung der
«flanze . sie waren mit den ihr verliehenen Bei¬
namen höflicher ; Wiesensasran . Herbstrose , Licht-
tzkume und nackte Jungfrau sind die gebräuch¬
lichen Namen . Inzwischen hat sich auch die
Ärzneiwissmschaft der Pflanze bemächtigt und
verwendet das darin enthaltene Colchicin zur
Bekämpfung der Gicht und Wassersucht . Die
Eltern seien darauf aufmerksam gemacht , das;
schon in unzähligen Fällen , besonders wenn
der Pflückende einen lleinen Handritz hatte,
ein auffallend raschcS Fortschreiten des Ver-
gistungsprozesses beobachtet wurde . Vorsorg
Me Eltern sollen daher gerade in dieser Zeit
ihre Kinder auf die gefährlichen Eigenschaften
der Herbstzeitlosen aufmerksam machet und
ihnen das Pflücken der Blumen streng unter

sagen. #

* Ordensverleihung . Es wurde verliehen.
Dem Geheimen Hofrat , Hauptmann a . D . Alfred
Bauer  hier dre Königliche Krone zum Roten
Adlerorden ; dem Rechnungsrat Gustav Kaiser
hier der Rote Adlerorden vierter Klasse.

* Ordensverleihung im 18. Armeekorps . Dem
Obermilitärintendanturrat S t r e u b c l, beauf¬
tragt mit Wahrnehmung der Geschäfte des Mili-
tärintendanten des 18. Armeekorps , wurde die Er¬
laubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes erster
Abteilung des Grotzherzoglich Sächsischen Haus-
ordenS der Wachsamkeit oder vom Iveitzen Falken

^ *^Wicsbaden . die Stadt der Gesundheit.
Aus den statistischen Angaben des Kaiserlichen
Gesundheitsamtes für die Zeit vom 23 .- 29.
August ist abermals zu ersehen , datz die sani¬
tären und hygienischen Verhältnisse in _ Wies¬
baden ganz besonders günstig liegen . Die Mor-
talitätsziffcr hier ist eine so niedrige , datz
Wiesbaden — trotzdem hier als in einem
Badeort doch erheblich viele Kranke leben — an
vierter Stelle  rangiert unter den deutschen
Großstädten . — Es sind nämlich hier in der an¬
gegebenen Zeit von je 1000 Bewohnern 12,0 als
gestorben 'gemeldet . Günstiger gestellt srno nur
siharlottenburg 11,1, Barmen 11,4 , Stuttgart
11,9. Dann tritt Wiesbaden mit seiner gün¬
stigen Ziffer in die Skala ein , die dann einen
wesentlichen Sprung macht , nämlich Darmstadt
19,8, Karlsruhe 13,9 , Düsseldorf 14,1, Berlin
14,7, Elberfeld 14,7 Frankfurt 14,8 , Straßburg
15.9 und steigt weiter : Dortmund 21,4, BreSlau
22.9 und Stettin , das mit 26,7 die ungünstigste
Zahl aufweist . ' Unter den Todesursachen blieben
auch in der Berichtswochc die akuten D a r m -
krankheiten  vorherrschend , jedoch ist deren
Anzahl wiederum ein wenig gesunken . Auch die
akuten Entzündungen der Atmungsorgane sind
im allgemeinen zurückgcgangen , dagegen haben
die Sterbefälle an Influenza und Keuch-
husten  zugenommen . Die Beteiligung des
Säuglingsalters an der Gesamtsterblichkcit war
in der Berichtswochc im allgemeinen eine etwas
schwächere.

* Verfehlte Baulvekulation . Ein auswärtiger
Fabrikant , der in Wiesbadener Grund-
stücken  spekulieren wollte , kaufte in der besten
Lage in der Nähe des Kurhauses zwei schöne
Bauplätze. Er fand durch Vermittelung eines
Agenten einen Käufer für den einen Bauplatz in
einem Handwerksmeister aus einem Wiesbadener
Borort . Dieser erwarb den Bauplatz für 59 000
Rark ohne Anzahlung , denn er besaß mehr Un-
tecnehmergeift , wie bares Geld . Der Fabrikant
tooHtc zwar erst nicht in die Art von Verkauf cin-
chilligen, ging aber schließlich doch darauf ein.
Als der Handwerker nun bauen wollte , lieh ihm
der Fabrikant zunächst 12 000 M,  später weitere
12000 J (. Das Haus wurde glücklich unter Dach
gebracht, auch die Fassade verputzt . In diesem
Augenblick war aber das Geld alle und der Fa¬
brikant, der jetzt 80 009 M in das Objekt stecken
bat, aber garnicht Eigentümer des Hauses ist,
bat keine Lust , noch weiter Geld hcrzugebcn . So
sicht denn nunmehr das Haus halbfertig da.
Kürzlich ist der Eigentümer , der Handwerker in
einem Vorort , sogar gepfändet worden , weil er
»ock, Zahlungen an Handwerker hatte . Einst-
iveilen hat der Fabrikant jede weitere Zahlung
verweigert . Alle Mühe , das halbfertige Hausen
verkaufen, war vergebens . Wenn nicht der Fa¬
brikant sich entschließt , das Haus , das ihm gar-
^chi gehört , auf seine Kosten fertig bauen zu
Wen . so wird es noch lange in halbfcrtigem
Zustande dastehen und die ganze Angelegenheit
ledenfalls noch die Gerichte beschäftigen . DaS
Artige Haus dürfte immerhin noch einen solchen
Dert präsentieren , daß der Fabrikant mit einem
blauen Auge davonkommt.
^ * Sich selbst erstochen hat sich gestern in der
"achmittagsstunde ein hiesiger Arzt . Pastanten

Wiesbadener General-Anzeigs». Sekte 3.

fanden den Schwerverletzten , der sich einen Stich
in dis linke Lunge beigeboachi hatte , hinter dem
Pulverhaus auf dem alten Exerzierplatz . Tie als¬
bald herbeigeeilte Sanitätswache legte einen Aot-
verband an und verbrachte den Verletzten nach
dem Städtischen Krankenhäuse , wo er heute früh
verstarb . — , ,

* Eine Schlägerei in der Frankenstrape hielt
vorgestern nachmittag gegen 6 Uhr die Anwohner
in Aufregung . Einige Plasterer aus . Bochum
waren sich mit hiesigen Arbeitern in die Haare
geraten . Mit Schippen , Hacken und Pickeln wuroe
der Kampf ausgefochten , bis endlich die Polizer
Ruhe stiftete . Die blutigen Köpfe wurden dann
bei einem Friseur verbunden.

* Ei » Messcrdiebstahl wurde dieser Tage von
der Biebricher Polizei entdeckt. Wie die Nachfor¬
schungen ergaben , rühren die Messer aus einem
Diebstahl bei einem Wiesbadener Geschäftsmann

^el * Gilt roher Ueberfall wurde gestern abend
gegen 8 Uhr in der Franksuriersiraßs verübt.
schon dreißig Jahre im hiesigen Schlachthaus be¬
schäftigte Taglöhner Peter Bauer  hatte ^ um
diese Zeit seine in der Frankfurterstrage bc-
dienstete Frau abgeholt und sich auf den yennwcg
begeben , als beide plötzlich von mehreren Rowdv-
überfallen und schwer mißhandelt wurden . Jic
Sanitätswache verbrachte die Schwerverletzten
nach dem St . Josephs -Hospital . .

* Bau -Unfall . Durch em herabsallendes Eiten
wurde gestern nachmittag gegen 4 Uhr an einem
hiesigen Neubau in der Hellmundstraße e,n Dach¬
decker schwer verletzt . Er wurde durch Re- « an -
tätswache nach dem Städtischen K-anke .-iaui

bet *m  feines „Tröppch-n". Pe Gräflich « n
Habfeldschen 1905er Weine von Lchlctz Sommer¬
berg bei Fraucnstcin (23 Halbstuck naturre >.
Rieslingwcinej sind durch Kurhausrestaurateur
Ruthe zu Wiesbaden angekauft worden.me mU uitynuu, , - -

* Ein Zimmerbrand brach gestern Ullchmtt-
iag in der Wohnung Dtömarck -Ring 25 au --,
der jedoch gelöscht werden konnte - ohne daß dre,
alarmierte Feuerwehr in Taligici - o-k " . te,

Verunglückte Rheinfahrt . Einer fidelen
Wiesbadener Gesellschaft wurde geitcrn oa ->
Veranüaen einer Rheinfohrt durchs einen un¬
glücklichen Zufall empfindlich gestört . Dem
Vergnügungsdampfer „Rheingold " , welcher mi
einer großen Anzahl von Personen besetzt wat,
brach gestern Nachmittag in der Nähe von Ba-
charach b:e Rüderkette . In der Mitte he-
Rheines wurde Anker geworfen , um den Scha¬
den zunächst «auszubessern . Nach mehreren
Stunden war der Unfall "beseitigt Utrd der
Dampfer konnte feine Fahrt sortieren.

* Aulomobilisien , Achtung ! _ Ncugedeckt
werden die Pizinalwege Okriftel - Hat¬
tersheim  bei Kilometer 1,5 bis 22.  d . Mts .,
B l e i d e n ft adt - Watzha h,n bei Kilometer
3,1 vom 19.—24 . d. Mts.

* Pomonas Naturfpiel . Je nachdem gün¬
stige Umstände Zusammentreffen, . treibt die

Urkraft der Mutter Erdcoft ein seltenes Na¬
turspiel . So trifft man hin und wieder Blüten
und Früchte an einem Baum , eine zweite Ernte
ist dagegen in unteren Breitegraden schon .sel¬
tener . Dennoch brachte uns ein Spaziergänger
heute früh ei Sträußchen frifchgepflückter Erd¬
beeren , schon rot ailsgeresft als zweite dies¬
jährige Frucht der Walderdbeeren an ' einer ge¬
schützten Stelle in .der Nähe der Fasanerie . Das.
würzige Aroma der verspäteten Kindcr -Pomo-
nas weckte das Bedauern , daß die Anzahl der¬
selben nicht zur „Erdkcerbowle im September"
ausreichte.

* Ein dichter Nebel lagerte heute in den
Frühstunden über der Stadt der erst gegen,8
Uhr den siegenden Sonnenstrahlen wich . Die
Elektrische fuhr bis um diese Zeit mit brenncn-
d n Laternen und nach berühmten Mustern
tauchten die Dickens 'schen Gestalten . aus dem
Nebel am , in hastender Eile der Geschäftsstelle
zustrebend . Solch "Herbstwetter mit Mittags-
sonnenschein wünscht sich besonders der Winzer
zur Reise der Trauben.

* Nene Besoldnngsordinn :g für Eisenbahner
Für die Nebcnbezüge der Eisenbahn -Zugbcgleit-
ungsbeamten , bestehend in Meilen - und Kilo¬
metergelder , ist bei der Eisenbahndirektion Mainz
eine Acnderung in Aussicht , gestellt . Für die zu¬
rückgelegte Meile werden gegenwärtig 4 und 6 ^
bezahlt , ebenso wurde für Uebernachtcn auf frem¬
den Stationen ohne Dienstbett 1 M und 1,50 M
bezahlt . Bei vorhandenen Dienstbetten wurden
nur 66 I und 1 Jl  vergütet . In der Neuord¬
nung werden von abends 10 Uhr bis morgens 6
Uhr 50 Prozent Aufschlag vergütet und die
Uebernachtgelder fallen weg . Die Zugbedienste¬
ten , welche Fernzüge fabren , kommen hierdurch
in Nachteil . Für das Güterzugspersonal wird
das Stundengeld verringert , hingegen bei den'
Schlafwagcnbedienstcten erhöht.

* Tie Vereinigung technischer Obcrbeamten
deutscher Städte trat aestern in Wiesbaden zur
Tagung Zusammen . Am Montag abend fand
eine Zusammenkunft der Teilnehmer im Wcin-
saalc des neuen Kurhauses statt . Heute vor¬
mittag traten die Kongreßmitglieder im Saale
des „Paulinenschlöhchens " zu den Beratungen
zusammen . U. n.  sprachen Stadtbaurat Peters-
Magdeburg und Prof . Dr . Schreiber -Berlin über
die Reinigung des Oberflächcnwancrs und den
Stand her Grundwasserfrage zur Versorgung der
Stadt mit Genuß - und Verbrauchswasser . Tie
Herren Stadtverordneter Kullrich -Dortmund
und Stadt -Oberingenieur Tr . Sachs -Dortmund
sprachen über die Verwendung von Eisenbeton
bei Hochbauten.

» * *

Theater . Komerte . Vorträae re.
* Königliche Schauspiele . Für diese Woche ist ein künst¬

lerisch bedeutsames Gastspiel in Aussicht genommen . Erika
W-c d e k i n d , löniglich sächsische Kammersängerin der
Dresdner Hofoper , wird am Samstag , den tv . ds ., in drei
istrcr hervorragendsten Partien auftreten und zwar alZ
Olympia , Giolctia und Antonia in HofmannS Erzählungen.
Die Künstlerin konnte leider nur sür ein einmaliges Gast¬
spiel pcrpslichtct werden . — Die für die königliche Bühne
neu verpflichtete Koloratursängerin Fräulein Marin
Fried selb,  viShcr am Großherzoglichen Hostheatör

zu Weimar , wird am Tonnersiag , den 17 . ds „ zum ersten
Mate als Bioletla in Vsrdl 'S „LaTraviata " .mtstrcten,

-o Poiiart int Kurhaus . Man schreibt uns : Der für
morgen , Mittwoch , von der Kurverwaltung angelündigte
RczitationSabend de- Herrn Professors Ernst Ritter von
Possart übt , wie wir hören , eine solch« Anziehüng 'Skrast,
daß es sich empfiehlt , mit der Kartenlösung nicht zu zögern,
zumal derselbe in dem räumlich beschränkten kleinen Saal
des Kurhauses statifindet . Ter voraussichtlich grobe Be¬
such dürfte neben der berühmten Persönlichkeit des Vor¬
tragenden , in erster Linie dem altuellen Interesse zu
danken sein, dätz der Vortrag der Tichtung Lcncdicamu-
Tomino unseres geseicrten Mitbürgers Foses Laufs all¬
gemein erregt - -

-!- Waihalla -Theatcr . Heute Tienslag findet die letzte
Vorsiellung de- derzeitigen ausgezeichneten Programms
statt . Ter morgen Mittwoch beginnende Sptelplan wird
wieder eine Reihe ersillasliger KünstlerlpeziaUtäten bor-

. sührcn . Tes sensationellen Erfolges wegen ist LaS Mizi
Eizi -Gastsviel auch aus die zweile Hälsie des September
ausgedehnt worden . Mizi Etzi wird mit einem gänzlich
neuen Reperioir aulwarlen , ebenso wird der Tekeraiions-
wechsel ein rollsländigcr sein,

» *

Tagcsanzciger für Dienstag
K gl . . C » a .'uPp >e.te : „Tiestand ", 7,30 Uhr.
Residenztheater! „Sims - n ". 7 Uhr . : .
Polksl heat er: «Die Hoa,jen .sr ?il- " .— „Tic Ttenst-

Lcten8 .15  Uhr.
W ä l h a 11 a I h e a t e r : Partetee -Dsrstellvng , —. Mizi

Gizi.
Kurhaus:  Mailcoäch -Ausklug 3 Uhr . — Militär -Kon¬

zerte i und $ U&r . — Becihoven -Abend 8 Uhr . —
D i o v h ü n - T h e at - r : Täglich gcössnet von 1,30

vis >0 Uhr : Sonntags bis II Uhr.
Konzerte täglich abends : Deutscher Hos -

Fricdrichshof — Hansa - Hotel — Ho
t c I Kaiserhof — Hotel ' Nonnenhos —
Palast - Holel — Hotel Prinz Nicolas —
Launushotel — Walhalla - Restaurant
— 2afc Labsöurg.

Wieibadener Sefchäftslsbea.
I.

Die Farbenllala von gelben und braunen , weinroten
und bronzenen Tönen , die leuchtenden Nuancen der
Astern und Lcvloicn in den Gärten unserer Villegiaturen
deuten mit beredter Svrache aus den Herbst hin . Der Som¬
mer nimmt Abschied und man ehrt ihn durch schranken¬
lose Bewunderung der Vorzüge , die ihm noch getsttebrn
sind, halt sich an die schönen Reste einer einst unversiegbar
scheinenden Pracht , geizt mit iedem wirkungsvollen Mo¬
ment und zittert vor dem Aktschlub, nach dem der Vor¬
hang riidoLItig über das herrliche Ausstattungsstück sällt,
und der Herbst das Feld behauptet,

Herbst ! Ta denkt man unwillkürlich wieder on alle di:
tausenderlei Tinge , mit denen diese Jahreszeit die , Win-
tcrsaisan vorbereitet . Wie der Wiesbadener im allgemei¬
nen , so lebt der hiesige Geschäftsmann int besonderen in
einer immerwährenden Saison , Kaum , das; dem Inhab 'er
eine ? groben Hauses ein paar oll -ullüchtige Sommcriagc
eine kurze Ruhepause brachten — da ruft auch schon der
Herbst alte Man » »ük Teck, Hat auch da - erste hrutfcßc
Bad feilt Industrielles Leben, mischt sich in den wür¬
zigen Ozon seiner Wälder au« nicht der Oualm der Fa-
brissschkote. Io dürfte doch das rege GefÄSftSleben keiner
Grobstadt nachstehen. Ter Herbst bringt uns dieses Fak¬
tum in ganz hervorragendem Matze zum Bewutztfcin,
Wenn die Blätter niederrascheln , harren ja so viele
Fragen im Haushalt und Salon , in der Familie und der
Gesellschaft der Losung . War in dem regenreichen Som¬
mer der teichte Rock-nach kaum erträglich , so fordern die
kühlen Abende schön ganz energisch ,den „Saisonnachsol-
ger ". Sind die Kinder bisher noch mit dünnem Schuhwerk
inuhergelausc -n, setzt müssen sesterc Hüllen für fcte Flitze
herbei , Tie Tage sind noch leidlich lang , da mutz der
Kelch des vorwinlerlichen Krotz-ReincMachenS getrunken
werden , und hat der Töpfer die Ocfcn noch nicht nachge-
setzen, jetzt ycitzt c5: „Presto , presto !" Und so ist . wer
wcitz was noch, zu erledigen , was man wob! aufschteben
konnte , woS man aber nicht abgebcn darf , ES drängte die
'Erfüllung so mancher Wünsche, umsomehr , als die herbst¬
liche Heiratszcit und die Tage des Quartalsiimzugs be-
vorstehen , alS eine Saison beginnt , deren sämtliche Trieb-
kräste auf die weihnachtliche Riesenarbeit im Geschäfts-
lcbcn hi»zielen.

Unsere ersten Wiesbadener Geschäftsleute haben denn
auch schon alles mobil gemacht, was ihren alten guten
Ruf aufs Neue rechtfertigen könnte. Unsere Leser haben
Gelegenheit , an der Hand dcS Inseratenteils des „W. G .-
A. " Einsicht zu nehmen in das vielgestaltige , regsame Ec-
schästsleben unsrer Thermenstadt , deren Bedürfnisse denen
der grütztcn Städte das Kontinents entsprechen , Tiefe
Zeilen haben den Zweck, die namhaftesten Häuser Revue
passieren zu lassen,

ES seien da besonders Brautleute , die Hhmcns Bande
in diesem Hochzeitsherbst zufommenlnüpfen . auf da - Haus
Blumeuthal u, Eo . hingewicsen , dessen archtteltonisch wir-
kungsvolle Fassade in der Hauptverkehrsader Wiesbadens,
der Kirchgasfe, einen imposanten Eindruck hinterlützt . Tie
Mit Recht volkstümlich gewordene SS Pfg .-Woche führt
dem großzügigen Kaufhaus täglich eine Masse Besucher zu,
findet man hier doch alles , was der Haushalt verlangt.
In den weiten Magazinen sind enorme Warenmengen
aufgestaut : Kurzwaren , Hüte , alle Konfcktionsartikel,
Gardinen , Teppiche, Glas und Porzellan , ''Stickel' und

_von der Scheuerbürste bis zur komplettes» Aus-
stattmig einer Modedame , das Arbcitsmatcrial vieler dis-
Voiticrcndcn Rahonchefs , tnventioser Tekorateure und eine-
Heeres von liebenswürdigen Deckäuferinnen,

Auf dem dielverzweigtcn .Gebiete der Frau Mode hat
ferner M . Schneider ein bedeutendes Renommee , Das
stattliche Geschäftshaus , Kirchgafse 33— 3t , im modernsten
Stil , erinnert an die ersten Kaufpaläste in Berlin , Frank¬
furt ' oder Leipzig , Tie dekorative Front gereicht der gan¬
zen Straße zur Zierde , und die geschmackvollauStzestattcten
Schaufenster sesscln manches . entzückte Frauenauge . Hier
hat der Modeherhst und der Winter feine Neuheiten hin-
ter den groben Schaufenstern arrangiert . Das lockt und
leuchtet aus luustvollcn Tapisserien , bunten Bändern und
eleganten Spitzen , das ist ein glanzendes Präludium für
di - kommenden arbeitsreichen Wochen der Wiesbadener
Gesellschastskampagne,

In dvr Lärenstratzc ist es das Waren - und Möbel
Kredithaus von I . Jttmann Nachs,, dessen Einrichtungen
Beachtung berdicncn . Hier bietet sich jedem Mann aus
dein Wolle Gelegenheit , zu kulanten Bedingungen , seinen
Bedarf ans Teilzahlung zu decken, so daß das Wort „Jtt¬
mann macht alles !" mit Recht populär zu werden vor
dient . Ganze Wohnungseinrichtungen kann man hier
ebensogut haben , wie einzelne Stücke zur Hebung des
Interieurs und Exterieurs.

Auf Kredit liefern des Weiteren Marx u . Eo, , MichclS
bcrg 22, und I . W-lf , Friedrichstraßs 33, zwei Geschäfte
deren Solidität uns verbürgt wird . Im Wiesbadener Ge
schästslcbcn dürfen sie, zumal 'bei einer so starken Bcvol-
Icrungszisscr , ebensowenig unbeachtet bleiben , wie das

Westend-Möbelhaus von Jacob Fuhr , Lleichstraßo 18,
das ein großes Lager von Brautausstattungen empfiehlt.
Junge Leute , die mit beul Pfennig zu rechnen haben , dürs¬
ten in den letztgenannten Häusern manches Passende fin¬
den, das ein Heim behaglich macht- Piccolo.

Polizeiliche Verfügung,
* Die Drudcnstraße , von der Einser - bis Sce-

robenstraße wird zwecks Herstellung einer Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhp-
verkehr polizeilich gesperrt.

— — — B

Das Nassauer Land.
D .Biebrich , 15. Sept , Gestern abend 7 Uhr

brach dem Kaufmann Dodderer in der unteren
Rathausstraße das Fahrrad in der Mitte entzwei,
wobei er sich durch den Sturz Verletzungen arih
Kopf zuzog und besinnungslos liegen blieb . ^ Die
erlittenen Verletzungen stellten sich nachträglich
als nicht lebensgefährlich heraus , doch mußte D.
mittels Droschke nach seiner Wohnung gebracht
werden . — Zu dem seinerzeit von uns gemelde-
icn F a h r r a d d i e b si a h l in Biebrich wird
jetzt bekannt , daß sich der Eigentümer , des einen
Rades , ein Herr aus Kloppenheim , gemeldet hat,
der Eigentümer des zweiten Rades ist jedoch
noch nicht festgestellt . Von den Tätern fehlt noch
jede Spur.

er . Sonncnberg , 15. Sept . Die durch dt« er¬
weitere Bebauung notwendig gewordene Um¬
nummerierung derWohnhäu  s e r ist
nunmehr im Gange . Es werden fast sämtliche
Hauser der außerhalb des geschlossenen Ortsbe-
rings liegenden Straßen andere , und zwar be¬
deutend höhere Nuinmern dadurch erhalten , datz
auch alle dazwischen liegenden Bauplätze mit-
nummeriert werden , um zukünftig das Abän¬
dern zu vermeiden . Auch die Straßenschilder
sind teilweise durch neue ersetzt worden . Die von
der Wiesbadenerstraße abzweigende , nach dem
Distrikt Jungferngarten führende Querstraße hat
ein Schild mit dieser Bezeichnung erhalten . Auch
an der Liebenau -, Bergstraße und Mühlgasse
wurden neue Schilder angebracht.

G . Sonncnberg , 16. Sept . Die hiesige T u r n-
gemeinde  hielt gestern abend im Vereinslokal
„Zur Deutschen Einheit " eine gut besuchte Gene¬
ralversammlung ob. Es wurde beschlossen, am
Samstag , den 3. Oktober , abends , eine Rekru¬
ten - A b s ch i e d s f e i e r im Vereinslokal unö
am Samstag , den 14. November , abends 8 Uhr,
die diesjährige Abendunterhaltung  mit
Tanz im Saale zum „Nassauer Hof" (Mitglied
W , Frank ) abzuhalten . Für den Besuch ^ des
1913 in Leipzig stattsindcndcn 12, Deutschen
Turnfest wurde eine Reisekasse gegründet . Als
Lleisekassiercr wurde Turner Franz EmbS ge¬
wählt und können bei demselben Beiträge jeder¬
zeit cingezahlt werden . Außerdem wurde der
W i e Sb ad cne r G en cral - Anzeig er  als
V e r e i n s org a n gewählt und sollen in Zukunft
alle Vereinsberichte in dem „W. G.-A." veröf¬
fentlicht werden.

)( Idstein . 14. Sept . Am,Samstag und Sonn¬
tag wurde das SOjährige Jubiläum der hiesi¬
gen Realschule  gefeiert . Die von nah und
fern in überaus großer Anzahl Erschienenen , so¬
wie die hiesigen ehemaligen Schüler und Schü¬
lerinnen und Gäste versau,mclten sich am Sams¬
tag,abend in der Halle des Turnvereins , um ge¬
meinschaftlich den Festabend zu feiern . Bürger¬
meister Leichtfuß  hieß die Erschienenen im
Namen der Stadt herzlich willkommen . Kauf¬
mann Fr . Ziegen  m eh er  hielt die Festrede,
in welcher auf die Bedeutung der Realschule
hinwies . Das aufgestellte Programm war sehr
reichhaltig . Es wechselten gemeinschaftliche
Lieder . Gesangsvorträge des Gesangvereins „Lic-
derbund ". Pyramiden des Turnvereins , Solo-
vortrogc . lebende Bilder miteinander ab . Ein
Dvppelquartett des „Wiesbadener Lehrergesang-
vercins " (chem . Realschüler ) erfreute die Zu¬
hörer durch einige vorzügliche Darbietungen . Der
von 12 ehemaligen Schülerinnen ausgeführte
Kostümtanz (Frühlings -Erwachen ) gelang sehr
gut . War die Stimmung schon eine sehr gehobe¬
ne . so erreichte sie ihren Höhepunkt , als durch
Herrn K. Römer  der Festversammlung äußerst
gelungene Lichtbilder (Klassenbilder aus der al¬
ten Zeit ) borgeführt wurden . — Am Sonntag
vormittag versammelten sich die Festteilnehmer
im Schulhofe und begaben sich dann zu den Fest¬
gottesdiensten in der evangelischen und katholi¬
schen Kirche . Das Männerquartett „Eintracht"
trug in der evangelischen , und der Gesangverein
^Mtz « rdia " in der katholischen Kirche einige
Lieder während des Gottesdienstes vor . — Die
eigentliche Festfeier  begann um ^ 12 Uhr in
der Halle des Turnvereins und wurde mit dem
Choral „Lobet den Herrn " cingeleitet . Kr der
Begrüßungsrede gedachte Bürgermeister Leicht¬
fuß  der erschienenen auswärtigen Festgäste , wo¬
runter sich noch einige aus der ersten Klasse im
Jahre , 1828 befanden . Der jetzige Leiter der
Realschule , Rektor Nähr  sie dt , hielt die Fest¬
rede und schilderte in beredten Worten die Ge¬
schichte der Realschule . Kaufmann Ziegen-
m e y c r überreichte dem Herrn Rektor Nahr-
stcdt den von ehemaligen Angehörigen der Schule
gestifteten Stipendienfonds für unbemittelte be¬
gabte Schüler in Höhe von 1400 Mark . Der evan¬
gelische Kirchengesangvcrcin , sowie ein Schülcr-
chor trugen während der Feier einige Lieder vor.
Ein von Lehrer Schambier  eigens zu dem
Feste bearbeitetes Festspiel  bildete den Schluß
der schönen Feier . — Um 2 Uhr fand ein F e st-
essen  statt , an welchem sich ca. 100 Personen
beteiligten . — Leider konnte wegen der schlechter
Witterung das Volksfest an der Schießhalle nicht
abgehaltcn werden.

— Evvenhain , 15 . Sevt . Die Einweihung
der ueuerbauten katholischen Kirche findet
Montag , den 21. September statt.
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Inserate, i** Abonnements
werden entgegengenommen bei unicren Zweig¬

stellen in Wiesbaden:
Lar! btrauß, Bismarckring2!,
Buch - «. Zeitschriften -Handlnng.

Lar!Michel, OnerftrI,Eck-Ner°str.
Papier - n . Schrcibwarenhandrurrg

LUdwig Meß , Cnrferstratze 5V.
Kolonialwarenha »rdl»»ng.

Kiedr. Kaffer, Niederwaldftr. II,
Kolonialwarenhandlnng.

Christian Heftrich. ’S « u
Zigarren -J »nport - u. Berfandhans.

Biebrichn. Rh.
w. venser, ÄÄ

Sonnenberg.
Ludwig Zöger,

BierftKdt.
Hermann viehl,

Sonnenberg,
Langgaffr 11.

Vierstadt,
Natftansstrahc Ä.

£e.  Flörsheim , 15. Sept . An Stelle des
Lehrers W e i s ist vom 1. Oktober ab Lehrer
Joseph Schmitt  von Usingen nach h' -r ver¬
setzt. - Die im Jahre 1858 .geborenen Florshe ¬
mer feierten gestern abend im Hirsch ,eine g -
meinsiame 50jährige G eb u rt ag sf e i er.

cT  Ober -Ursel, 15. Sept . Der Kassierer der
Filiale des Hilfsarbeiter -Verbandes rn Obernr-
icl, Valentin D a m b o r n ist nach Unterschla¬
gung des ganzen Kassenbestandes verschwunden

Caub, 15. Sept . Der Sohn , der WUwe
Bufficr,  ein Schiffer , war seit seiner milita
riscken Musterung am 13. Juni nicht mehr ge
sehen worden. Während die Mutter zuerst an-
uahm , daß ihr Sohn Schiffsreisen mache, wurde
sie schließlich doch ängstlich und zeigte die « ache
bei der Polizei an , als sie kürzlich nach Mombach
iibersiedclte. Die Nachforschungen ergaben die
traurige Tatsache, daß ein am 25. Jum am
Fraucnlobtor in Mainz gelandeter und als unbe¬
kannt auf dem hiesigen Friedhof begrabener
junger Mann der Vermißte ist. Anscheinend ,st
der junge Mann verunglückt.

□ Biedenkopf , 15. Sept . Im Manöver
stürzte bei Eieshiusen ei n Geschütz eine Bö¬
schung hinunter . Zwei Kanoniere  und
vier Pferde wurden dabei verletzt.  Dw Sol¬
daten wurden ins Krankenhaus nach Stein-
brücken gebracht.

gelegt, die Lohnlisten zu seinen Gunsten gefälscht
zu haben. Aus diesen Manipulationen soll die
Firma einen Schaden von 934,67 JH  gehabt
haben. Der Angeklagte will die unterschlagenen
Gelder nicht tzir sich, sondern im Geschäft ver¬
wendet haben . Die Aenderungen in der Lohn¬
liste will er nur für die Berufsgenossenschafts¬
listen gemacht haben. Wegen Unterschlagung,
einfacher Urkundenfälschung und Betrug wurde
der Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe von 6
Monaten verurteilt.

Vergehen gegen das Eigentumsrecht.
Der Arbeiter Josef B. hatte in einem Kre¬

ditgeschäft Möbel im Werte von 606 M auf
Teilzahlung gekauft. Ende September kam er
infolge Arbeitslosigkeit in Not und verkaufte
einen Teil der Möbel für 53 M an den Arbeiter
Karl K., obwohl der Möbelhändler sich das Eigen¬
tumsrecht Vorbehalten hatte . Dem Hauseigen¬
tümer verpfändete B. bei seinem Umzug einen
Teil der Möbel für die restliche Miete . B. hatte
ich dieserhalb gestern wegen Unterschlagung, K.
wegen Hehlerei zu verantworten . B. wurde zu

Monaten , K. zu 2 Monaten Gefängnis verur¬
teilt.

Um einer Kleinigkeit willen!
Der Taglöhner Wilhelm F . von Wie ^ ba-

d e n stahl am 28. März d. I . aus dem Hof der
Firma Schwanke Nachf. einen Butterkubel rm
Werte von 3 M.  F . wurde , da er bereits vorbe¬
straft ist, zu einer Gefängnisstrafe von 3 Mona¬
ten verurteilt.

Unehrlich Volk.
Der Taglöhner Hch. K. von hier  härte in

einem Restaurant , daß die Wirtin einem Gast
den Auftrag gab. bei einer Verwandten eine gol¬
dene Damenuhr , die sie dort liegen gelassen hatte,
abzuholen. K. holte bie Uhr ab unter der Vor¬
spiegelung, von der Verwandten geschickt zu fern.
Die Uhr machte er dann zu Geld. Drei Wochen
später hatte K. Himbeeren zu verkaufen. Eine
Frau U„ der er 12 Pfund für 3,60 M verkaufte,
schickte ihn zu einer Verwandten , die auch Him¬
beeren benötige. Unterwegs schrieb sichK. einen
Zettel , aus dem hervorging , daß Frau U. 12 Pfd.
Himbeeren gekauft und nicht bezahlt habe. Die
Verwandte der U. zahlte dem K. daraufhin 3,60
Mark. Wegen Unterschlagung, schwerer Ur¬
kundenfälschung und Betrugs wurde K. zu 6
Monaten und 14 Tagen Gefängnis verurteilt.

Der praktische Wert der Kongresse beschränkt
sich naturgemäß auf die Anregung , welche die
Verhandlungen und Beschlüsse den Presie -Ver-
einigungen bieten , die ans den Kongressen ver-

Daneben haben die Pressekon-treten sind. - - - -- .- >>
gresse durch die erzieherische Wirkung , welche
die regelmäßigen kameradschaftlichen Zusam¬
menkünfte der Journalisten verschiedener Län¬
der und die friedliche Beratung gemeinsamer
Angelegenheiten mit sich bringen , unzweifelhaft
schon sehr viel Gutes geschaffen.

Die Berliner Stadtverwaltung , die . ersten
Kreise von Handel und Industrie haben sich mit
der gesamten Presse vereinigt , um den willkom-
menen Gästen den Aufenthalt in Berlin nach
jeder Richtung angenehm zu machen. In hem-
selbe Maße werden die Leute von der Feder in
Wiesbaden  nach dem Kongreß bewillkom-
net. Die Stadt - und Kurverwaltung , sowie
der Verein Wiesbadener Presse haben bereits
ihre Vorbereitungen getroffen , um die historische
Gastfreundschaft zwischen Rhein und Taunus
glänzend zu rechtfertigen.

Zentralverein für Hebung der deutschen
Fluß - und Kanalschiffahrt . Die in den Tagen
vom 1- —>9. September in Worms  stattfinden¬
de Wanoerversammlung verspricht nach den bis
jetzt vorliegenden Anmeldungen außerordentlich
besucht zu werden . Der Festausschuß in Worms
hat umfangreiche Vorbereitungen getroffen , um
die auswärtigen Teilnehmer an der Tagung
gastlich zu empfangen . Anmeldungen zur Teil¬
nahme sind an das städtische Betriebssekretariat
der Bürgermeisterei Worms zu richten.

rend die Damen und das Kind mit dem Schrx^
davon kamen. Der Radfahrer , ein Gutsbesitzer
sohn auS Seitendorf , blieb sofort tot . Das Auto,
mobil wurde vollständig zertrümmert.
- Das größte Schiff der Welt.

Stettin , 15. Sept . Der Stapellauf des ttll;
dem Stettiner Vulkan für Rechnung des Nord,
deutschen Lloyd im Bau begriffenen Riesen,
dampfers „George Washington ", findet am 81,
Oktober statt . Der amerikanische Botschafter iü
Berlin , Exzellenz Hill, erklärte sich auf Ein.
ladung des Norddeutschen Lloyd bereit , die Taufe
des Dampfers zu vollziehen, der das größte aller
bisher existierenden Schiffe ist. Seine Länge be.
trägt 220,2 Meter oder 772z Fuß . die Brechen
23,78 Meter , die Tiefe 24,38 Meter , der Raurnge.
halt 27 000 Brutto -Registertons . das ist 7000
Tons mehr als beim Schnelldampfer „Krön.
Prinzessin Cecilie" des Norddeutschen Lloyd. Die
Wasserverdrängung beträgt bei 10 Meter Tief¬
gang 36 000 Tons . Das in jeder Beziehung mo.
dern eingerichtete Schiff, dessen Besatzung 82z
Köpfe zählt , wird 2941 Passagiere befördern
können.

Chefredakteur: Wilhelm Clobrs.
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt-
Wilhelm Clobcs; für den Anzeigenteil Friedrich Weih»«beide in Wiesbaden. “

I Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeiaerz
! Konrad Lehbold in Wiesbaden.

Berliner Redaktionsbüro: Paul Lorenz, Berlin @.28.

Aus den Nachbarländern.
S . Bacharach, 15. Sept . Der 52jährige Winzer

Jakob Kemmer stürzte  gestern nachmittag
von einem Nutzbaum. Bei dem Sturze erlitt K.
erhebliche Verletzungen, an denen er nach weni¬
gen Stunden starb , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben.

c. Darmstadt , 15. Sept . Durch die Polizei
wurde gestern früh auf dem hiesigen .Aarn-
Neckar-Bahnhofe ein gutgekleideter Mann m
vollständig bewußtlosem Zustande  fcst-
genommen. Er kam in eine Arrestzelle und war,
nachdem er einige Stunden geschlafen und zu
Bewußtsein kam, außerordentlich erstaunt , m
Darmstadt zu sein. Er gab an. daß er Agent in
Mannheim sei und am Samstag abend von sei¬
ner Frau beauftragt wurde , das Suppenfleisch
für den Sonntag zu holen. Er sei dann noch
einmal eingekehrt und von da ab fehle ihm jedes
Bewußtsein über das, was in der Zwischenzeit
mit ihm vorgegangen war . Insbesondere weiß
er nicht, lvie er nach Darmstadt gekommen ist
und wo er die beiden Nächte zugebracht hat . Das
Suppenfleisch, auf welches die Frau vergeblich
gewartet haben mag. hatte er noch in der Rock¬
tasche, Sichtlich beschämt und kopfschüttelnd
trat er. nachdem er gehörig gereinigt worden
war , den Rückweg nach Mannheim an.

Ein Fahrradmarder.
Der 17jährige Handlanger Otto G. von b>er

ist schon ungefähr 30 Mal wegen Diewmy s vor¬
bestraft . Als er am 9. August auf der Wander-
chaft durch Idstein  kam , eignete er sich aus

dem Gasthaus „zur Sonne " ein Fahrrad an . In
Montabaur angekommen, verkaufte er das Rad
mr 15 M-  G . wurde wegen Diebstahls zu 2 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

Ein schwerer Junge.
Der Schlosser Ed. G. von hier gilt als »schwe¬

rer Junge ". Er ist aus dem Heere ausgestotzen,
hat schon eine größere Anzahl GilangrnSstrafen
und zuletzt eine Zi^ jährige Zuchtŷ nSstrafe ver¬
büßt . Im Juni befand sichG. rm Krankenhaus
in Bonn , wo er wegen emer ansteckendenGe¬
schlechtskrankheit Heilung suchte. Als wahrend
dieser Zeit der Wärter krank wurde , vertrat G
seinen Posten . Dabei nahm er auch dre Kleid,r
der Patienten in Empfang und vertauschte sie
gegen Arrstattskleidung. Als G. nach semer Ge¬
nesung wieder entlassen wurde, suchte er sich d e
beste Kleidung unter den Patrentenklerdern aus
und vertauschte sie mit der fernrgen. ^ Außerdem
liefe f»v eine silberne Cylinderuhr eines
mitgehen Von Bonn kam der Angeklagte nach
Sossenheim, wo er einen Schrmmel aus dem Stall
stall und an euren Frankfurter Pferd -metzger f-ar
65 M verkaufte . In Frankfurt wurde G. ver¬
haftet . Das Urteil laurete auf 6 Monate Zucht
Haus,

Letzte Drahtnachrichten. 1
Die neuen Steuern.

Berlin , 15. Sept . Wie verlautet , soll dem der
Wehrsteuer zu Grunde liegende Gedanken in Ver¬
bindung mit der Gestaltung der Erbschaftssteuer
in der Weise Rechnung getragen werden, daß von
den Nachlässen derjenigen männlichen Personen,
die ihrer Militärpflicht nicht genügt haben, eine
entsprechendhöhere Erbschaftssteuer erhoben wird.
In der Bundesrats -Sihung am nächsten Freitag,
in der die Reichs-Finanzreform eingebracht wer¬
den wird , wird der Reichskanzler Fürst Bülow
den Vorsitz führen . Die Finanzminister der Ein¬
zelstaaten dürften in der Einzelsitzung ebenfalls
anwesend sein. Die Vorlagen werden zunächst
den zuständigen Bundesrats -Ausschüssen über¬
wiesen werden.

Roosevclt über deutsches Familienleben.
Oyster Bay, 1b. Sept . In seiner Rede auf dem

Gartenfest beklagte sich Präsident Roosevelt über
di« gegenwärtige Beschaffenheit des amerikani¬
schen Familienlebens , indem er ausführte : Mein
Wunsch ist es, daß die Sitten und Gebräuche der
alten Kulturländer nach Amerika verpflanzt wür¬
den und daß die zu uns herüberkommenden Deut¬
schen an ihrer Art von Gesellschaften, wozu Vater.
Mutter und Kinder gemeinsam gehen, festhalten.
Wir brauchen bei uns ein besser geartetes Fami¬
lienleben und müssen Lehren von Deutschland,

lemp. nach6 . || Barometer gestern 748 mm
Voraussichtliche Witterung für 1«. Sept. von

der Dienststelle Werlburg: Meist trockenes,
vielfach heiteres Herbstwetter.

Niederschlagshöheseit gesier» : Weilburg 9,
Feldberg 0, Neukirch1, Marburg 0, Fulda I,
Witzenhausen0. Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser « Rhcinpegel Caub gestern2.70 heute 3.00,
staub : Mainpegel Hanau gestern 1.43 heute 1.46.

Lahnpegel Weilburg gestern1.54 heule 1.5g,
S-nn-n-uszan-! 5.31

16. Septvi . Sonnenuntergang 6.12
Mondaufgang 9.27
Monvuntergang 12.40

Carl Müller, Wiegbaden , nur Langgaase 48,
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1634.

Schweden und Norwegen annehmen . Diese Lan¬

der geben uns manche unserer besten Bürger.

Der Gesamt-Auflage dieser Nummer liegt ein
Prospekt bei über Platcn , Die neue Heilmethode,
von der Buchhandlung Karl Block in Breslau.1411«

schon ankündigten , der 11. Internat,on
Presse-Kongreß . ES ist wohl das erste Mül
daß dieser Kongreß , der von Vertretern der
Presse -Bereinigungen fast aller LanRr be¬
spickt wird , auf deutschem Boden ^ attnncct.

Auf Anregung eines internationalen Kom -
tees wurde vor 14 Jahren die ^ nterna - wnale
Presse-Union begründet , welche den ersten Kon-
areß im Jahre 1894 nach Amsterdam berief.
Ter ausgesprochene Zsveck war die dauernde
Verbindung zwischen den Presie -Vereinigungen
der verschiedenen Läntzer, um in periodischen
Zusammenkünften Berufsangelegenheiten zu er-
örtern und Berufsinteresscn zu fordern.

Die Arbeiten erstreckten sich auf die v r.
schiedensten rechtlichen, so-mlen unb Wirtschaft-
lieben ftraaen be& iouTtmüftijcfjen u.
wurden behandelt : Die rechtlichen Beziehungen
zwischen Redakteur und Verleger , sowie Mischen
Illustratoren und Zeitungen , die Herabsetzung
der internationalen Telegraphen - und Ze,-
tungsposttarife , die Einrichtung internationaler
„nd nationaler Schiedsgerichte für Journali¬
sten die Fachbildung der Journalisten , die Der
antw'ortlichkeit der Redakteure für Preßver-
gklhen, der Zengniszwang in der Presse.

Ein Teil dieser Fragen wird auch den je
tzigenKongreß in Berlin beschäftigen. So stehen
auf der Tagesordnung : Die Ausgestaltung der
Standcsgericht ' der Presse, das journalistische
Berussgcheimnis , die Herabsetzung der Post-
und Telegrapheiigebührcn für die Presse Fer
ncr wird die Aenderung der Berner Convcn
iion , die Unterdrückung des fliegenden Gerichts
standes in internationalen Rechtsfragen und
daS Projekt einer internationalen Journalisten
Versicherung ,ain Gegenseitigkeit sAltcrs - und
Invalid ilätsversichernngl besprochen werden.

Wo man tagt.
Stitantstagunafii nnt>

Großmacht Presse.
21. bis 26. September tagt ni^Berlin

Ein Kind i» Flamme ».
Gelnhausen,  15 . Sept . Die 15jährige

Tochter des Gastwirts Böttcher in Rcucnschmitten
kam durch Unvorsichtigkeit dem Feuer zu nahe.
Ihre Kleiber gerieten in Brand . In ihrer Angst
lief sie auf die Straße , ihrer Mutter entgegen.
Als es gelang, die Flammen zu ersticken, hatte
das Mädchen bereits so schwere Brandwunden er¬
litten . das? cs kurze Zeit darauf starb.

Jedes Ding zu seiner Zeit!

S Fulda , 15. Sept . Ein zu-gezogener 3 >Hen¬
ri er aab wegen Differenzen berm Pferdehandel
z w e i S chü s se auf Zossen  e r S t r a h e
auf seinen Geaner , der Schlachtcrgejellen Schä¬
fer ab. Hierauf flüchtete der Zigeuner in ein
Haus und versteckte sich auf dem Boden . Bon.yuu 'J »ui » um 1“ .» " “ i - -- .
kräftigen Fäusten herunterIeholt , legte er seinen
Revolver auch auf den Schutzmann,an . Die
Menge siel aber über ihn her und bearbeitete
ihn derart , daß seine Kleider in Fetzen vom
Leibe Hingen und er blutüberströmt in das Ge¬
fängnis eingeliefert wurde.

Die Welt vor Gericht.
Der unredliche Buchhalter.

Der Kaufmann PhilippH. zu Wiesbaden
war 2L Jahre lang bei der Firma Ost u. Co. zu
Wiesbaden als Buchhalter und technischer Beam¬
ter angestellt. Während dieser Zeit sollH. in 10
Fällen Gelder von den Kunden angenommen und
nicht an die Firma abgeliefert haben. Die Höhe
der unterschlagenen Summe beträgt 667,50 <kk.
Des Weiteren wird dem Auaeklagten zur Last

Alle Kranken-

Die Cholera.

Petersburg , 15. Sept . In den letzten 24
Stunden sind 128 Neucrkrankungen an ^Cholera
und 36 Todesfälle vorgekommen.
Häuser sind überfüllt.

Das französischeParlament.
Paris , 15 Sept . Wie verlautet , wird dem

nächst im Ministerrat der Zeitpunkt für den
Wiederzusammentritt des Parlaments fostge-
stellt werden. Als wahrscheinliches Datum wird
der 13. Okiobcr angenommen.

Jetzt ist die richtige Zeit für ge¬
schmortes Obst mit
füC &Blilattlill Milch-Flammeri
serviert. Obst an sich ist zuträglich-
Mondamin-Flammeris ebenfalls, aber
sehr gnt paßt beides zusammen! Sowohl
nahrhaft wie erfrischend. Auf eine PoMt-
erhalten Ei« sofort das ,.B".Büchlein grati» m>»
kanko von Brown & Polson , Berlin C. 2.

13957

Die Probefahrt vor dem Kriegsminister.
Berlin , 15. Sept . Der Parsevabballon be¬

reitete sich gestern zu der Probefahrt vor dem
Kriegsminister vor.

Ein schweres Automobilunglück.

Zittau , 15. Sept . Auf der Zittau -Görlitzcr-
Chaussee ereignete sich ein schweres Automobik-
unglück. Ein Automobil überfuhr bei dem Ver¬
suche, auszuweichen, einen im Zickzack vor dem
Fahrzeug fahrenden betrunkenen Radfahrer,
rannte dabei einen Chausscebaum an und über¬
schlug sich. In dem Automobil befanden sich
außer demEhanff 'ur derProkurist der Görlitzer
Maschinenbauaustalt , Geißen , mit seiner Frau
und seinem zehnjährigen Knaben , sowie Maschi¬
nenfabrikant Reinhold Wiedemann mit Fron aus
Görlitz. Sämtliche Insassen wurden etwa 16
Meter weit ins Feld geschlendert. Die Herren
Geißen lind Wiedemann, sowie der Chauffeur
wurden mehr oder weniger schwer verletzt, wäü-

Denken Sie nur , ich hatte mich total ver¬
stiegen; über mir Felsenschroffen, unter mir
ein Abgruild von hundert Metern imb keine
Möglichkeit vor- oder rückwärts zu kommen.
Zwanzig Stunden Hab ich so^ aushaM
müssen und eS war nnr ein Glück, daß tÄ
eine Schachtel FayS ächte Sodener Minerai'
Pastillen in der Tasche hatte, ohne bic tw
keine Tour unternehme. Die haben nuch "tfli
nur vor Durst bewahrt, denen danke ich's
allem, daß ich ohne schwere Erkältung davmgst
kommen bin. FnyS ächte Sodener rrueß man aal
jedeHochtur mitnehmen.Man kauftsiefür 85
per Schachtel in allen Apotheken, Drogerun
und Mineralwasserhandlungen.

Mr Wierbaden,
den garrzeir Siheingan , der» Tatmuö,
wie übrrharrpt für ganz Hesie^
Nassan inseriert war » »nit beste"
Erfolg in den»

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden 1!*
amtliches Pnblikatioirsargan viele*
"rdrer a«'österer Geme '-<den Nalln» '
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Handel und Industrie.
Tie Schisse ans dem Rhein.

Im Verlaufs der letzter, Lage ist das Wasser am
Oberrhetn dermaßen gestiegen , dag selbst die größten
Fahrzeuge voll abgeladen ihre Bestimmungsplätze bis
pach Mannheim  und Frankfurt  erreichen

.sonnten . Nachdem der Verkehr auf der oberen Strom¬
strecke bis nach Straßburg fast vollstündig eingestellt
Worden war . hat man ihn in den letzter. Tagen wieder
yufnehmen können. Wenn auch das Wasser inzwischen
Wieder nicht unerheblich zurückgegangen ist, so bleibt vor¬
läufig doch der Wasscrstand günstig niit guten Slus-

. sichten auf die nächste Zukunft.
Tie Marktlage ist aber in Anbetracht der günstigen

ixerhältnisse noch mehr znrückgegangen , obwohl die
Schiffsmieten seither schon einen für die gegenwärtige
Jahreszeit außergewöhnlich niedrigen Stand einnahmcn.
Die geringe Beschäftigung , die sich nunmehr schon mo¬
natelang dem Partilulierschifferstande an der Rotter-
hamer Frachtcnbörfe bietet , wirkt , wie der „Frlf . Ztg ."
geschrieben wird , natürlich auch lahmend auf die Gestal¬
tung der übrigen Frachtenmärkte . In den weitaus
meisten Fällen haben die Grotzrcedec und Unternehmer
genügend Eigenraum zur Verfügung , mit welchem sie
shren Bedarf eindeckcn.

Unter diesen Umständen erscheint es erklärlich , daß
die Schiffsmieten einen so niedrigen Stand einnehinen,
Mie fast im ganzen Sommer dieses Jahres nicht. Die
Schiffahrt ist bekanntlich in erster Linie von der Lage
der Großindustrie abhängig , aber auch auf anderen Ge¬
bieten, namentlich in der Geireidevecfrachtung , ist das
Geschäft gegenwärtig noch so wenig belebt , wie Wohl
säum in früheren Zeiten.

Neben Eisenerz , welches auch gegenwärtig noch das
Kauvtmafsengut bildet , welches in Rotterdam zum Um¬
schlag gelangt , ist cs hauptsächlich Grubenholz , das für
rie Privatfchiffcr einigermaßen Beschäftigung bietet . Die
Fracht hierfür ist noch nie so uiigünstig gewesen wie in
diesem Jahre . Die Schiffsmiete für Eisenerz ab Rotter¬
dam nach den Ruhrhäsen , welche in der vergangenen
Woche noch bis zu fl . 0.50 für die geladene,i 2000 Kg.
dei freiem Schleppen notierte , ist inzwischen bis auf
fl. 0.20 bei viertel und fl. 0 .40 bei halber Löfchfrist
zurückgegangen. Für Grubenholz wurde selten mehr wie
fl. 0.60  bis 70 bei ganzer Löfchzeit nach den Ruhrhüfcn
erzielt.

Infolge der geringen Beschäftigung in Rotterdam
sieht es im Schleppgeschäft ebenfalls sehr flau aus.
Schleppdampfer stehen für die Beförderung der Kähne
bergwärts in ausreichender Weife zur Verfügung . Der
Schlepplohn nach den Ruhrhäfen erreichte mit nur
fl. 0.17 für die Last, den größten Tiefstand des ganzen
JahreS . Eins Reihe von Bootebesttzcrn haben einen
Teil ihrer Flotte ftillgelegt , da bei derartigen Preisen
kein Ueberschutz mehr erzielt Iverden kann . Vor der
Hand ist wenig Aussicht vorhanden , daß eine durchgrei¬

fend« Befferung an der Rotterdamer Frachtenbörfs Platz
greifen wird.

Infolge des günstiger gewordenen Rhetnwastsrstan-
deS hat der Kohlenverfand von den Ruhrhäfen aus
rheinaufwärts in den letzten Tagen einen Aufschwung
zu verzeichnen gehabt , was in erster Linie in der zu¬
nehmenden Beschäftigung an den Kohleulippccn zum
Ausdruck kommt. Aber auch hier bleibt für den Par¬
tikulierschiffer wenig übrig und eine abermalige Herab¬
setzung der Schiffsfrachten für die oberrheinischen Be-
stimmungsplätzc ist eine direkte Folg » der gobefserlen
Wassccstandsverhältnifse . Es wird gegenwärtig bezahlt
für die Karre zu 1700 Kg. und bet freier Schleppbesör-
dernng nach Mainz , Worms , Mannheiin -Ludwigshafcn
M 1 .20 ; nach den Mainhäfen mit Einschluß von Frank¬
furt M 1 .35 bis 10 ; nach Karlsruhe -Lauterburg M 1 .70
und nach Stratzburg M 2 .15 gegen M 2 .70 in den ver¬
gangenen Wochen.

Das Angebot leerer Schiffe an der Ruhrsrachtenbörse
war besonders groß , so daß kaum Aussicht auf eine
Belebung der allgemeinen Lage für die nächste Zeit zu
erwarten fein wird . Im Schlsppverkshr rheinaufwärts
liegen die Verhältnisse ähnlich . ES wird bezahlt für den
Zentner nach St . Goar 21̂ Psg . ; nach Mainz -Gustabs-
burg 3, stellenweise auch 31/ Pfg ., nach Mannheim-
Rheinau 31/2 bis 33̂ Pfg . Zum Teil wurden diese
Sätze noch unterboten , da eine Menge Schleppdampfer,
deren Besitzer im Schleppverkehr nach und von Holland
leine Aussicht sehen, etwas zu verdienen , einen Teil
ihres Schlevvmaterials in den oberrheinischen Verkehr
eingestellt haben.

Für Verfrachtungen nach Holland und Belgien liegen
die Verhältnisse ähnlich . Bei diesen Verfrachtungen ist
man in erster Linie auf die Annahme von partikuliercm
Schiffsraum angewiesen , auf der anderen Sette wurde
dieser in so reichlichem Matze angeboten , daß die Schiffs¬
mieten von vornehcrein nur einen sehr niedrigen Stand
behaupten konnten . Nach Antwerpen — außerhalb der
Docks zu löschen, ist durchschnittiich nicht mehr wie fl . 1
für die Karre bezahlt worden . Nach Antwcrpeii -DockS
schwankte die Fracht je nach vereinbarten Bedingungen
zwischen fl . 1.10 bis 15 für die Karre . Nach Brüssel
ging die Schiffsmiete für große Schiffe bis auf fl . 1.70
für die Karre zurück: ebenso nehmen die Frachten , die
gegenwärtig für Eifenladungen nach den belgischen und
holländischen Ausfuhrhäfen erzielt werden , einen äußerst
niedrigen Stand ein , die für den Schiffer nur dann nicht
verlustbringend sind, wenn die Reisen besonders flott
von statten gehen.

Der 1908er.
Die letzte sonnigere Woche erfüllt allenthalben die

Winzer mit neuen Hoffnungen . Aus dem R h e i u g a u
schreibt man , »Die sonnigen , warmen Tage , die uns
diese Woche brachten , haben den Trauben recht wohl ge¬
tan , sie können zwar nicht alles gut machen , was der
Sommer versäumt hat , doch können sie die Trauben noch
zu einem brauchbaren Produkt werden lassen . Die Menge

ist durch das naßkalte Augustwetter ebenfalls vermindert
worden , und die Lederbeerenkranlheit hat viel geschadet,
besonders in den tiefer gelegenen Lagen Auf den Höhen
haben sich die Trauben besser gehalten , und dort gibt
es auch noch Wein . Die Ernte läßt sich im mittleren
Rhcingau immer noch auf ein gutes Drittel schätzen. Die
Trauben sind jetzt überall reis und durchsichtig, und der
Weinbergsschluß würde bald erfolgen , wenn nicht die Ar¬
beiten noch so wett zurück wären . Es ist tüchtig gearbeitet
worden in den letzten schonen Tagen , denn der Rheingauer
setzt seinen Stolz darein , für den Herbst saubere Wein¬
berge zu haben . Mit der Versteigerung in Lorchhausen
hat nun auch das Herbstgeschäft begonnen . Ter flotte
Verlauf derselben läßt aus ein weiteres lebhaftes Ge¬
schäft schließen, nur sind die Vorräte gar zu knapp.

Ebenso lauten die Berichte aus Rhein Hessen.
„Endlich " — so wird aus Mainz geschrieben — „hat uns
diese Woche günstigeres Wetter gebracht, wenngleich un¬
sere Trauben noch sehr ,sehr viel Wärme haben müssen,
sollen sie uns einen einigermaßen brauchbaren Wein ge¬
ben. Auf mehr als einen Milieiherbst dürfen wir schon setzt
nicht rechnen . Tie Menge kann vom Sauecwurm noch
sehr vermindert werden , da dieser auch die besten Lagen
nicht verschont, Spritzen und Schwefeln sind jetzt beendet,
und alles geht nunmehr an die Beseitigung des Un¬
krautes , das sehr überhand genommen hat . In Ingelheim
und Freiweinheim wird der Frührote gelesen, die Menge
ist sehr verschieden und meist recht gering , die Dualität
mittelmäßig . Die Nachfrage ist aber recht rege und der Ab¬
satz dementsprechend recht flott , der Preis beträgt für
18 Pfund M 3 .50 bis 3.70.

Im sonstigen Geschäfte schein es auch etwas lebhafter
werden zu wollen . Es verkauften in diesen Tagen 1807er:
Oppenheim 8 Stück zu M 720 , Nierstein 5 Stück zu
M 850 , AILHeim 12 Stück zu M 670 , Bechtheim 5 Stück zu
M 730 und 8 Stück zu M 670 , Dittelsheim 10 Stück zu
M 550 , Udenheim 9 Stück zu M  850 , Alzey 12 Stück zu
M 573 , Nackenheim 5 Stück zu M 750.

Tie Toric vom Tage.
Berlin , 11 . Sept . Nach der lieinen Abschwäch,,»g am

Samstag erösjnete die neue Woche in fester Tendenz mit
etwas gebesserten Kursen aus den wichtigsten Spekulattons-
mürktcn : von günstigem Einfluß waren neben der Be-
ruhigung , die bezüglich der politischen Lage cingetreten ist,
vor allem die Nachrichten aus Newyork , Weiche eine fort-
schreitende Besserung der wirtschaftlichen Lage Nord-
amerilas crlenncu lassen. Im Anschluß an Newyorl setz¬
ten Baltimore und Eanada um mehr als 11̂ höher ein.
Auf dem Montantnarlte zeigte sich auf Gerüchte von gün¬
stigem Jahresabschluß für Harpencr Kauflust , ebenso zo¬
gen Gelsenkircheucr , Laurahüitc , Bochumer , Phönix - und
Dcutsch-Luxeuiburger ansehnlich au . Für Banken wurde
das Bcborstchen gewiimbriiigender Finanzgeschäfte geltend
gemacht, so unter anderem die Emission einer neuen ar-
gentt,lischeu Anleihe ; bevorzugt war Dresdener Bank , mit
einer Steigerung von mehr als 1 Prozent . Renten ziemlich
ruhig und kaum verändert , nur russische Anleihe von 1902

etwas gebessert. In Elekwizitätsaktien fanden Gewinn-
realisterungen statt , die ein langsames Nachgeben des
Kursstandes zur Folge hatten . Schiffahrtsaltien vernachläs¬
sigt . Das Geschäft im allgemeinen nahm keinen bedeuten¬
den Umfang au und erlahmte bei dem Fehlen neuer An¬
regungen späterhin noch weiter , was auch auf den Kurs¬
stand sich schließlich nachteilig geltend machte. Tägliches
Geld i \ L.  In dritter Börsenstunde ruhig bei behaupteten
Kursen . Jndustriewerte des Kassamarltes stet mäßigem
Geschäft geteilt . Für Waggonfabriken zcigie sich Interesse/
Terrainwerle besser.

Prwat -Dislont 31/ Prozent.
Berlin , 14. Sept ., 3 Uhr 10 Minuten . Nachbörse. Kre>

ditaltien 202 .10. Handelsgesellschaft 160.60. Kommerz - u.
DiSkontobanl 108 .20. Tarmstädtcc Bank 128.10. Deutsche
Bank 238 .70. Diskonto Kommandit 178.80. Dresdner
Bank 117 .60, Nativnalbanl 120.— . Schaaffhaufenscher
Bankverein 138 .10. Russische Bank 131.75. Wiener Bank¬
verein — . Lübeck-Büchener 175.10. Staatsbahn 118.10,
Lombarden 23.10. Anatolier ttiOproz',) —.—. Baltimore u.
Ohio 101 .25. Kanada 172.50. Orientbahn 115.60. Gott¬
hardbahn — . Meridionalbahn — . Mittelmeer — ,
Pennsylvania 122.— . Prinz Heinrichbahn 124.20. War¬
schau-Wiener 97.20. 3proz . Reichsanleihe 83.80. Bueonos
Aires — .— . ll/proz . Chinesen —.— . li ^ proz . Japaner
92.— . Iproz . Russen (1902) 83.80. Spanier — .—. Türken
(unifiz .) — . Türlcn -Lose 116.90. Ungar . Krouenrent«
— . Bochumer 225 .70. Deutsch-Luxemburger abgeft.
140 .10. Dortmunder E . — .—. Hohenlohewerke — . Lau-
rahütte 212 .90. Phönix 186.40. Rhein . Stahlwerke 174 .20.
Rombacher — .— . Gelsenkirchcn 200.25. Harpcner 208 .10,
Große Bert . Straßcnb . — .—. Packetfahrt 109 .10. Hansa-
Tampfschiff .-Alt .-Gef . — .— Nordd . Lloyd 92.10. Dynamit
160 .20. Allg . Elektrizität 228 .20. Deutsch Uebersee 160 .50
Siemens u . Halste 195 .70.

Frankfurt , 11. Sept . Abendbörsc . Umsätze bis 6 .15 Utz
abends . Kreditaktieu 202 .40 bz., Dislonto -Kommandit 17».
gz. G ., Tarmsiädtcr Bank 127.10 bz. G., Dresdener Bank
117 .70 B . 60 G., Berliner Handelsgesellschaft 169 .60 dz.
ult . u . cpt ., Schaasfhaus . Bankverein 138.25 bz., Rhein.
Wcstsäl . Dtsk .-Ges. 132 .25 bz. Staatsbahn 119.10 bz.,
Lombarden 23.20 bz., Wcstsiziliancr 85.75 bz. ®., Balti¬
more u . Ohio 101 .50 B. 10 G.

Hamburg -Amerikan . Packet 109.20 bz. ult ., Norddeut¬
scher Lloyd 82.20 bz. ult . 92.10 bz. G . cpt.

6.15 bis 6.30 Uhr — .—.
Bei ruhigem Verkehr , doch fester Gesamthaltung , wur

den besonders Elettr . Werte zu etwas höheren Kursen
umgcsetzt.

Kaffee und Zucker.
Havre , 11. Sept . Kaffee. Tendenz kaum stetig , per

Sept . 113/ , Dez. 101/ , März 301^ ,, Mai 39U.
Magdrvurg , 14 . Sept . Zuckermarlt . Wetter schön und

unbeständig .. Tendenz still , per Sept . 10.35 G. 19.15 B.»
Oll . 19.35 G . 19 .15 B ., Olt .-Dez. 19.25 G. 19.35 B.,
Nov .-Dez . 19 .20 G . 19 .30 B., Jan .-März 19 .55 G . 19.65
B ., Mar 19 .85 ®. 19.95 %

Berliner Börse , 14 . September 1908«
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Ot.Rchs.Schat! 4 99.75KG
do. 1912 4 99.75-iG

do.fäll.1.10.08 3S 100.1OG
do. fäll. 1.4.09 3X100 600
Pr.Schatzl 912 4 99.7516
DLRaichs-Anl.4 ICO.201/6
do. do. 3X 92.20bC
do. do. 3 83 80bO

Prouss.cons.A. 3X 92 205b
do. do. 8 83.75b
do. do. 4 100.20KB

8ad. SL.An!. 01 4 99.801)0
do. do. 1902 3X 91.23b

Bayer. St.-Anl. 4 100.106
do. do. 3* 91.70b
do. Eisb.-Anl. 3

Brem.Anl.1899 3S 09.900
do. 05 uk. 15 3X 89.900
do. 96. . . . 3 CO80b

Cass.Landoscr 3X 32.256
do. XXLu. 17 3',
do. XXll.u. 14 4 99.506

Hmb.am.93'99 3X
do. do. 1302 3
do. do. 1907 4

HossStA.93.00 n
do.96 03 0405 3 81.005
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3X

: Brandinb.Pr-A 3* 90.006
HannPAVII.VIII3

1 Ostpr. Prv.Obl. 4 93506
do. do. 88.606

Pomm. Prv.Anl. 3X
Posen. Pr/.-Anl 3X 88.506

do. do. 3
mnin.Prv.-OM. 3X 90.106
do. IX. XLXIV3 L3.S56
do. XX. XX!4 99.506

Sohl.Hist.PrvA.4
do. do. 3X
do.Land-Kult. 3. 97.756

Teltow. Anloibe4 33.50hG
W68tf.Pnr.-Anl. 3 82.506
do. do. 3X 90./0G
do. do. 4 98.706

Ässtor. Pr.AnL 3S
A!tonaSt.-A.01 4 99.256
8armerSt..Anl. 31 90.606
BerlinerSt.Anl 3k 97.006
do. 1882-9! 3k 93.7556
do. St.-Syn. 1 4 90.506

8re3l.St.-A.91 3X 90.606
Brombrg.St.-A 3X 91.006

do. do. 4 93506
Charlttb.89/9! 4 99.40K
do. 07 u. 17 4 93 50b

Charlltb.95/96 3X 90.500

do. do. 89
Ess.StAIV,V98
Hall. St.-Anl. .

do. 86-92
Hann.St.-*. 95
Klel-St*.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 11
do. 75-91u02

MündenarSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-*nl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-*.
Wiesbad. 1901

Bor!. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CntLdsch.
do. do.
do. de

KuruNeum
do. do

3J4 9I .20G
904 OG
9S.50G

do.
PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. I. *
do. I. C

SchlHIstlc
do. do.

WastfLand
do. do.

Wstp.ritt
do. do.

'Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posenech.
Posensch

38.SOG
94.000

98.2SG

98.208
92 606
90 706
99.806
99.806
92.006
98 266
91 606

90.106
90406
99.906

115406
105.406
i00.606
94.206
81.75b

90.20b
80.808
95.006
91.206
98.90b
89.70b
90.80b6
83.006

101.750
92.806
99.206
93 756
84.256

99.206
99.206
91.20b
97.906
98.606
90.706
92006
82.506
99.756
90.606

Preuss. .
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schiss. . .

do.
Schl. Holst

do.
üad.Präm.*.67
Brnschw.20Tl.
Cöln-Mind.P.*.
Hamb. 50Tlr.l.
Lübecker do.
Main.7Guld.-L.
0ldenb.40TI.L.

99.906
90.600

100 006
90.3066

100.008
99.706

99.756
90.506

101.75G
90 406

1004 06
101.250
90 4056
99.803
30.408

!58.5066
3̂ 1324 ObG
3

31.50b
179.90b

Ausländische Foods.rArgent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLvr
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oosterr. Goldr
do. Papierrtdo. Silberr. .
do.1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spoc.

Rumän. 1903
do. 1898

Rus8.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPaulo6. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A,
do. 1905. .
do. lose . „

Ung. Goldrente
do. Kronenrnl
do.Staatsr.97
tocar. Anl. 98
I.Air.StA.1001

48 97 008
84 5056

4 86.2QbG
6
4^ -

102.2056
97.80hG
51.1056
40.5056
52.2556
91.9056
82.7556

101.701»
98.905

154.100
62.7056
10.200

101.4058
89.30k
83.7056
97.1050

77.20k

96.0056
92.305
80-6056

94.80k
87 4056
85.1056

146 505
93.405
92.9050
82.300
96.250
92.000

B.Air.St.A. Pes. 6 101 40bG
Lissabon. St.A. 4 75.90b
Stockh.St.A.84 4
Eisenbann Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb. 5X 34.806
Braunscbw. Ld. 130.005G
Crefelder. . . 6X129 2556
Eutin-Lübeck. 3X 84.006
Frankf. Güterb. 1
Halberst. Blank 5k 130.7556
Halle-Hettst.LA 3ä 89.006
Liegn.Raw.L.A. 4X
LübeckBüchen 8 175.40bG
Niederlausitz. 3X—
Nordh.Wern.LA 4X 85.756
Oesterr.Staats 6 149.40b
do. Südb.(Lb.) 0 23.1übG
Warsch.-Wien 0 97.00bG
Mittelmeer. . 3,4
Prinz Henri. . 6 124.00hG
Zschipk.Finstw13! 273.006
Eisenbann Prlor.-GOligat.
Dux-PragerGId 3 77 806
ElisWestb.G.stf 4 36.9056

do. 1890 4 97 306
Galiz.Carlludw4
Kasch.Odb.GId 4 93.806

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 88206
do. Ergzgsnetz3 63.50K6
do. Staats Gold 4 96.406
do. Nordwest. 5
Südöst.fLomb.) 2.6 59.600
do. Obi. Gold 5 102.806

l«angor. Domb. 4X 93.30b
Mosco-Kursk. 4 77.70b
0relGriasi89er4 80.70K6
Süd-Westbahn4 83.40b
Koslow-Woron.4 81.036
Kursk-Kiew. . 4 85 608
Mose.KiewWor4 82.8056
Mosco-Rjäsan 4 87 908
Rybinsk gar. 4 81.00k
do.1897uk.08 4 80.7556
Süd-Ost 1398 4 80.7556
Wladikawk. 98 4
Anat.Ei:b.-Obl. 5 101.1056
do.Ergänz.Netz b 101.006
ItalEisb.O.stg. 2.< 70.406
Itai.Mitteimeer4
Cntr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 70 606
St.Louisll. IncE 4 76.2556
SouthPac.1912 6
Tehuanteo.G.A 5 161.7556

Berlin . Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont31!0/»,
N»chdr. verb_

Deutsche Hypoth.-Pfacdb,
Berl.Hyp.-Bank| 3X| 89.306

S.HB.V.VI.u.14 4ü !01.40bG
do.l.u ll. uk.14 4 97.306
do.lllu.IV.ukl5 4 97.506
do. J. uk. 1916 31 94.756
1r.*Hann.H.-B. 3X 93.406
do. XVI.XVIII.4 97.300

Jtsoh. Grdcr. l. 3k 129.100
do. H. 3* 110.90B
do. VII. 4 97.806
do. IXu. IXa. 4 97.806
do.Hyp.-B.VII. 4 97.00bG
do. do. VIII. 3% 89.750
do. XIu.Xll10 4 97.9056

-rankf.H.B.XIV.4
famb. Hyp.-ß. 4 37.0056
do. do. 1908 3\ 90.00bG

iann. Bodcr. 1. 31 92.506
do. do. II. 3* 90.506

Meckl. H. u.W. 4 96.80K6
do. do. 1. 3i 98 5056
do. do. II. III. 34 89.906

Maokl.Str.H.B. 2,4 105.306
Maining.VI.VII. 4 97.1056
do. VIII. 4 97.2058
do. IX.u.1914 4 97.306
do. Xl.u.1916 4 93.100
do. conv. 3k 90.5056
do. 1913 3X 91.300

IAittold.Bdcr.il. 4 96.506
do. uk. 06 3X 90.006
do. Grdror.lll. 4 97.756

NorddGrdcr.lll 4 96.25K6
Preuss Bodc.IV n 113.750
do. X. 4S 110.500
do. 1905 XIV.4 97.2006
do. XL 351 89.20bG

Pr.Centr.Bd.90 4 97.40b
do. v. 03 uk. 12 4 97.400
do. v. 06 uk. 16 4 97.906
do. *. 07 uk. 17 4 38.206
do. v.86,89.94 314 90.306
do.t . 04 uk. 13 354 90.206
do.C-0.96uk06 3K 30.2056
do.v. 06 uk. 16 U 31.006
Pr.Hyp.A.B.abg 4 35.8056
do. do. do. 351 88 601*
do. 1904u. 13 4 97.106
do. 1905u. 14 4 37.300
do. 1907u. 17 4 98.200
do. Hyp.-Vers. 4 37.006
do. do. 3V 33.756
do. Pfandbr.-B. 3X 89.1ObG
do. 1908 4 97.3VK6
do. XX. XXLIC 4 97.25K6
do. XXII. 1912 4 97.301)6
do. XXV. 1914 4 97.406
do.XXVII. 1915 4 97.8016
do.XXVIll1917 4 98.256
Pr.PI3.XXII1.12 3! 92.506

Pr.PfB.XXlV.12
do.Kleinb.-Obl.
lo.Comm.-Obl.
do, VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPI

do. do.
WosId.Bodenot4

do. III

90.256
96.006
904 OG
99.0056
93.6066
97.006
89.9050
91.80G
97.0056
89 9056
91.506
959050
884 06
97.006

Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Weetf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Gehles. Banke.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

3H| 90.506
Bank-Aktleo.

7Ü124.005BBarmer Bank«.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. *.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. I. D.
Braunschw.Bk.

Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. a. Diso.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-
do.Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B,
Hanno«. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnk«.
do.Pri»atbank

Mein. Hyp.-Bk.Mitleid. Bodcr.
do. Creditb.

Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank

8M 82.8956
159.2550
121.60b
171.000
128.00b
156 80Q
II 7.006

151.006
132.0058
137.8956
155196
159.756
137.006

6k 102,806
indusirie-Aktien..

108.705G
105.9058

6K109.3056
' 128.25b

239.20b
101.100
138 0058
178.605
147.30bG
159.6056
155.0056
170.756
135 008

7X125.2556
’ 120.756

163.50b
121.008

7X112.500
121.2556
137.800
93.606

61117.005
6X104.606
‘ 120.0058
6X104.0056
7X138.0056
~ 122.506

151.90b
181.70b
111.80b

„ 114.256
7X137.0056

9.se148.005B
8 132.0958

Accumulat. Fab
A.'G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alteld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenbergdo.
Bergm. tlektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarokhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst|l 5
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern
BremerWollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst12
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
DessauerGas.
Dtsch.Gasglühl22
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben
do. Papiert. 0

Engl. Wollwar.l 8

12̂ 2ÜO.OObG
" 60.00bG

72.80bG
108.09bB
221.25G
211.50b
111,25bG
103.00bB
160.75G
448.00b
274.50KB
99.5QG

107.75G
160.00b
242.75bG
322.75b
285.25b
106.00G
226.0übG
119.00G
1D8.75K6
189 CObB
2G2.50bG
251.UOG
131 00KB
205 50G
335.00KG
195.098
433.50KG
120.00K
339.79K
427.30KG
211.098
252.0VK
162 00KB
361 52K6
278 50bG
394.00KG
61.75K6

299.25bG
330.00G
115.50B
155.00K6
297.75K6
160.43b
154.60G
394.D9K6
412.00b
90.00KG

100.00b

Eschwöil.Brgw.
EssenerSteink.
Fleasb.Schiffb.
FreundMaseh.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.ßgw,

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch,
Harbg.-Wien6.
Hark. Bröckenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb,
Hartm. Masch,
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch10
HerbrandWag.
Herkul.Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldt-werke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsbom. .
Küpperb.&Shn.
Kyfthäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahötte. .
Leipz.Br. Rieb.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Linaenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.j 7

204 25KB
159.75K0
148.00Wj
310.006
109.3ÜK6
20025bü
42.1OK«'
65 50hG

138.00G
224.00bG
134.60b
125.106
305.00G
68.00b

343 OOnG
330 25h6
152.75bG
1l9.50hG
155.00K6
20810b
149.90bG
158.60b

231.28K6
176 HOB
420 ÖObG
22550b
396.75b
81.25o6

376.506
81.00h6

143 5060
23Q.50oG
142.00G

279.50b
211.75KG
203 756
124.006
65.00K6

163.00K6
21325K6
180.006
144.10K6
124.U0K6
45.25c>6
6« 00B

227 00K
97 75K6

254.30K6

95 606
107.256

114.5VK6
121.90b
135.006
83.1OnG

166.00G
122.50oG

Niederl.Kohinw10
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Kuppel
Ottenser Eisen
Phönix, LilA. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh,-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzung
Sangerh.Mscn,
Schiege! Br.
Leblos. Gemen!
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertEiekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiernensGlas-I
Siem. &Halske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt5
ThaleEisenhült

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwPl8
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C,
WarstGrub.V.A
Wenderoth
Westereg«AAlx
Westfalii1> %.
Westi.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst,
Zeitzer Masch.
iZellstoffVerein

17^
16
8

12
22
10
5

U
20
15
8
0

12
10
14
7X1

158.25K6
130.3Gb
108.10b
101.75IjG
153.50bG
190 00b
159.50K6
183.10bG
107.25K6
186 25K0
425.75K6
221.75KB
174.25b
121.80K
195.250
167.50K6
17.50b

118.25K6
219.75G
1D300K0
107.750
108250

147.008
155.50b
415.00KB
194.50bG
285.50K6
U7.80K6
241.OObG
137.50b
254.90b
195.60b
55.750

ICO.OOhÜ
246 75b
138.00bG
77.10bÜ
92.50»

235 25bG
184.00bG
175.006
115.25bG
169.006

üb ig. mdustr. GessllscS

121.75b
99.006

187.00b
205.306
175.00«
102.0058
66.10bü

129.90b
180.006
168.001)
16.006

105.808
212.1006
195.0006
91.506

145.25«

Allg. Elekt.Ges. h 101.00b
de. do.V. u.10 4 96 00b

Dortm.Unionl0 '5 111 20b
do. do. *5 101.008

German.Schff2*4 100.00bG
FKruppscneObl*4 S9.00b&
Laurabütte. . •/, 31.50t!

do. *4 97 498
NeueBod.-Ges. 4 92.506

do. do. 3X 89506
8i«m*HlskC834 97.90b
de. do. knv. 3 4

Wechse Kurse.
AmstdRtt«i. 3 TSSÄ
Brüss.tiAsr. 3 80.90K6
Christian10 r. 5K112.40B
Kopenhg.8 r. 6 112.408
London. 81. 25! 20.39b
do. 3M. 254 20.32b»

NewYork 4.198
Paris. . 8 7. 3 81.15b
de. ? M 3 80.906

Wien. 3 7. 4 85.108
do. 2M 4 84.506

Schweiz.8 7. 314 81.1058
Ital.Platz10 7. 5 81 158
Petersb. 8 7. 514214.00h
Gold, Silber, Banknoien.

20 Francs-otüoko
Sov8r8ignsp.Stück
N.RuasGoldp. 100R
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EnglisoheBankn.il.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. BanknotenN
Oestorr.Not. 10OKr.
Russ.Noten10ORbl.
IZoll-Couponskleine

TOSIT
20.38b

215 45b
4.1806

8985b
20.385b
,81.20b
69.00h
85 20h

214.75b
321.10b

”. r. .. .■ t

Issen-Aiigen
von Prospekten etc., werden

schnell und billig angefertigt

durch die Buchdruckerei des

liesMeir Bsmi -taeip.

f .

i’ei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
l_ ft (Ozon) das blendendeWeiss und den frischen Geruch

der Wäsche . Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Koohen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinficirt Vollständig selbsttätig! Kein
Reiben ! Kein Chlor! Absolut-unschädlichundgefahrlosl

Neueste Erfindung! Überall erhältlich Alleinig.
Fabrik. Jos . Müller , Seifen- und chemisch-

techn . Fabrik, Limburg a. d. Lahn;

Augil
H92

!§ hampooniren
nach der bestbcwährtmMethode, sowie in Anfertigung sämtliche
Haar-Arbeiten bei bMgster Berechnung empfiehlt stch 138<h

K , Scltwcibttcher , Herren- und Damenfriseur,
MauritiuSftr. 4, viS-a-vi» der Walhalla.
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ZEITH
bestes und billigstes Waschmittel.

In 7,- 1 Stunde blendend weisse Wäsche.
Garantiert unschädlich.

Kein Reiben und Bürsten nötig.
Man spart Zeit , Arbeit und viel Geld.

Alleinige Fabrikanten : ZündllölzfabrlK.
Albersweiler voim B,Benedick , G. m.b. H.,
ehern. Abteilung . 13893

Gen.M .:Fi HerJeMn JrtrM
Erhältlich in den b kannten Ver¬

kaufsstellen.

Copae
Scherer

Flascite 31k 1 .90 bis 11k . 5.—.
Hervorragende deutsche Marke. 13720

Niederlagen durch Plakate kenntlich

i eine FeiiAsim in nni
unsere WM In einfnttr Form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
iSterbeurkunde 50 Pfg., Leichenpaß mit

Stempel 6.50 . - -
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. - , Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70—,

Mk. 40.-
.. 18,

Mk.
90,

161,

Erhöhte Koster» für Nichtmitgliever:
Einäscherung 30.— an die Veremskasselt. Statut 20.- . Mk. 50.-
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfug, nicht vorhanden „ d.60

Bei einer Trauerseier durch einen cvang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang. Kirchenkassein Mainz mindestens 10 Mk.. und
xür ben Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Gclst-
ichcn ein Wagen zu stellen. , „ 1

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Bärcu-
ftratze 4 , erteilt

sind die Haupterforderuisse aller Nahrungs¬
mittel! Dieser Eigenschaften besitzen in
hohem Masse die Margarine-Marken

„Siegerin“
und

„Iloisra“
die aus feinsten landwirtschaftlichen Pro¬
dukten, welche einer ständigen staatlichen
Kontrolle unterliegen, hergestellt werden.
In allen einschlägigen Geschäften käuflich.

Alleinige Fabrikanten:
A. L. Mohr, Act.-Ges., Altona-Bahrenfeld.

Z 20

. Jlimann,
Zs

Erstes, unbedingt grösstes , leistungsfähigstes

Ausstattungshaus mit Kreditbewilligung.
Riesiges Lager bester Holz- und polstermöbel.

Wohnungs-Einrichtung Mk. (50- 200, Anzahlung von Mk. 15 an.
Wohnungs-Einrichtung Mk. 250- 350, Anzahlung von Mk. 25 an.
Wohnungs-Einrichtung Mk. 400 - 500, Anzahlung von Mk. 40 an.
Wohnungs-Einrichtung Mk. 550- 700, Anzahlung von Mk. 55 an.
Wohnungs-Einrichtung Mk. 750- 1200, Anzahlung von Mk. 80 an.

Einrichtungen bis Mk. 6000.

Är »m komplette Schlafzimmer -Einrichtungen einfacher und feiner Ausführung.
Betten und Beltfedern in nur bewährten Qualitäten . "~ --=

tö -r
*3“

Kleidersebränke , Bücherschränke , Büfetts , Vertikos , Schreibtische , Bettstellen,
Waschtische , Spiegel, Garnituren , Diwans, Ottomanen , alle Sorten Tische und
Stühle etc., Teppiche , Poitieren , Gardinen . ~~ 14097

Zahlungs-Einteilung nach Wunsch des Käufers,

Zentralkasse der Vereine des Verbandes
der nassauischen landw.Genossenschaften

und
Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Eeg.-Bea.

Wiesbaden.

Reichsbank. Zg.
Fernsprecher

No. 2791.Giro Konto.
Es werden von Jedermann 13993

Spareinlagen
zu 3 */4®/o Zinsen in täglicher Berechnung angenommen und

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4l/i°/o verzinst.

Kassenständen von 9 bis 137 * Uhr.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 13723

MM - Aensserst billige Preise.
A. Leischert , fiiiiKli

Saconia - Wanne ÄS?
5 Mal mit höchsten Auszeichnungen prämiiert.

Dieselbe kann in jedem Haushalt , wo Gasheizung vorhanden
ist , aufgestellt werden, bietet ohne Badeofen eine
komplette Einrichtung , daher schon Tausende im Gs-
brauch Die Saconia-Wanne mit Gasheizung kann feststehena
(im Badezimmer) oder transportabel (in der Küche) benutzt
werden . Es genügt eine % Zoll starke Gasleitung mit Vzoll.
Schlauchhahn zur vollständigen Erwärmung des Wassers in 24
Minuten . Ein Bad kostet 6 19 Pfennige.
Preis komplett 48 Mk . Mehrjährige Garantie,

D e hiesige Vertretung u. Lager befindet sieh bei Installateur
M. Gerhardt , D;udenstrasse7, woselbst jederzeit Einsicht
genommen werden kann . _ 1393‘

Um Ihr Abonnement
auf den

MikMiFmr Genml-Anjrigkr
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

kür Gesunde und Kranke:
ii

- ■ UUI UUUU/I BOIUIBIW)
naturrein und nnverschnitten.

Chat. Lamour . . . per 8.vLtrfl . o. Glas Mk. - .85
1.20
1.40
1.80

Puligny (Burgunder) „ „ t t »1 40
Ueber höhere Preislagen Spezialofferte.

Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 5 °|o Rabatt.

Medoc
St. EmiHon
Chät C' tran
St. Julien

Wilhelm Hirsch,
Bleichstr . 13 . Weinhandlung. Bleichstr . 14

Telephon 868. Gegründet 1878. 13465

iÄSÄÄÄlSÄ ' aTÄSK
ohiw daß Sic dadurch Kosten haben.

— Hier abschueiden!

fln das K. Poitamf, hier.
Po!L-ksttslllcks!u.

Für die Monats Okfober*november»Dezember
Herr. . ..... . .
Frau

Exemplare Benennung der Zeitungen :c. Bezugszeit
Bet

Mark
rag

Pfg.
Beste!

Mark
lgeld

Pfg.

* 1 Wiesbadener General-Hnzeiger 3 Monate 1 75 — 42

'bigc

Quittung.
.Mark . Pfg . sind heute richtig bezahlt.

. 1908.

Polt-Himafune.
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m Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■
Hotel Adler B a d h a u s,

Langgasse 42, 44 und 43.
Müller, Amtsrichter Di'., Neustadt . — Sturm,

Leutnant , Schneidemühl. -— Kwitecki , Berlin.
Levy mit Frau , Hamburg . — Stange, Fra u Bau¬
rat mit Schwester , Glauchau . — Hofnmhn, la-
brikbesitzer , Nürnberg.

HotelzumneuenAdler,
Goethestrasse 16.

Stoffel mit Familie, Deventer . — Mosqtta mit
Frau , Hannover. — G8tte , Kassel . Bergliöfer
mit Frau und Bruder , Kassel . — KretZschmar
mit Sohn, Hamburg . — Clobes, Andernach . —
lioücnbaum, Berlin . — Döttl , Tierarzt mit Frau,
London . — Schnitze , Offizier, Wesel.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Devisen, Frau , Hamburg. .— Marcus mit Fr .,

San FTanzisko. — Warning mit Familie, New-
york . — Wild mit Frau , London. — Guericke,
Hannover . — Schnitze, Offizier, Wesel.

HotelAlleesaal,  Taunusstrasse 3.
Deckmann, Frl . Rentier , Augustenthal . —

Bössmcr, Augustenthal . — Bardsky , Frau Ren¬
tier mit Familie , Russland. .— Assendorf, Bre¬
men. — Bormeester , Hamburg . — Blum, mit
Sohn, Stuttgart . — Olhausen mit Frau , Berlin.

Astoria - Hotel,
Sonnenhergcrstrasse 6.

Huenges mit Fmilie, Krefeld.
Belgischer Hof,

7 Spiegelgasse 3.
Hofmann , Simmern.
Hotöl Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.

Beilin, Moskau . — Kentgen . Newyork . —
Wood mit Frau , Köln. — Herold, Frankfurt . —
Bouressi, Bauinspektor mit Frau , Köln. — Red¬
lich mit Frau , Berlin. — Bocker, Fräulein Ren¬
tier , Remscheid.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Gründing mit Frau , Chemnitz. — Hübner,

Fabrikbesitzer , Suhl . — Sehacke, Landau . — Kei¬
nen, Frau Rentier , Bremen. — Henrici, 2 Fräu¬
lein Rentier , Boppard. — Rinno, Frau , Boppard.
_ Schmitt mit Tochter, Würzburg . — Naum¬
burg, Fräulein , Dortmund . — Zucker, Berlin.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Hey, Güsten . — Küster , Güsten. _ Küster,

Fräulein Rentier , Güsten. — Guren^ire, Fräulein,
Paris . — Boulanger , St . Ome. _ Tillmann, Fabri¬
kant , Oliva. _ Siemens mit Frau , Grossenbach.
_ Noldcn mit Frau , Duisburg.

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Königsberg, Charlottenburg . — von Wrub-
lewski, Frau Ing . mit Tochter , Moskau. — Bang,
Frau mit Tochter , Petersburg . — Dull, Fräulein
Groningen. _ von Heimburg , Fräulein , Hanno¬
ver. _ Freiherr von Ropp, Marburg . — Griebner
mit Frau , Duisburg . — Rubinstein mit Frau,
Petersburg.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Fuchs, Förster a. D., Sobemheim. — Vieweg,

Altenburg.
Hotel Braubach,  Dambachtal 6.

Rübesam, Fräulein , Schloss Haiberg. — Jung,
Darmstadt . — Scheel mit Frau , Regensburg. —
Pfefferkorn , Frau , Penig. — Keimst mit Frau,
Kummersdorf . _ Chabfcas, Frau Hofrat , Hel-
singfors.

Goldener Brunnen,
Goldgasse 8— 10.

Wesander , Tammcrsfors . — Kühn, Manebach.
Zilles, Mannheim. — Baltzer mit Tochter,

Andernach. _ Jungmann , Oberförster , Heyda . —
Huch, Hannover.

Hotel Bur gh  o f,
Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.

von Braun , Baron, Berlin. — Damitt , Mün¬
chen. — Völker », Rothenburg . — ßteinauer,
Breslau . _ Etges , Fräulein , Koblenz. — Hatten-
bauer , Minden. — Richter , Elberfeld. — Lenz,
Köln. — Reck, Fräulein , Koblenz. — 'Betz, Frl.
Koblenz. _ Holz -Sehneider, Fräulein , Hagen.

Central - Hotel,
Nikolasstrasse 43.

JBoömißr, Memel. — 'Weinhagen, Fräulein,
Frankfurt . _ Makron mit Frau , London. —
Balter , Warschau . — Deiner, Frankfurt . — Bai¬
hof, Dr. jur ., Bremen. — Hartmann , Bahnhofs¬
vorsteher , Niederschelden. — Hoffmaim mit Fr .,
Gcndjesberg. _ Lariiummer, [Braunschweig. —

Reuberg, Hannove ». ! I fSÜ M J
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Gensei, Frau , Gera. — Häuschild, Frau , Gera,

i—Adler, Pforzheim . — Kegel, Frankfurt.
Hotel Corden,
Nikolasstrasse 19.

Woher mit Frau , Paris . — Gerlingliaus, El¬
berfeld . — Aly, Postdirektor mit Familie, Beuel.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Barre , Fräulein Rentier , London. _ Raeder

mit Frau , Goeh. — Gustke mit Familie, Oplaaen.
Schmitz mit Frau, Wald , — Seeger, 2 Fräu¬

lein, Friedrichsort . Leiermann mit Frau,
Warschau.

Darmstädter Hof,
Adelheidstrasse 30.

Giese, mit Frau , Niederlahnstein . _ WeisSe
Hit Frau , Frankfurt a . O.

Dict eflmühle (Kuranstalt ) ,
Parkstrasse 44.

Boas, FraU mit Bed., Berlin.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Wittneber mit Frau , Lühnde. —. ßuffrian,

tiegnitz . — Waiden , Fräulein , Hamm. — Peter¬
häusel , Herzogi . Musikdirektor mit Frau , Cöthen.
_ gchriir, Stadtbaurat , Brandenburg . .— Veith,
Siegburg. —- Oohnen mit Frau, Eschweiler, ,—
Wäntig , Gross-Schönau. —. Eichstädt , Berlin. —
Hanermann , Lehrer , Dortmund . — ßtruhb , Ber¬
lin. — Ottsen , Seminarlehrer , Mürs.

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Ziegenhals mit Schwester, Gera. — Müller,
Berlin. _ Schmelzer mit Familie, Berlin. —
Lang, Köln. — Hofmann , Lilienhof. — Ohlhof,
Darmstadt . — Bott mit Frau , Hilgen. — Kodes
mit Frau , Dortmund . — Brunius , Gotheubiil-g. —
Hell, Gothenburg . — Mohn mit Sohn, Elberfeld.
_ 'Below mit Frau , Berlin . — Goedecke mit Fr .,
Hamburg . _ Deiner mit Frau , Waldfischbach. —
Gebhardt , Fabrikant mit Frau , Berlin.

Englischer Hof,  Krnnzplatz 11.
Engel, Stuttgart . —. Erers , Celle. — Heudc-

reen , Frau , Washington . -— Grossmann, Fräulein,
Odessa. _ Mottek , Posen. — Maräehak, Kiew.
—• Loewemvald, Berlin. — Israel , Fräulein Sehwe- j
ster , Berlin. — Ascherfeld, Dr. jur . mit Familie,
Essen. — Maurer , Oberstem.

Hotel  E p p 1c,
Körnerstr 7, Rcke Kaiser Friedrich -Ring.
llöeher, Fräulein , Giessen. — Gonnermann,

Sekretär , Kassel . _ Portz , Architekt mit Frau,
Weilburg . _ Wellters mit Frau , Köln. — Hcr-
berth , Wanne . _ Tomasozerwski, Frau Geheim¬
rat , Berlin.

Hotel  E r b p r i Uz,
Mauritiusplatz 1.

Witsch, Koblenz. — Greb, Kaiserslautern —
Müller, Kaiserslautern . — Er.ders, Berlin. — Wi¬
tzei , Frankfurt . — Rossmer, Frankfurt . — Butz-
ky mit Frau , Krefeld. — Sehrieker mit Frau,
Kulmbach . __ Kreuer , Barmen. — Harthaur,
[Bajrmen. Steinjbaah, Lehrer mit Frau , Hohen¬
kirchen . — Knüll, Bamberg.

Europäischer Ho  f,
Langgasse Z2.

Brögelmitnu mit Familie, Düsseldorf. —
Holzliütter , Berlin. — Buschmann, Annaberg . —
Neukirch mit Frau , Delbrück. — Cords, Fabri¬
kant , Düsseldorf . — Mortes , Krefeld . — Becker.
Berlin. — Frey , Zahnarzt , Ems. — Müller, Revj.
_ Dchting, Fabrikant , Plauen . — Iloherf , Köln.
_ von Scheidt, Direktor , Elsdorf . — Kält¬
mann, Zwickau. — Evers , Fabrikant , Celle. —
Michaelis, Frau Berlin. — Wünsch, Fabrikant
mit Flau , Rothenburg.

Hotel  F a1  s t a f f,  Moritzetrasse 10.
Jundt , Redakteur , Karlsruhe . — Korde, Bün¬

de. _ _Cade, Diez. — Pliilemon, Strombaty ..
Frankfurter Hof,  Webfergassß 37.
Brömel, Apotbekehbe3itzer mit Familie, Duis¬

burg . — Leelaire mit Schwester, Berlin . — Hurck
Dr . med., Bergeborbeck. — Grobe mit Frau,
Oberfrohna . — Trachtenberg mit Frau , Berdye-
zew. — Me6rbeßk, Dortmund.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.

Landau , Frau , Petersburg .. — de Ragowski,
Frau , Homburg , j —vom Baur mit Frau Bonn. —
vom Baur mit Nichte Bonn. — Goldin mit Frau
Berlin.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Severyn, 2 Herren Arnheim. — Ladenberger

Marburg . — Dictz Marburg . — Kaiser Architekt
mit Familie Saarbrücken . — Ries, Fräulein , Saar¬
brücken . — Colinen mit Frau , Eschweiler. —
Schneller, Fräulein , Heidelberg. — Leüöhsenring,
Heidelberg. — Löwe, Leipzig. _ Crciner, Fräu¬
lein Lehrerin , Köhl. — Jarmaun , Haag.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Schneider mit Frau , Vohwinkel. — Richter,

Torgau.
G r ii n c r W d 1d, Marktstrasse 10.

Schmidt, Essen. _ Pieterkowskl , Breslau. —
Steigerwald , Heilbronn. — Haecker , Köln. —
Zieren, Wustrow . — Renner mit Frau , Mühlhau¬
sen i. Thür . _ Hagenbeck, Direktor , Berlin. —
Rathstein mit Frau , Wiehl. — Sf.adolmann mit
Frau , Nürnberg . — Wofidelibcrg mit Frau , Arn¬
berg. IjppSchildt mit Frau , Hamburg. —
Stämmlcr , Direktor mit Frau , Hamburg . —
Hübsch mit Frau , Chemnitz. — Harms , Stadtbau¬
rat , Chemnitz.. — Thierfelder mit Frau , Bern.
— Köpp, Fabrikant , Stuttgart . — Freys ting mit
Frau , Hamm . — Cohen, Köln.'

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
von Hatten , Major mit Frau , Lennep. — Wit¬

tekind , Kissingen. — Hittien , Brüssel. — Guil-
laiot , Brüssel.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Hessenbruch, 2 Fräulein , Remscheid. — Fried¬

heim, Berlin.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Braese, Oberlehrer, Hagen. *- Gessert mit
Frau , Götten . — Maskus, Regierungsrat Dr.,
Düsseldorf. — Lang mit Frau , Paris . — Schlief
mit Sekretär , Frankfurt . — Wagner , Langen-
Sehwalbaeh. — Meyer, Frankfurt . — Wallen-
weber, Fabrikant , Völklingen. _ von Negcleim,
Amtsrichter , Charlottenburg . — Liabermann mit
Frau , Lüttich . .— Daum, Heidelberg. — von de
Stadt , Reeder , Zaandam.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Ernst mit Frau , Stuttgart . — Holm, Hanno¬

ver . — Petzeiberger , Fräulein , Grunewald. —
Dahin, Fräulein , Essen-: — Speck mit Frau.
Heidelberg. _ Meyer mit Frau , Köln. — Keller
mit Frau , Frankfurt . — Kurz, Berlin. — Kirch¬
ner mit Frau , Linz.

Hotel Prinz Heinrich,
Bärenstrasse 5.

Schüller, Fräulein , Duisburg. — Ferner , Frl .,
Duisburg. — Rudolphi mit Frau , Lauterberg . _ _
Möller mit Frau , Driesen.

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Petroff , Russland. — Beer, Mannheim. —
Proetörius , Bankier mit Frau , Amsterdam . —
Jungk , Bremen, — Meyer, mit Frau , Berlin. —
Keller, Twickarham.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Friedeberg Magdeburg . — Harries mit Frau,

London. _ Schultz, Frau Major, Trier . — Rosen¬
berg mit Frau , Berlin. :— von Heinsberg, Re¬
gierungsrat , Düsseldorf.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbalmstrasse 5.

KiewOrt, Rentier , Berlin. — Schäfer, Archi¬
tekt , Stuttgart . — Gelling, Berlin. — Hentsrliel,
Leipzig.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Rendorp, Maastricht . — Lederer mit Frau
und Bed., Budapest . — Kleiwitz, Assessor, Bern.
_Baselmann , Fabrikant , Schwelm.

Hotel Imp  e -r i .a 1,
Sonnenbergerstrasse 16.

Archenhold mit Frau , Eininghausen . — Byr¬
ne, Frau Rentier , Buenos Aires. — Füäscli , Fr.
Major, Darmstadt.

Int ras Hotel  g a r n :,
Taunusstrasse 51-53.

Molnik mit Frau , Ekatormoslaw . —- Brotu-
mann mit Frau , Wilna . — Kustow , Fräulein,
Charkow. — Levin, Wilna.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Fabian , Frau mit Tochter, Lodz — Funder-
jost mit Familie ,Amerika. — Tausche, Burg. —
Michaelis, Berlin. — Schäfer, Brau , Berlin. —
Conrad, Düsseldorf. — Reiehard, Berlin. — Dar¬
boven, Harburg.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Hermann mit Frau , Nürnberg . — Lehne mit
Frau , Lichtenberg . — Wertseh mit Frau , Ko-
burg. _ Lawede, Fräulein , Frankfurt.

Kölnischer Ho  f, kl. Burgstrasse 6.
Büekel, Frau , Frankfurt . — Neubauer,

HauptmaUn, Altdamm . — Dömory mit 1rau,
Hamburg . — Leschopoulo, Dr. med. mit Frau,
Smyrna. _ Wolfgarten , Fabrikant , Euskirchen.
_ Bührmann , Frau , Barmen. — Sclieffler, Frl .. j
Halle.

Badlurs zum Kranz,
Langgasse 58.

Sückau Fräulein , Beveron.
Goldenes Kreuz,

Spiegelgasse 6—8.
Ascher mit Sohn, Stuttgart .— Siiberström,

Lodz. — Becker ,Frau , Brebach. — Johann , Ber¬
ichten. — Andre, Prokurist mit Frau , Sulzbach.
_ van den Bergh , Iserlohn.

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 40.
Palmen, Frau mit Sohn, Nisue-Nowgorod. —

Lew, Frau , Bialystoek . _ Strauss , Weinhändler
mit Frau , Wöllstein . — Hirsch-Katzenellenbogen
Kaufmann , Kowno.

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Schreiter , Düsseldorf. — Ringer , Köln. —
Ruths mit Familie, Niederbronu . _ Berthold,
Baumeister mit Familie Lobau . —• Rudolf mit
Familie, Heidelberg. — Taubold mit Frau , Wer¬
dau. __ Feters mit Frau , Koblenz. — Wagner,
Pfarrer mit Frau , Ottweiler . — Clasing mit Fr .,
Pyrmont . _ Mitchi mit hrau , Arenberg. -
Schwarte, Rechtsanwalt mit Frau , Berlin.

Hotel zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Stern , Strassburg . — Ott , Dr . med., Berlin.
W e i s s e Lilien,  Häfnergasse 8.

Steiner , Dr. med. mit Frau , Obernhau. —
Bangert , Corbach.

Hotel Mo! er,  Luisenstrasse 12.
Maas, Frau Rentier , Darmstadt . — SranK,

Russland.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Merkus, Stadtbaurat , Münster . — Lücken¬

haus, Fabrikant mit Familie, Barmen . — Tag
mit Frau , Magdeburg . — von der Heide mit
Frau , Amsterdam . — Saclisenröder, Fabrikant
mit Frau , Barmen . — Köhler, Direktor ,Nizza.
— Schnurbeque, Freiherr und Freifrau , Holland.
_ Frankel mit Frau , Stralsund . — von Wüsten¬
hoff mit Frau , Berlin. — Bernstein mit Frau,
Berlin. — Von essen, Dr. med. mit Frau , Essen.
_ Erb mit Familie , Buenos-Aires . — Gamal,
Köln. — Stern , Frankfurt.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Schulte-Nönting , Köln.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Stafford mit Frau , Bed. und Automobilfüh¬
rer , England. — Craäflafid mit Frau , Antwerpen.
_ Se. Durchl. Fürst Salberski, Schloss Trcster-
witz . _ von Melden, Frau Baronin mit Begl. u.
Bed., Berlin . — von Lüwenstein, Freiherr , Wien.
_ van der Does de Wellebois, Bürgermeister mit
Frau , Horzogenbusch. — Kappel mit Familie und
Bed., Berlin. — Rechberg mit Frau , Uersfeld . —
Buchholz, Frau Kommerzienrat , Berlin. -- von
Daragon, Frau Gutsbesitzer mit Tochter, Russ¬
land ” — Peltzer -Teacher mit Automojriiführer,
Rheydt.

Luftkurort Neroberg.
Heyn, Ingenieur , Leipzig. — Petschke , Fr.

Kapitän , Potsdam.
Hotel Prinz  N i k o 1a s,

Nikolasstrasse 29-81.
Seligsohn, Referendar , Berlin . — Hoffmann,

Köln. _ Windeck, Hirschberg . — Casenbrout,
Frau , Hirschberg . — Becker mit Frau , Schöne¬
beck. _ Dreyfuss mit Frau , Köln.

Hotels Nizza,  Frankfurterstrasse 28.
Freiherr von Stein, Landrichter , Limburg. —

Minsk !, Kiew. — Strauch ,Fräulen , Mühlhausen.
__ Glissmann, Leipzig. — Sachs, Fräulein , Can-
terburv.

Hotel Nonnonhof,  Kirchgasse 15.
Kiiesch, Paris . — Schäfer, Leipzig. — Voss,

Fräulein , Limburg . - - Rössler, Neustadt . — Ott,
Neustadt . — Schütz mit Familie , Düsseldorf. —

W m
Dell, Sekretär mit Frau , Luxemburg . __
mit Familie, Bielstein. — Frencb , Münster.
Bluer, New-Jersey . — Weis, Fräulein , Krefeld. ^
Weis, Krefeld. — Gross, Leipzig. —. WinkJ
hausen , Frau , Beuthen . — Schmack, Berlin,
Anger, Frau , Hattingen.

Hotel Oranien,
[Bierstadterstrasse 2.

Winkler , Rechtsanwalt , Oppenheim. —
delsolm, Frau , Berlin. — Tonser, Fräulein, Ber.
lin. _ Revilliod, Frau , Moskau . — Knauff, plau
mit Kinder, Moskau.

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

von Westlieimer, Gutsbesitzer mit Frau, Cha¬
teau. Pocanny . — Siebert , Fabrikant mit Frau
Köln. — Goldschmidt, Hannover . — Wallner’
Fräulein , Berlin. — Glüssmann mit Frau, Gru¬
newald. — von Hardenberg , Freiherr mit Frau
Oberweiderstadt , — Seel, Fräulein , Giessen. __
Zeller, Newyork. — Litten mit Frau , Berlin. _
Feige, Fabrikant mit Frau , Kattowitz . — Ooim
Fabrikant mit Frau , Berlin.

Hotel du Pare  u . P r i s t o 1,
Wilhelmstrasse 28-30.

Menzel, Direktor , Wien. ,— Isberg mit Frau,
Stockholm. — Renaud, Paris.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Bieters, Frau , Hohen-Sprenz. — Sjdhlieher,

Hanau . — Clröte, Barmen . — Grote , Fräulein
Rentier , Bärmen.

Hotel Petersburg,
Museumstrasse 3.

Herbst , Zahnarzt , Bremen. — von Ewremoff,
Fräulein Rentier , Petersburg . — Henschel, Direk¬
tor , Berlin.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Emsermann, Frankfurt . —- Huber, Frankfurt.

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Niemacket mit Familie, Essen.
Hotel  Q u i s i s a n a,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Schmitt mit Frau und Bed., Inselworth . *,

IliUringUaus, Barmen. — Krause , Leutnant,
Bruchsal . — Kaiser , Frau mit Kind und Bed.
Rostock . — Copell, Fräulein , Rostock . Dietz*
Regierungsrat , Merseburg.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse IS.
Wagner , Düsseldorf. — Sclnnitz, Wermels¬

kirchen . _ Seifert mit Familie , Neuwed. _
Gatzweiler , Br . med. mit Frau , Hochnoukiroin —
Haller , Oberlehrer, Düsseldorf . — Böhme, Di¬
rektor mit Frau , Duisburg . — Almert , Prof , mit
Tochter , Dresden. — Strassmann , Stadtsekreiär
mit Frau , Remscheid.

Hotel Reichspost,
Nikolasstrasse 16-18.

Windisch, Nürnberg . — Holtz, Leipzig. —
Dielil mit Frau , Berlin. — Fuckert , Blankenburg.
Wagner , Langen-Schwalbach. — Loekning mit
Frau , Paris . — Weber mit Frau , Köln. — Bohrer
Amtsanwalt , Obermorschei. — Ihlbeck mit Frau,
Neuhaus . — Sckmarr, Frankfurt , — Wüst,
Oberlehrer mit Frau , Wanne . — Sillekens mit
Frau , Bochum. — Jans , Dr. med. mit Frau , Bo
chutn.

Residenz - Hots  I,
Wilhelms trasse Z u. 5.

Wellner, Frau mit Tochter und Gouvernante,
Antwerpen . — Rothermann , Oesterreich . —
Schlick mit Frau , Berlin . — Bernauer , Frau Di¬
rektor , Budapest . — Haemel, Generaldirektor
mit Familie, Haspe. — Stccnebrugge , Fabrikbes.
mit Farn., Neuwied.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Newton , London. — Geissler mit Frau , Oli¬

va, __ _ Hermann mit Frau , Porzheim. — Butz
mit Frau , Braubach. —Leblond, Bürgermeister,
Paris . — von Baumbach, Major , Berlin.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Hirsekberg, Frl . Rentier , Dudweiler. — Frank

Frau Rentier , Dudweiler. — Hebbel, Baumeister,
Duisburg . — Grebner Fräulein Rentier , Duisburg.

Stenge,r, Forstassessor mit Frau , Forst . —<
Brockhuscn, Apothekenbesitzer mit Familio,

j Witten.
Hotel Ri vier «,
Bierstadterstrasse 5.

Köhne, Fräulein , Berlin. — Endelmann, Fräu¬
lein, Warschau . — Schoverllng, Fräulein , Brook
Iyn.

Römerbad,  Kochbrunnetiplatz 3.
Fischer mit Frau , Crimmitschau . — Schiii-

feld, mit Frau , Schiedel. _ Deckelmann,
lAschaffenburg. —• von Grewingk, Dorpat. —
Colt , Charlottenburg . _ Roediger, Ela«,

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 und 9.

Whity mit Frau , Neu-Zeeland. — Joly mit
Frau , Wittenberg . — Mehrdorff , Bankier mit
Frau und Bed., Magdeburg. — Weiskopf, Direk¬
tor mit Frau , Hannover . — Philipse mit Frau,
Haarlem . — Coupienno mit Frau , Mülheim. —
Graf Hohenau, Offizier, Oichelherin.-'d-irf. — ro»
Behring, Frau Exzellenz mit 2 Söhnen, Marburg-

Goldenefl Ross,  Goldgasi -e 7,
Degot, Bitseh. _ - Müller , Oldenburg.

Weisses Ros »,
Kochbrunnenplatz 2.

Mook, Mannheim .— Kozlowski, Essen.
Schade, Frankenberg . — Kmppschild, Bürger
meister mit Frau , Gevelsberg. — Gollhofer,
statt -Burbach.

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Liebenau, Exzellenz, Frau , (Berlin-
Iseubcrg, Frau , Lihne-Kanai . — Bing, Hamburg

Russischer Hof,  Geisbergstrasse J-
Schulz, Hamburg.
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Wiesbaden, Friedrichstr. 83

DIE NEUE RICHTUNG Wäschebehandlung

DER WASCHE u-WASCHMETHODE MIT

| Preis 30 Pfgd

Zwangsversteigerung.
Am 29 . September 1908 , vormittags 11 Uhr,

werden an Gcrichtsstelle, Zimmer Nr. 60, die den Ehe¬
leuten Philipp Friedrich Dormann zu Wiesbaden
gehörigen, in Biebrich belegenen Grundstücke, Wohnhaus
mit Hofranm pp., Waldstrage 52 und Borderwohnhaus mit
Hofraum, Waldstraßc 54, zusammen 21,08 ar groß, mit
einem Gebäudesteuernutzungswcrt von 7380 Mark zwangs-
weise versteigert.

Wiesbaden, den 27. Juni 1908.
12564 Königliches Amtsgericht 19.

Bekanntmachung.
Am Mitwoch , de» 10. und Samstag , den 20. d. Mts ..

jedesmal 3 Uhr nachm,, werden in dem stiidt. Versteigerung- -
lokal Bleichstraße1

verschiedene Möbel 9295
öffentlich versteigert. Hartwig , Bollz.-Beamicr.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Mittwoch, den 16. September er., und ev. den

folgenden Tag. jeweils morgens 9.30 und nachmittags
2.30 Uhr anfangend , versteigere ich wegen Wegzugs einer Herr¬
schaftu. A. in me neu Auktionssälen

Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:

1 kompl. Eichen-Speisezimmereinrichtung, best, aus Büfet, Kredenz,
Ausziehtisch, 6 Lcderstühlcn, 2 Ledersesseln, 1 kompl. Nußbaum-
Scklafzimmercinrichtung, best, aus 2 kompl. Betten mit prima
Roßhaarmatratzen, Kleiderschrank, Waschtoilettc und Nachttischen.
Spiegelschrank, Nußb. mit Gold, ein- und zweitür. Nußb.- und
Mahag-Kleiderschränke, Nußb.» und Mahag.-Waschkommoden,
6 koinpl. Nußb.-Bettcn mit Haarmatratzcn, cleg. 3-teil. u. Konsolen
mit Marmorplatten, Nußb.- und Mahag.-Nachttische mit Marmor,
2 Nußb.-Büfetts, SNahag.-Büfetts, elcg. Nußb.-Büchcrschrank,
1 Mahag,-Ausziehtisch, 2 Mahag.-Sesscl mit Lederbezug, 6 Mahag.-
Stühle mit Lcdcrbezug, > MuhaguEtagcrc, Eichen-, Nußb.- und
Mahag.-Auszieh-, runde, ovale, viereckige, Spiel-, Näh- und Nipp-
tische, 4 Nußb.-Spiegcl mit Trumeaus, Nußb.-Vertikos, Goldspiegel
mit Trumeaus, Etageren, Staffelest«, Kleiderständer, Handtuch-
halter, cleg. Kamcltaschen-Garnitur, best, aus : Sofa u. 2 Sessel,
elcg. Ottomane m. 2 Sessel, Salon-Garnitur best, aus: Sofa u.
4 Sessel mit Plüschbezug, 1 Salon-Garnitur bestehend aus;
Sofa und 2 Sessel mit Plüschbezug, Ottomanen, Sofas Chaise¬
longues, Polstersesselu. Stühle, Kommoden, Konsolen, Nußb.-
Schaukelsessel, mehrere Dtzd. eleg. Stühle, Mahag.-Salontisch mit
Onyxplatte, Nußb.-Salontischm. Marmorplatte, Paravent, Regu¬
lator, anierik. Bank, Nußb.- u. Mahag.-Spiegel, große Partie cleg.
Bilder, Oelgcmälde, Smyrna-, Brüsseler- und andere Teppiche,
Vorlagen, Portieren, Gardienen, Plumeaus, Kissen,' Kulten,
Steppdecken, Marmor-Penduls, große Partie Nipp- u. Dekorations-
gegenstände, chines., japan. und Delft-Vasen, Teller, Figuren :c.,:
silb. Tafel-Aufsatz, Majolika, Palmtöpfe, Vasen und Jardiniercn.
große Partie Glas- und Kristall, 2 kompl. Eßservice, Kaffee- und
Tceservice, elegante Eßzimmer-Lüster, Lüster für Gas und clckt.
Licht, Lyras, Ampeln, Hänge- und Stehlampen, Petroleumofcn,
Eisschrank, eis. Weinschrank, Waschgarnituren, Ausleereimer. Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirru. bergt, m. meistbietend

gegen Baarzahlung. 14136
l8 «rnli » r«i Rosenau , Auktionator und Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 3. Telephon 3267.

Verdingung.
Beim Neubau der evang. Lntherkirche Hierselbst sollen die

Zimmerer-, Speugler - und Dachdeckerarbeiten öffentlich ver¬
geben werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können im Baubüro
Schenkcndorfstraße4, jedoch uwr vormittags vo« 9—12 Uhr
cingesehcn und erstcre soweit der Vorrat reicht, gegen freie Einsendung
von 2 Mark in bar von dort bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis zum Eröffnungstermin

am 24 . September d. Js ., vorm. 10 Uhr,
an das vorgenannte Baubüro einzusenden.

Wiesbaden, den 14, September 1908.
Der Vorstand der evaug.

Der Architekt: Getamtkirchengemeindor
ProfessorP ü tzcr. Dekan Bickel.

^Wiesbadener Depositenkasse
der

Deutschen Bank
WillMlmstrasse 18, Eeke ^llT h‘a

Fernsprecher 164 u. 844. Fernsprecher 164 u. 844.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Main, 13806
Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg.

Reserven': 300 W !l >0NSN.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

F .. . ...F
Fldie irre AMIe

haben wir stets vorrätig

Plakate mit Aufdruck:
„Süsser Apfelmost“

„Apfelwein“
„Mefcelsuppe“ ,

u. S. w.
Jeder andere gewünschte Aufdruck in

kurzer Zeit.

Buchdruckerei des
Wiesbadener Generalanzeigers

Konrad Leybold.

b , ijJ

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 13727

Wiesbadener Emaillier-Merk»EM-

Seite 1L

Gothaer Lebensversicherungsbank
auf Gegenseitigkeit.

Anfang August 1908:
Bestand an eigenst. Lebensversicherungen 968 Millionen Mark.
Bankvermögen . 341 „ „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen521 „ .,
Bisher gewährte Dividenden . . . . 250 „ „
Alle Ueberschüsse kommen den Berficherungsnehmer«

zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolicr

von vornherein nach2 Jahren. nach2 Jahren.
Prospekteu. Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Hühl,
Rhein straße60 a, 1.

Kölnische Unfall-Versicherung-Akfien-
Gesellschaff in Köln.

Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, Kantions- n, Garantie-,
Sturmschäden-, Einbruch-, und Diebstahl-, sowie

Glasvcrsicherung.
General-Agentur: Heinrich Diflmann,

Bureau: Rheirrstraße 60 a , 1. 13707

kür Hängeleib, Wandernieren,
idWDSilO © sl Bauchbrüche, Senkungen etc.
l _ in zweckmässiger, die

Iruchbandagen ssZ -sSS
% i ■ ■ alle bekannten Systeme und

Anfertigung nach Mass in
eigenen Werkstätten.

Frll * A ®siraamri 9
Spezial-Atelier für Bandagen.
Saalgasse 30 p. (am Kocübrunnen).

Ür Damen: FrauM. Assmann, in orthopädischen
nstalten bezw. Bandagen Werkstätten in Paris u. Berlin

tätig gewesen. 13728

2409 Gewinne
zusammen fürLos

| | |, BirGeläoWtitog

VVSVV
1. Hauptgewinn̂

F^ Oewinne HWWWN
Za haben in allen jmsf IXtgk  MM
Lotteriegeschäften gl |y | km

ßowio bei dem General -Untern oitniojj,
Oscar Petrenz, Darmstadt

2se5sBisisj besümmt am7. und 8 . Ofclobsr in Darrastadt F65

WiesbadenerDienstag, 15. September 1908.

Umzug
05

auf
-es

14098

Seneral-Anzeiger.

155 # I
Nj ^ G«sgtw« (Wswaaa «)— ftoftpe&ia

kL ^ ettenmayer *|
Buzetn: Nik«lagstr. Sr. 3 |

, Telephone:Nr. 18 Nr.2876
(Verpackungsabteilung

Käuflich in den Kolonialwaren -, Drogen - u . Seifengescliäften.

\8 fürp Fracht-und Eilgüter)
\| übernimmtt EiDzelsendüugen:Porzellan, Sias,
| ßausrat, Bilder, Spiegel
« Figuren, liüstres,
| Kunstsadien, Klaviere, -
| Instrumente, Fahrräder|
« lebende Tiere etc. |
j* zu perpacken, zu |
| persenden und zu ^
| persichern
fS gegen
^ Transportgefahr.
^ heihkisfen
“ für Pianinos , Hunde und

Fahrräder . “r

Herren -Zngftiefel
Mk. 4.75, 7.— bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
"Mk 5.50, 7.— bis 12.—.

Damen -Schnür - und
Knopfstiefel

Mk.5.—, 6.—,8 — bis 10.—.
Kinderschuhe und

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- «.
Herren-Stiesel von
Mk . 2 .40 bis 4 .S0.
Mehrere Dutzend int
Schaufenster aus¬
gestellt.

grdeiterschuhe
Mk.6.—,7.—(8.50,22emhoch)

Schuhreparatur
Damen-Sohl. u. Fleck2- 2.20
Herren- „ „ „ 2.80—3.

tzmen-Anzüge
Mk. 12.- . 15.- bis 25.- ,

. 13795
L30, 1.80, 2.50, 3.- 6. 8.- .

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Amtliche Anzeigen: .

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 16 . v. Mts-, mittags 12 Uhr, versteigere

ich Helenenstraße 21 hierselbst öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung: ,

2 Vertikos, 2 Schreibtische, 1 Tafelklavier, 3 Sofas, 1 Bild
1 zweitür. Kleiderschrank, 1 Gaslüster,.! Schalibrettmüt neun
Sicherungen (Platte Marmor), 1 Nachttisch mit weißer
Märmorplatte, 1 Symphoniummit 14 Platten u. dergl. mehr.

14138 Gerichtsvollzieher
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Sie finde,»

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Wie Sie Ihren

BRUCH
heilen können.

Kostenloser Ratschlag:

senden.

GEEHRTER HERR.

WORRINGEN/KOELN,
8. Februar 1908.

st, dass mein crucn vuusuuuug —£
ranz sicher zu sein , liess ich mich von Dr. Friedrichs unc
)r . Bentler untersuchen , welche mir beide versicherten,
:eine Spur von einem Bruche mehr zur sehen sei.. . .. . . 11 1 1 r _ Tl_ _ _ n ,aMAn Hnnlr oil £!71ianri

nachten.
Ihr Ergebener

laben,Den, ISt inren INamen uim nuicoac ucuuiu , Be¬
ttelst einer Postkarte an mich abzusenden , unter :

RICE (Dept . G. 1969), 8 &9, STONECUTTERST
V H LONDON , E. C.

Einwickelpapier
Ar Bäcker , Metzger , Kolonialwarenhäudler « st
»at fortwährend in guter Qualität Mig abzugeben:

Verlag des

„Wiesbadener General-Änzeigerr,"
Manritinsstratze 8.

Männliche.

wochenMeider
gef. Schwalbachcrst. 37,11. 402 /

Zwei Garten - Arbeiter
gesucht. Gärtner Rauch, Dotz- x
heimerstr . rechts. 9278 8

Braver Junge aus gulcr ^
Familie k. ri. günst. Bedingungen -
als Uhrmachertchrting Lei mir
eintreteik. 14127 0

Karl Bclz, Uhrmacher,- ‘
Bad Lg.-Sckwalbach, :

Junger Laufbursche
gesucht. Laden, Kirchgasse 52. 1877 s

Hl . IMk-M .
Gegründet 1899.

Telephon 1016, ,
vermittelt nncntgcltlich»Ol-UH»
ResloDrant-PersoRaL

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
Maucrgasse 16. 13713
Weibliche.

Nettes Mädchen fürZigarrcn-
Gcschäft gesucht. Näheres in der
Exvcdition d. Bi. 13845

Tüchtige Tapezierernäheri«
per sofort gesucht

1 Ewers & Pieper,
• 9248 Friedrichstr. 31.

Tücht. Pelznühcrin
gesucht. I . Bacharach, Weber-l gaffe4. 14120

. Alleinmädchen,' GbfUEI. das bürgerl.koch.
kann, für kleinen herrschaftlichen[ Haushaltp. 1Oft. Meid.10- 1
UhrRheingauerst.4,Hochp.r. 9299

Monatsfrau: gesucht. Kirchgasse 52 bei
» Klein . \ 372

Junges Mädchen tagsüber
zu Kindern gesucht. 404

r Schrvalbackcrstr. 51, Laden.1 Braves rcinl. Mädchen mitt gutem Zeugn.zu2alt.Leuten
p . 1. Okt . ges . Weißenbnrger-

-> straffe 8, 2. Et . r . 396
_ Ord . zuverl . Frau oder Mäd¬

chen für IV, St . gesucht. Bis¬
marckring 33 III r . a76

Gesucht ein jüngeres Allein-
mädchen in kleinem Hausstand.'• Eltvillerstr.17,2.-Et.I. 9287,

Alteinmädchen , >m Kocken
erfahren, per sofort ges. 0236

Möhriiiflstraße 7.

Installateur sucht die Bedie¬
nung von Zentralheizung zu
übernehmen . Schachtstr. 5p. 340

Droguenlehrlmg
17 Jahre , sucht Stellung.
Offerten unter Dw . 588 an die
Exp, d. Bl._ _ 9275

Junge , 15 Jahre , sucht
Beschäftigung.

Frankenstr . 26, 2. St . 3<9
Suche zum 1. Okt. für per-

sckte Köchin in kleinem Haus¬
halt Stellung . Off . m. Lohn-
ang. n. Eb. 591 a. d. Exp. 9283

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause.
9208 Göbenstraffe 20 . 4 1.

Suche ab 15. Oktober für
meine Köchin in Wiesbaden
Anshütssstetlc in Herrschafts-
Hans. 14128

Frau von Deines,
Mainz. Kaiserstraße 86, III.

Perfekte Stickerin
empfiehlt sich. Saalgasse 18,
pari ._ 371

Eine Frau sucht Wasch- unv
Putzbeschäftigung. Adlerstr. 40
im Dach._ 9286

Perfekte Büglerin sucht Kun-
den in und außer dem Hause.
Röderallee 12 1. Et . l. 366

Eine Frau sucht morgens u.
i 2 Std . Beschäftigung,
■r 41. <5tb . Bt. 840

Zu verkaufen.

Gebr. Coupe , pass. f. Doktor,
ein Break , fast neu, zu verkaufen.
Herrnmühlaasse5._ _ 9

Gebr . Halbverdeck, Break,
Landauer , Ziehkarre billig zu
verkaufen. Oranienstr . 34. 38b

Gut erhalt , öfl . Gasherd bil
zu verkaufen. Secrobenftr . 7,
з . Et . r. __381

Ein Ziehkarren zu verkaufen.
Dotzheimerstr. 10. 9297

Neue Federrolle, 25—30 Ztr.
Tragkr. z verk. Stelng . v5. 9250

Amerikaner Ofen zu verk.
Goethcstr. 24, 1. St . r . 14079

itrtM Betten mit Woll-
Mlb 11CU u. Roßhaarmatr .,
Waschkommodenu. Nacksttisch mit
Marmor , Spiegel- u. Klciderschr.,
Ottomane, sehr gute Sofas mit
и. o. Umbau, schöne Küchcn-Etnr.,
Spiegel in jed. Größe, Herrn-
Schreibtifch, Sekretär , Speise;.-,
Auszieh- u. and. Tische, Teppiche,
Lüstern.Lampen. AdolssakteeL.

_ _ 9262
Eine gut erhaltene Näh¬

maschine billig zu verkaufen.
Faulbrunneustr . 9, 2. Et . 392

Bahnhvfstr .10, 1 Nähmaschine
wegen Platzmangel billig _zu
verkaufen. 382

Leere Kisten
billig zu verkaufen. Bleich¬
st raße 9. _391

Gr . u. kl. Einmachfässer sind
billig zu verkaufen. Moritz¬
straße 23, Gartenh . pt . l. 353

Grammophon m. Pltt . billig
z. verkaufen Dotzheimerstr. 81,
3. Et . Hth. r._ 9296

Ein gut crh. Kinderwagen,
Gummiräder , z. verk. Marktstr.
12 IV - Hth. r . 101

2 Bäume Nüsse  zu verk.
Steingasse 23._ 9277

Feldbrandsteine ü-llig zu ver-
kauscn, gute Abfahrt. 356

Näh. Schicrsteincrstr. 18.
Olivf. wollene Vorhänge,

3 Shatvls I« Mk.. desgl,
engl. Fla« ttbl., Größe 44,
gut crh., 3 Mk. zu verkaufen.
9301 Fricdrichstraße 48, III.

Kaufgesucfie.
Wellblech zu kauf, gcs., Rhcin-

gaucrstr. 17, Schlosserei. 14044
G«t erhaltener
Dauerbrandofen

zu kaufen gesucht.
Gefl. Offert, unter Tr . 392

an die Expcd. d. Bl. 14135
vivei 'SE.

I.
9169

Kl. gutgeh. M a l e r - und

9272

ist in Beträgen von 39 990 bis
19 999 Mk. und höhers. gleich
oder später auszuleihen. Offerten
erbeten unter Dn . 561 an die
Exped d. Bl.  9187

Eine LadenenmljjNlng

f. Weiffzengnähen gesucht. 405
9t. Riehlstroßc 12, 2.  St . r.

Näheres Rheinstraßc 16, 1, in
- - h._9170
Tauben, versch. Rassen, billig

bzug. Schlachthausstr. 13. 92 40
Junge deutsche Dogge

eben. 9232
Biebrich, Gaugässe 14.

Zwei nt ff. Pony » Füchse,
weiße Blesse. 6jähr ., gut gef..
Gar . im Stehen , lammfromm,
1.55 gr ., zu verk. Näh. Dotz-
heimerstr . 1. Tbeis . 39-"-
“ Junger Foxterrier
billig zu verkaufen. Eltviller-
straße 5 Hth. _ 9285

Prima Bett , fast neu, sofort
zu verkaufen. 9229
_ Moritzstr. 64, parterre.

Itlir.Miderschrank
u. Waschtisch sofort zu verk. Zu
erfr. in d. Exped. d. Bl. 9217

Herren - u. Damenkleider
billig zu verk. 14104
Kaiser, Dotzheimerstr. 102, 3.

Zwei Anzüge, neu, für mittl.
Statur , billig zu verkaufen bei

Schneider Wölsinger,
9218 Karlstraße 28.

Altertum,
Alabaster -Uhr mit Spielwerk,
sowie Rauchtischchen zu verk.
Moritzstraße 51._9264
Sehr gut erhaltene üno genau

gehende
Dezirrmlwage

(1000 Kilogr. Tragkraft) prcis-
ivcrt zu verkaufen . Näheres
Atbrcchtstraße M , Hinterhaus,

Wcinkcllcrci. 113737

Teere Kisten
hat in allen Größen billig ab-
zngeben. 9006
L. Schwenck, Mühlg . 11—13.

Ilotorrmt , ä ‘/2 PS . ,
noch neu, bist, zu verlaufen. An
der Riugkirchc4, P . 9174

13,000 Mark
aus2. Hypothek

werden per 1. Oktober gesucht.
Prima hiesiges Haus . Offerten
bitte unter To . 363 an die
Exvcd. d. Bl. zu richten  9186

3000 Mk.
auf 2. Hhpoth. aufs Land gef.
Punkt !. Zinszahlung . Näh. Exp.
d. Bl . 9282

Verschiedenes.

ohne Ausnahme

nur 39 Pf.
Jedes Pfund Kifieim

ohne Ausnahme

nur 79 Pf.
Seet Seel

23 Bleichste. 23. 93^

Stück 4 V, Psg.. 5 St . 8 « ^

zieckeier, ÄJV
Kusjchlag-Lier.ZV-

Hornung, tXT
ffiolortige nasse . '

Kaufe einen größeren Posten
Kurz . Weiß-, Woüwarer».
Schürzen, Trikotage». 9302

Franz Hol,mann,
Burg Nassau. Lang.-Schwalbach.

Störungen . Erkaltuneen be¬
handelt gewissenhaft und diskret
Maffcurin, Metzgcrgaffe35,vorn
1 Treppe. Sprcchz. 9—1 u. 8—8
Sonnt . 9—1._ 9281

Umzüge übern, b. blll. iorgfält
Ausfuhr. Rau, Blücherst. 5. 9015
^Arbeiter -Wäschez. W. n. Bf
iv. ang Gnettcnaust. l2,p .l. 1406g

29 ä s che zum Waschen und
Bügeln wird angenommeti.
Blncherstr. 28, Vdh. Pt. r . 378

interessieren sich für Bctciligmig
an einem gewinnbringenden
Bergwerksnnternehmc « ?

Gefl. Offerten unter SP . 384
an die Exped. d. Bl . 14094

Junger , unverheirateter , bes¬
serer Mann , Beamter , wünscht
ßorleiiku««»15»Ml.
Hohe Zinsen, sowie größte
Sicherheit gewährt . Off . unter
Fa . 590 an die Exp. d. Bl.

9290
an jedermann, auch geg.
bequeme Ratenzhlg., vcrl.

_ diskr. u. schnell zu kulant.
Beding. Selbstg. « . A . Winkler.
Berlin 37 , Potsdamcrstraße 65
Glänzende Dankschreiben. F. 3

Hund
zugelaufen . (Weibchen.) Aar-
straße 11, 2. St . 397

fl
Schmarzs.Beutel vcrl. Bicbr.-Str.
351. 9225

mit Leiksrr's
Eliesol!

Antiseptisch!
Hygienisch:

Preis:
Dose 1.30 M.

Depots:
Bismarck-Apotheke
Victoria Apotheke
Löwen Apotheke
Otto Siebcrt a. Schloß.
R. Sauter , Oranien-Drogerie
BackeL Esklony, Med. Drogerie
Rich. Seyb, Victoria-Drogerie
S . Hassencamb, Drogerie SanitaS
Conrad Schirmer, Rheinaau-Dr.
Ehr . Tauber, Nassovia-Drogcri-
Franz Rocdler, Med. Drogerie
Adalbert Gärtner , Marktstr. 13
Parfümerie , Akfftättcr
Med. Warenhaus ; Stoß Nachf,
Carl Günther , Weber gasse 24
Paul Sciffc, Coiffeur. 13958

werden sehr elegant aussehen
wenn Sie die vorzügl. Favorit'
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw

um  Jugend . x-
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Schnlttnianii-

faktur, Dresden - N. &
Ch. Hemmer , langg

Brosche, Gold m. roten Stei¬
nen auf dem Wege Wehen—
Hahn, Bahn nach Dotzheim zu¬
rück, zur Stadt verloren . Gegen
gute Bclohnnung abzngeben.
Rhclngauerstr . 20 pt. t. 9289

ötevokstomineriste AA
SpmiimaWve '.so»
CxprTO

eratw
DtroOaĉ ffn-^Oerlia.»̂

Meüenstr -9

Zdequemstt
Monabsraterr-
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Warenhaus
Bonnass

Grosser

Während diesen Tagen bringe ich in

allen Abteilungen
meines Hauses grosse

iGeleganheits-Posien
zu

beispiellos
billigen

Preisen,
sodass es sich lohnt, auch für später seinen

Bedarf zu decken.

Die faeate annoncierte !» Artikel
bilden nnr einen kleinen Teil der
■ —  aufgelegten Waren , —

Damen-Konfektson.
1 Restposten wss . Batistbinsen

zu noch nie dagew . bill . Preisen Rfl
jetzt Stück 1.95, 1.50, 1.25, 75 u. Pf.

Kinder-Konfektion.
1 Restposten Kinder - Jacken O 50

jetzt 5 . 50 , 3 .50 und « Mk
Grosse Posten Kanh -Fiques Ai)

jetzt Meter “ « Pf,

1 Restposten Biberblusen QR
jetzt Stück 1 .85 , 1 -25 u . vw Pf

1 Restposten Musselinblusen,
ganz auf Futter , moderne Ver¬
arbeitung , nur aus diesjähriger
Sommers Saison jetzt

375Mk.

1 Posten Seiden - und Spitzen¬
blusen , durch Dekoration trüb
geworden , ^ ^

' sonst 25 .00 Mk., jetzt nur lUMk.

1 Restposten Kolfblnsen
enorm billig jetzt 4 .50 u.

350
Mk.

1 Restposten Unterröcke
bedeutend unter Preis

jetzt 2 . 50 , 1,95 u, 1 65Mk.

1 Restposten Kostüm :Böcke
jetzt 8 . 50 , 5 .50 u. Mk.

1 Restposten Kostüm -Jacken¬
kleider , sonstiger Wert bis
28,50 Mk., jetzt 16 . 50 , 9 .00 u.

390
006Mk.

1 Restposten Kammgarn-
Jacken , schwarz jetzt nur 6 50Mk.

1 Restposten Tnvh Boleros,
farbig , jvt f̂ nur

i 50
# Mk.

1 Restposten Frauen - Kapo «,
Marengo- Stoffe , Ia. Ausführung,

Serie I : Serie II : Serie III:

4 SOMk. ß 50Mk. g75Mk.
1 Restposten Brunnen Nüntel O00

jetzt 12 .00 u. ö Mk.

Kinderkleidchen 50 ®|qim Preise ermässigt bis zu

Putz-Abteilung.
1 Restposten Damen -Sport - 7R

mtitzen jetzt Stück »" Pf.
1 Restposten Winter -Harnierformcn

Serie I ! H • Hl :

50 pf. 95 pf. 1Mk.
1 Restposten Winter - Kinder-

Hütchen , sonstiger Wert das 150
Doppelte , jetzt * Mk.

1 Restposten weisse Jockey - qc
jetzt Stück vu Pf.itzen

1 Restposten Eisfell - Mützen cn
sonst . Wert das Dreifache , jetzt vv Pf.

1 Restposten Kinder - Hänbcli . , GR
weiss u. färb., jetzt 1 . 25 , 9a u. ww Pf.

Spitzen-Ableilung.

Grosse Posten Köper -Biber , Aft
haltbare Qualität , Meter 63 und ? « Pf

Grosso Posten Bettdamastc,
za. 130 cm breit , nur gangbare *7R
Master , jetzt Meter I v Pf.

Grosse Posten Bettdamaste
za. 130 cm, glanz »eiche Qualität , 4 10

jetzt Meter * Mk.

Extra -Angebot.
Grosse Posten Hvmdcntnch,

Spezial - Marke „Bormas*=öpe &iai - zxo ,,« w.
Kronentuch “, besonders preis:_ s preis¬
wertes , gutes Elsässer Fabri¬
kat , Meter

40 pf.

Grosse Posten Madapolan , vor¬
zügliche feinfädige Ware, Meter

1 Posten Hemdemtnch , gute
Qualität, jetzt Meter 32 u.

1 Posten Bettkattnn , wasch¬
echte Muster, jetzt Meter 42 u.

45 Pf.
20pf.

23pf.

I
Posten baumwollene Binsen
Handle , moderne Muster,

Meter jetzt
Posten baumwollene Tennis¬
flanelle , moderne Muster,

Meter jetzt

42pf.

48 pf.
I

1 Posten Posamenten OR
jetzt Meter 95 , 50 und a « Pt.

1 Posten Batist -Stickereien 7 R
jetzt Meter 95 und • V Pf.

Gelegenheitskauf.
Bis

40
auf Tischtücher und

Servietten , sowie elegante
01 Tafel >Gede ©ke,

|0 leicht angestaubt.

In der

Schuliwiren-Abteilung
sind

jrosse posfen
in allen Grössen herausgesucht zu noch nie

dagewesenen
billigen

Freisen.

1 grosser Posten Tennissclmhe , sonst bis 4,95 Mk., "fl
a jetzt Paar MK.

1 grosser Posten Stoffstiefel und Halbschnhe 1 75
für Damen, Wert bis 7.50 Mk. . . . jetzt Paar * Mk.

1 grosser Posten Segeltncbschnhe für Damen und -g 50
Herren, sonst bis 3 .25 Mk. . . . ' . . jetzt Paar Ä Mk.

1 grosser Posten Sandalen , auf die bisherigen billigen QK ° |
Preise.

1 gr. Posten Lackschuhe für Damen, sonst 5 .50 Mk., ^ 75
6 jetzt Paar “ Mk.

1 grosser Posten Lederpantoffel für Herren, sonst | 40
e 2 75 Mk. jetzt Paar * Mk.

1 grosser Posten Plüschpantoffel , offen, mit Leder - KK
sohle und Fleck, sonst 85 Pf. . . . jetzt Paar *̂ Pf.

1 grosser Posten Cordpantoffel , mit Spaltledersohle, O®
offen, sonst 58 Pf. jetzt Paar * <» Pf.

1 Posten Erstlingssclmlie und Stiefel , sonst KK
bis 1.S5 Mk. . . . jetzt Paar **«*Pf.

1 Posten Boxkalf -Kinderstiefel , 27/35 mit Winter- <9  90
futter , sonst 6.45 Mk. jetzt Paar “ Mk.

1 Posten Kinderstiefel , extra stark, sonst 2 .20 Mk., -4 25
jetzt jedes Paar * Mk.

1 Posten Burschenstiefel , 36,39, sonst 4 .75 Mk. 0 -50
jetzt Paar “ Mk.

1 grosser Posten Damen -Lasting -Zngstiefel sonst QOO
3.95 Mk., jetzt Paar Ä  Mk.

1 grosser Posten Damen - Schür - n » Knoplstirfel,Pa. Boxcalf und Chevreaux, sonst bis 13.25 Mk. Cjetzt jedes Paar
1 grosser Posten Damenstiefel

jetzt jedes Paar
n . Halbschnhe , färb.

90
1 Mk.

_ _ __ _ . 050
Chevreaux, sonst bis 17.50 Mk., jetzt jedes Paar «Mk.

1 grosser Posten Damenstiefel , Original Ameri- 050
kanisch, sonst bis 15.50 Mit., jetzt jedes Paar O Mk.

1 grosser Posten Herren -Zngstiefrl , zum Strapazieren
sonst 5 .20 Mk., jetzt Paar

1 grosser Posten Herren Schnürstiefel , sehr kräftig
2501Paar “ Mk.

sonst 5.50 Mk-, jetzt Paar
1 grosser Posten Merrenstiefel , nur bessere Leder¬

sorten und grosse Formenauswahl

3*°Mk.

sonst bis 9 .75 Mk., jetzt jedes Paar
Herren Schnürstiefel , Chevreaux,

“ Mk.
1 grosser Posten

mit und ohne Lackkappe
sonst bis 11.75 Mk., jetzt jedes Paar

1 grosser Posten eleganter Herrenstiefel , mit Lack¬besatz sonst 15.50 Mk., jetzt Paar

’JSOMk.
8 '°Mk.

1 Posten Herrenstiefel , Original̂ amerikanisch,̂^ 10^sonst 17.50 Mk., jetzt Paar

Farbige Herrenstiefel , nur erst¬
klassiger Fabrikate in riesiger Formen-
Auswahl jetzt mit

01
0

14106

Lokal-Sterbe-Versidierungskosse.
Gut ftindiert. — Reservefonds 180000 Mk.

Eintrittsgeld mäßig.
Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.

Anmeldungen bei den Herren: Ehrhardt , We
Etoll, Zimmcrmannstraßc1; Lenins , ^Jahnstrane 22;

24;
Nies»Etoll, Kimmermannirruijc r,

Sriedrichstraße lL; Ernst . Philippsbergstr. 37; Formberg Scdan-
«r-be llr BergeS, Blüch-rstraße 22; Halm Herrn-m« e 12;
«nuz. Feldstrußc “ “ 24‘ SMleider.20 ; Reustng . Bleichstraße 24 ; Sch -ider,
Mvritzstraße 15 ; «prunket (Zmgel Nächst), Kl- Burgstt . 2,
Weither , Nerostraße 42 ; Wehner . P “ # ,, ; f
Herderstraße 85 ; beim EhrenvorsitzendenHeil , Hellmundstraßc 38
und beim Kassenboten« Pies;, Schiersteinerstraße 16._

*SS3*SS?“ Woche:» M.
feinstes Konzert-Schallophon

Orchester, Musik, Gesang, hum. Dortrage
naturgetreue Wiedergabe M fl an.

2 Jahre Garantie v.
Große 25 cm doppcl Platten für alle

Grammophone 2 Stüde spiel, nur geg
Kassa2 M .franko. Jllustr . Katalog ».
Verzeichnis Nr . 64 gratis. Wteder-

verkänfer en « ros Preise.
Schallophcn G«s.

Z. 7 Hamburg 36

Umzüge-■f° tt1ti3c®-o,ufuhrwerk übern,
bei billiger Berechnung für Stadt
u. Land 51. Leineweber,
Hcllmund ratze 26 . 8839

haarunterlagen
für jede Frisur brauchbar, mitDcck-
haar von Mk. 4 .50 an. 14068
K Goldgasse»8,
t/ . VPiumi ; Ecke Langgasse.
Man verlange Schreibmaschine

57 non ((,
(Preis Mk. 100) Ruf Probe bei

Mt. Horn , Luisenstr . 41.
13821

Gutsitzende Damen- u. Kin-
dcrgardcrobe, auch Kostüme, b.
erfahrener älterer Schneiderin
preisw . angef. Grabenstr . 34,8. Et. 9292

Die gangbaren
Schnupftabake

hält stets ans Lager Jacob
Rath , Kirchgnssc 26. 14109

Tapezierer empfiehlt sich im
Ncu-Ansertigen, sow. Aufar-beiten v. Möbeln u. Betten in
u. außer d. Hause gut u. bill.

Fr . Schwalbach, 13946
Nerostr. 84, Hth. p. r.

20  Wellritzstr. 20.
! Möbel!

Größte Auswahl in
Schlafzimmern, Wohn¬

zimmern, Küche«
allerbilligst bei 14095

lob. Weigand&Co.n
von Dr . Knhn
Nutzcxtrakt 1.50.
Nutin 2,—, Nußöl
0 .66 , Pomade-

! Nut 'n 1.— sind die
wirken sofort und
nicht ab. Echt nur

mit Namen I><\ Knlücs,
Fne liuhn Kronenparf.,
Nürnberg. Hier in Apoth.
Drogerien u. Parfümerien. «

119

besten,
färben I

MmifjArt ' renO. bill. besorgt,nucT) it. auswärts.
9226 Wcllritzstratze 14, B. p.

Sttdrreien in Weiß, Bunt
u. Gold, sow. ganze AiiSstattungcn
werden schön>i. billig nnaefcrtigt.
M.Sch itthof, Scharnhorststr.SäF l.

14031

Erfolgreich
und

Mig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

di.'ses Gutscheines im Werte von

Pfennig.

-“ amn

m



Wiesbadener Generai-Anz-igcr.
Ltendiag, an. vepremoer ums.

Mein SpexialSians
bietet grösste Auswahl bester QualitätenKiinfieiP-Strümpf©

Kw a .tift .iii »Swftatfti*
Beizende Neuheiten iu Erstliugsartikel.

17 « 2 Mitutel, Capes, Kleidchen
JllUitöF - Häuhclien, Mützen, Gamaschen

zu billigsten Preisen 1372:

L .Schwenck , liiMgasse 11-13

Photog.Apparate

K 'leueste Modellealler moder¬
nen Typen
sowie alle

Utensilien
zu massigsten

_ _ ^ «S ^ KinematograplisiL
es, Operngläser, Feldstecher, Barometer
Bia! & Freund in Breslau II.

Segen « Mgbequeme S ^

Grammophone
garantiert echt. ,
mitHartgnmmi-ra ’ \
Platten. \

ZithernMusikwerke

Verlangen gratis und frei . Postkarte genügt.

erhalten Sic unsere
Sprcchappartt Chrono-
phon , wenn Sic auf eine
bestimmte Anzahlechter

HgäF (monallich 2 Stück)
Wa «, abonnieren : Die Platten
WU kosten M . 3 — und sind
38 » in keinem Geschäft billi¬

ger zu habcm
Garantie für Platten n. Apparate.Streng reell.

Größte Auswahl in Platte ».

^tsehetniiLtf
Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der Luft

(Ozon) das blendend ©Weiss u.den frischen Geruch der Wäsche.
Das gleiche wird erreicht durch einfaches Kochen der
Wäsche mit Augil, welches dabei ebenfalls Ozon ent¬
wickelt und hierdurch die Wäsche gleichzeitig

reinigt , bleicht und desinfiziert.

Vollständig selbsttätig! Kein Reiben!
Absolut unschäiüicii ü.[jefaliiios! Chlorfrei!

Neueste Erfindung . Ueberall erhältl . Alleiniger Fabrikant:
Jos . Müller , Seifen*u. chem .-techn . Fabrik , Limburg a.L.

Haus-Sparkassen.
Zur Förderung des Sparsin «;

und zur Bequemlichkeit der Einleger
haben wir

H 92

Wanzen
nebst Brut

sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem
preisgekrönten Patent -Apparat.

Beste Referenzen stehen nur zur
Seile . Preis billigst.

Keinr.Sartorius,
Kammerjäger , 12731

Yorkstraßc 5, Hih.. 2 St.
Telephon 873.

b9
Webergasse 36.

wie hiernebcn abgebildet , eingeführt
die wir den Sparern kostenlos
Verfügung stellen ; als Kaution M
deren Rückgabe dient uns ein Miin
dcstbctrag von M . 4, der auf den,
zugehörigen Sparkassenbuch steh^
bleiben muß . Diese Sparkasse
können nur mittel stades in unserem
Besitz befindlichen Schlüssels geoff,

_ net werden ; der Inhalt wird als¬
dann in das Sparkassenbuch eingetragen und ve' zinst. Dre Oeffnuu-
der Svarbnchse kann jederzeit, mit Ausnahme der drei ersten und
der drei, letzten Werktage eines Monats erfolgen.

Zur regen Benutzung dieser Einrichtung laden wir em.
Wiesbaden , den 10. September 1908 . - 14099

‘ Vorschuß-Verem zu Wiesbaden.
Eingetragenc Genoffcnfchast mit beschränkter Hnstpsticht

SpeäiüQU der König!. Prem Staatsbahn
Bureau:

im Züdbahuhos
Ü1 öpilKUI 'IJ Wiesbaden.

G. tn. 4>. H.

Telephon 917 . 13712
Spedition . Zollabfertigung . Rollsnhrwerk

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmestellen abgicbt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesnche " —
„offene Stellen" —„Stellengesuche" —„Verkäufe"
— „ Kanfgesrrchc"

3 Zeilen gratis
tnscricren . Ter Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen Lurch Nachzahlung der Mehrzcilcn
vcnntzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Orthopädische

f Kinderu. Erntans
ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc , etc . in sorg¬
fältiger , sachverständiger An
fertigung , verstellbar und von

vorzüglicher Wiikung

P. A, Stoss MacM.
Tel . 227 . Tannussir 2.
SpeziaMStahlissemeut

für die Anfertigung von ortho-
pädischenApparaten u .Maschinen

aller Art . 13988

Text der Anzeige-
(Litte recht deutlich schreiben).

Lus jede Zeile nur 22 Luchstaten schreiben.

Unterschrift des Abonnenten: Gencral -Nrrtrctnng Wiesbaden : 13995
Fritz Ellinger , Kl. Langgasse 7, Set. 1070,

woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

Var große westend-Mbelharn
von Jacob Fuhr , Bleichst!. 18,

verkauft stets reell und billig

sehr srsgs  Inner in Körnst. firil-Ansslaflanoen
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise. « . Schlafzimmer»,
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und - ogi-k-
' zimmer uird komstl, Kirchen von b» Mart an.
Durch totale Neberfnllung meines Lagers verkaufe sehr billiz

hinter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet).

Eigene Schreiner - und Polsfr -WerlsiLtt . da ö - ufe.
2ur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe ^

Verfügung , auch im Arcktkanssrallc. " 6M

Christoph -Lack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
vou Jedermann leicht anwendbar

in gelbbrauner , mahagoni , nussbaum und eichen Farbe , strich-
fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne diesem
aussfr Gebrauch zu setzen, da der unangenehme « «
rucli und das langsame Trocknen , das derU« 1*
färbe und dem öellack eigen , vermieden wir»

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007. 13979

In Langenschwalb 'ach  bei ; C a r 1 P r e s b e r.

Komplette ^
ivkRungsN

sowie einzelne Herrn ., Speise - « nd Schlafztmmcr,
einzelne gute Möbelstücke , ganze Slachtasie , wxrdcn v« rc ^
Taxe gegen bar übernouimtr , Off . unter Zb .!i0» General . »st S"

f
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Zu vermieten.
Wohnungen.

«ohrumgs-Nachweis-Bureau
' LIojs &  Cie , 13769

Sdrichstr.11.Telephon 708.jjte Auswahl von Miet- u.
Kaufobjekten jeder Art.

'S Limrner.
^dichöfstr. 10, 1. Et ., 5 Zim .,
^Kücheu. Zubehör p. 1. Okt.

vermieten_ 384
Lritzstr . 48, 5. Zimer , Küche,

fflaflo«, p. 1. Okt. zu verm.
Näh- B. p._ 45

^ 4 Zimmer.
Lrcchtstr. 4, H., 4 Zim., Küche,

fett., Maas., p. 1. Ott . z. vm.
L er-fr. Vdh., 1. St . 13877

Mrechtitr . 30 , 3. St ., schöne
l -Ammer-Wohnung per 1. Ok-
wb. zu verm. Näh, das. 13754

Ucherstr. 29, Vdh.) 4 Zim-
'mei, Küche, 1 Maus ., 2 Kell.
für 650 Jl  a . s. z. v. Näh b.
g,. Wagner, Sout . 9025

SSnftr. 34, 1 tot., 4-Zun .-W.
“ iu vermieten. Preis 720 Jl.

Näh. 2. St . l,_104
ZZänPlatz i , 8, 4-Zim .-Wohn.

u. Zub. an ruh . Mieter z. v.
Näh. 1 St . links. 13945

Feüritzstratze 0 . 4 Zimmer m.
Kücheu. Zbh für gleich od. spat
zu vermieten. 1389»

Wnuermannstr . 9 , 4—5 Z.
m. Balkon u. Zubehör. Näh
Part, links._ 13746

Mritt Lohe . am Eütcrbahnhos
Wiesbaden-West, v. 1. Okt. ab
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zimmcr-Wohuung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Habn,
Zimmer Nr. 20 LcS alten
Rheinbahnhofs. 13815

3 Zimmer.
lldelhcidstraße 33 , Stb . 1.,

3 Zim., Küche usw. per 1.
OL zu verm. . 13767

.3994

Adelyeidstratze 91 , Hinterhaus,
Part., 3 Zinnncr, Küche und
Keller per 1.Oktober zu verm.
Näh, daselbst._ 13742

| lllvrechtstraste 22 , Hinterhaus
1. Stock, 3 Zimmer. Kühe u.
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 13736

Äertramstr. 22, 3Z -W., a. f.Büro
p. 1. Okt. z. v. Näh. 2 L 14056

Mchcrstraße 29, Vdh., 3 Zim¬
mer, Küche, 1 Mans ., 1 Kell.
für 550 Jl  1 . Okt. 3. v. Näh.
b. F. Wagner , Sout . 9026

u;
>8.

rer»,
gicr-

billig

et).

)S,
trieb*

Totzheimcrstr. 12, schöne Wohn.,
3 Zim., Küche, Maus ., Keller.
alle 3 Z. n. d. Straße . 14122

Lotzheimcrnr. 81 , Vdh., schöne
3-Zimmcr-Wohnung p. 1. Okt.
Mvermieten, Näh. Dotzhcimer-
straße 96, 1. Stock. 13730

Dotzheimerstr. 98 , Vdh., sch.
3 Zim., Küche, K ller sosort zu
verm. Näh. I. Stock l. 14086

dotzheimerstr. 122, schöne 3-Z.-
Wohn. für 360 Jl  zu bcrm.

q62
Kenv. Gustav -Adolsstr . 13»

schöncEtagcnw., 3 u. 4 Zimmer,
Bader, u reich!. Zub. o. sp. z. v.
N.b. Wicieborn, Römcrberg 28.

14065

Ge«
Oel'
vird

5.
13979

13917

Iw*
reeller

au Göbcnstr. 24. 3 Zimnrer,
Küche, Bad u. sonst. Zub. p. 1.

^Okt. 1908 zu verm._ 13894
»rabeustratze 14 , Dachw. best.
M 3 Räumen, au ruh. Faur
auf 1. Okt . z. verm. 13905

Harttug,rr . 3 , 3 Zimmer und
^Küche zu vermieten. 13773
Hartirrgstr. 6 . p., 3Zim., Küche
Z Kell. a. 1.Okt. N.2.St . 13784

hellmundstr . M, 2X3 Zimmer
u.Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
t. Oktober zu vermieten. Näh.
tortm-e. 13826

Wenn Sie: Ieerltehende Wohnungen, Zimmer oder lonltige
Lokalitäten zu permieten  haben
machen Sie einen Verfudi mit einer Anzeige
in dem

Hermannstr. 19, 2 Tr. 3 sch. gr.
Zimmer, Küche, Maus . u. 2
Fallerp. 1. Okt. z. Perm. Näh.

^Zdlerstraße 20. i. L. 4880
Httfir . 40 , Gartenhaus , 3-
smrmer-Wohnuug, Stock für
N zum 1. Oktober zu verm.

>2.mh. Vorderhaus, vart . 13753
E*is.-F-rtevr - Rg .2 , H., Dachw.
M« . Zimmer. Kücheu. Keller,

22 M._ 13740
®'5ct ftr. 7. 3 Z.-W. m. Zub.
< to.1- Okt. z. v._ 1396?

5,1 . St . r, , 3 Zimmer,
" uclje, Maus., Speisekammer,

Balkons. Keller, Kohleu-
?rrfzug, Gas , elcktr. Licht,

<ĵ Näh. iin Hause. 9280
H i , Z-Zim .-Wohn. zu
Nah. b. Elise Weil. 313

fiesoaoener beim-mi
Die einfpaltige Petifzeile Holtet nur 10 Pfg*
— Abonnenten
3 Zeilen frei.

haben auf 6 u 11 di e i n

Wenn Sie9 Wohnung , Zimmer oder fonlflge Lokalitäten
<$ fudien — eine Hnzeige in dem

IM» Genial-Hinein
genügt, um Sie fchnellltens das ®ew nidife
finden zu laden. Die einfpaltige 4Q
Petitzeile Holtet nur. IV 0*
— Abonnenten haben auf 6 u t f di e i u
3 Zeilen frei.

Bis Amtsblatt der Stadt Wiesbaden und amtlHies Publikation»
organ einer größeren Anzahl Gemeinden Rallaus ilt der

Wiesbadener General » Anzeiger
in allen Kreilen der Bevölkerung von Wiesbaden, dem Uaunus und

dem ganzen Rheingau gehalten.

Lothringerstr . 2 , sch. 3-Zimm.-
Wohn. auf sof.zu verm 13747

_ Näh, das, bei Zehner.
Rerotal 10 , am Kriegerdcuk-

mal, pari ., sxeundl. 3-Zimmer-
Wohn. m. Zub. p. 1. Okt. oder
später an ruhige Leute(500 Mk.)
zu verm. Näh. von 11—1 u.
3—5 Uhr hockp. das. 13935

Nettelbeckstr. 12, 1. I., neu her-
ger. 3 Zim .-Wohu. m. Walk.
Hth. b. z. U._ 257

Philippsbergstr . 39, Frontspitzwl
3Z u. K. zu verm. 8944

Philippsvcrg SS , schöne3-Zim-
mcrwohnungeirsof. u. 1. Okt. zu
verm. Nah. E. Schätzlcr. 13733

Rauenthalerstr. 8 , Mittelb. u,
Hth., schöneL-Zim.-Wohnungcn
aus 1. Oktober zu verm. Näh.
Fr . Nortmanu , Mttlb . p. 13755

Rauenthalerstr . 9 . Mittelbau,
Dachgesch., gr. 3-Z.-W., Klosct
im Abschl., gl. od. sp. zu verm.
Näh. Vdh., 1. St . r . 14060

Riehlstr . 3 . Mtlb., sch. 3Zim-
Wobn. m. Zubeh. z. vm. 13818

Sedaustr . 14,1,3 Z. m Zub., M .,
zu verm. Näh. Laden. 13974

Scrobenftr . ll , Hth. 1, 2-.
Zimmer-Wohnung z. 1. Okt. zu
verm. 9täh. Vdh. 2. 14038

Steiugasse 25, Vdh.. Dachw.. 3
Zim . u. Zub. auf 1. Okt. zu
vermieten. 693

Scharnhorststr. 29 , Wohn. 3Z.
gleich od 1 Okt. zu vermieten.
Näb. 1. Etage. 13900

Schierst ciuerstr. 18, Aitb., sind
3 Zimmer und Küche, neu hcr-
acricktet, zu veriu._261

Wattuserstr. 9 . Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohu. prcisw. p. sof. o. sp.
zu vm. Näh. Vdü. pari. 13764

Walrarustr. 23 . Vdh. .1. St¬
ar. 3-Zimmer-W. a. gl. o. spät.
zu verm. Näh, pari . 13813
In meinem neucrbautcu Hause

Ecke Wald - u. Hascnstr. sind schöne
3 - u . 4-Zimmer -Wohnungeu.
der Neuzeit eutspr. für. zu verm..
auch ist das. ein geraum. Laden m.
2-Z.-W., 2 Kell., Ms. u. Flaschcn-
bierkcllcrz. v. lltäh. das. v. 5—7
iinckmuo. Albrechtstr. 13, v. 13735

Wcbergaffe 36 . gegenüber der
Saalgasse, Hth. 1. St ., 3 Zun,.
Küche, Kell. u. Zubeh. p 1. Okt
Mk. 400.—. Auch als Lager¬
räume f. Lad cniuh aber d. Lang
nasse, Wcbergassc od. TaunuSstr.
acctauct. Bes. von 9—1 und-
y_ 6 Uhr. Näh. Bureau Hotel
Adler, Badb aus. . 13816

««leberaaffe r>8 . 2. Ecke toaaig.,
3 cveut 4 Zimmern,. in. allem
Zubehör ans 1 Ott . z. verm
Näh. Eckladen. _ ^3.97

Wöllriststräst -^ 9 . 1. 3-Zim.-W.
mit Zubehör per 1. Ott . zu
verm. Näh. Eckladcu. 10861

Wellrivstr . 46, Htst, 3 Simmec
mit auch ohne Wa,chkuchĉzu
vcrrnietcn.

Ziuimcrmaniistrl 9, 3 Z-> K7.
500 Jl loJj -

BierftaSt , Bluwenstr. 8, Wohii.
von 3 oder2 Zimmern im 1. St.
auf 1. Okt. zu verm. 13718

Dotzheim, Nähe Bahnh., kl- 3-Z.-
W a. ruh. Leutez. vm. 300 Mk.
Jtäh. Wiesb.-Str . 39, II . 9029

_ 2 Zimmer._
Avlerstr . 7, 1. St . r., kl. Mans.-

Wohir, 2 Zim. u. Küche, air̂ r .,
sol Leute zu verm. 13756

Avlerstr. 9, 2-Z.-W. a. 1. Okt. z. v
_ 8941.

Adlcrstr. 28, 2 ineinander geh.
Mansarden in. Abschl. sof. z.
vorm. Näh. Part , r._60

Adlcrstr. 56, 1 gr . St .-Wohn. v.
2 Zim. u. Küche m. Abschl.

auf 1. Okt. z. verm. 285
Albrechtstr. 44, 2Zim.,Kücheu

Keller Stb . p. z. verm. 8594
Bismarckring S, Hth.. 2Z ., K.

usw. auf 1 Okt. zu verm. 13739
Kl . Burgstr . S , Hth., kl. 2-Ziur.-

Bülowstratze 9 , Hinterhaus,
2-Zimmcrwohuung mit Abschl.
zu verm. 13829

Reub . Blüchcrstr . 46 , Vdhs.,
sch. 2 u. 3-Zimmerwohn., sow.
Hths. sch. 2-Zimmcrwohu. z. v.
Näh. Frankenstr. 3. 8730

Totzheimerstr. 81 , sch. 2-Zim.
Wohnungeni. Mttlb. p. I .Okt.
co. früher zu vermieten. 13776
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 81 . Vdh., schöne
2-Zimmcr-Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten. Näb. Dotzhcinler-
ftraße 96, 1. Stock. 13731

Dotzheimerstr. 98 , Mttb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zuv. Näb. Vdh. 11. 14085

Dotzheimerstr. 122 sind im Vor-
derh. u. Mittelb . mod. 2-Z.-
W. v. 280 Jl  an z. v. ■a63

Friedrichstr. 43 . r. Stb . 2 gr Z.
u. K. u. Mans.-W. v. 2Z. u.K.f al.
od. sp. zu verm. 9käh. Bäck. 13768
Friedrichstr . 30 , sch. Froutsp.-

Wohii. 2 Z . u. K. p. 1. Okt. z.
vm. Näh. 1. St . r . 13816

lltcubau Göbcnstr. 24,2 Zim. u. K.
p. 1. Okt. zu verm. 13895

Helenenstratze 11 , Stb ., I^St .,
2-Zim.-Wohn., Wche u. Keller
für sofort zu verm. Näheres
Schwalbacherstr. 22, b. Skcugc-
baucr. 13798

Hermannstr . 6 , eine Dachwohn
2 Zim., Küche, .Keller, sofort od.
spät, zu verm. Näh. 2. St . 4237

Kaiser Friedrich -Ring 62 , ist
eine Souterrain -Wohnung von
2 Zimmer, 1 Kücheu. 1 Man¬
sarde an ruhige Familie zil ver¬
mieten. Näh Hai. b. Hausmcist.
u, Kais.Fricdr.-Riiig74,3. 13785

Kartste. 40 , Ftsp.,2 -Z.-W. 9120
Kapcllenstr. 16, Hth. 1. Et ., 2

Z. u. Küche, 2 Balk.. Gas,
bis 1. Ott . z. Perm. Näh. A.
Werz. 388

Kellcrstr. 6 . 2-Zimmerwohuung
ui. Zubehör u. Stallung mit
Futterraum am liebsten au
Kunchcr z 1. Ost z. v. 13823

Lchrstraße 14, 1., Mans .-W.,
2 Zimmer und Küche zu

vermieten._316
Lothrcngerftr . 2, sch. 2-Zimm.-

Wohu auf sof. bill. zu verm.
Näh, das, bei Zehner. 1J "48

Lothringerstr . 5, Vdh., Frontsp.
2 Z. K. im Abschl. 1 Z. u. K.
im Hth. zu v. N. i. Vdh. 386

Michelsverg 11,2 zusammcngeh.
Mans. aucki cinz. z v. 13780

Moritzstr . 7, Stb. 2. St ., Dach-
stock, 2-Zimm.-Wohn. sof. z. v.
Näh. B. Kraft. 13761

Moritzstr. 48, 2 Zimer , Küche
z. 1. Oktober zu vermieten.
Näh. V. p. 36

MtUtcrar . 8 , 2 Maus., Küche, 1
Kellerz. 1.Okt. zu verur Einzus.
11- 12 Uhr. Näh. Ncrothal 51.

13790
Rerost ratze 19 . Hth., 1. St . r.

2 große Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Akoritzstr. 50. (Brand.) 13844

Oraiiienstr. 62, Hth., hübsche 2-
Zimmerwohn zu verm. 13901

Platterstr . 24, 2 Z., K., monatl.
22,Jl,  i .Abschl. p. 1. Okt. 9284

Platterstr . 48 , 2-Z.-W. b. z. vm.
__ 9206
Rauenthalerstr . 5, Stbau , Woh-

nungen , 2 Zim. u. Küche, auf
sof. od. später zu verm. 354

Ranentyalerstr . 7, Mtb., schöne
2-Zimmcrwohn. z. verm. 8811

Rauenthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 13835

Rheingarrcrstr . 17, Hth. zwei
Ziiiimerwohnuugeuz.vermieten.
Näh. Vdh. 1, links. >4043

Rüdest,eimerstr . 32 , Gth., sch.
2- u.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.Las.3.St .H.Trinderl386Q

RüdeSheimerstr. 36, Mittelbau,
sch. 2-Z.-W., Pr . 320 M p.
Okt. Näh. Hth. p. I. a82

Sedaustr .1,sch.Maus.-W.,2Z.u.K.,
neuberg,sof o.sp. z.vm. 13878

Seerobenstratze 1« , Gartenh.,
schöne2-Zimmer-Wohnung u.
Maus. 1. Okt. zu vermieten.

Dainbmauu. 9189
Steirrgasse 32 , Hth. 1. St . sch.

2-Zimmerw. u. Küche zu verm.
31äh. Vdb. 1. St . 9028

Schachtstr. 7, 2 Zim. u. Küche
zu verm. Näh. 1. St . 9030

Schachtstr . 30 , frdl. Dachwohn.
2 Z., K. sof. z. v. N. Prt . 13804

Schiersteinerstr . 18 , Mittelbau,
sind 2 Zimmer u. Küche zum
1. Okt. zu vermieten. 260

Süiwalbachcrstr . 12, 2 Zim. u.
51üche, monatl . 21 Jl.  Näh.
b. Zahn , Vdb._ 380

z. 15 Mk., sof. z. v.

stratze, Hth. 2 Zimmer, Küche
1. Oktober zu vermieten. Gas
vorhanden. 13832

Mansardenwohn .,2Zimmcr u.
Küche zu vermieten. Näh. Kt.
Weberg. >3, b. Kappes. 13738

Wellritzstr. 23, Hth., 2 Zimmer,
Küche, Keller p. 1. Okt. zu
verm. Preis 230 Jl.  389

Wellritzstr. 47 , 2 Zim. u. Küche
Dachwohn. zu verm 9203

Weftcndstr . 20 , 2-Zim.-Wohn.,
Preis 320 Mk.. z. verm. 13830

Sch. Frontsp .-W., 2 Z., Küch. m.
Zub. u. Helle gr. Werkst, bil.
z. verm. Bierstadt , Wilhelm-
straße 2. 83

ln Dotzheim
2 Dachwohnungen von je 2 Zim.
U>Küche, jährl . 160 Mk. sowie im
1. St . 2 Zim. u. Küche jährl . 200
Mk p. sof. z. verm., sch. freie Lage,
näh. Dotzheim, Biebricherstr. 30.

14059
Sonnenberg, Kapcllenstr. 4 ober!).

d. Wilhelmsh., sch. Frontspitzm.
2 Z. u. K. z. v., ruh, Lage, Preis
170 Mk. 8951

1 Zimmer.
Adlerttr . 26 , 1-Zimmcr-Wohn.

zu verni. 13922
Adlcrstr. 28, Stockwohn., 1 Z.

m. Abschl. p. Okt. Näheres
Parterre rechts. 70

Avlerstr . 38 , Vdh. 1. St ., 1
gr. Zimmer, Küche u. Keller a.
1. Okt. zu verm. 16

Albrechtstr . 31 , p., heizb. Man¬
sarde 8 Mk. zu verm. 9237

Atzelberg, a. d. n. Blindensch.,
l Z. u. K. f. 10 M. z. v. 87 21

Bicichstratze 43 , P.,1 Z., Küche,
Keller p. Okt. z. verm. 13396

Blücherstr. 8, Dachw. 1 Z., K. u.
Kell. 1. Okt. z. v. Näh . V. 1, l.

«70
Dotzheimerstr. 12, Wohn., 1 Z.,

Küche, Keller, gl. z. v. 14122
Totzbeimerr. r.98 , Mttb., schöne

1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Nah. Vdh., I.St . I 14084

Fanlbrunnenstr . 8,1 gr. Zim.
Kücheu.Keller s. z. verm. 219

Helcnenstr . LS, 1 Z., K. Dach
gl. o. sp. z. v. Näh. V. I . 8967

Hellmundstraße 13, 1 Zimmer
und Küche sofort zu verm.
Näh. Hth. 2. 341

Hellmundstr . 17, p. I., 1 Maus,
zum 1. Okt. zu vermieten.

367
Hellmundstr . 40 I» schöne Dach-

Wohn., Zim ., Küche u. Keller.
Monat 18 Jl.  00

1 Zimmer , 1 tot ., zu vermieten.
Ludwigstr . 9 Pt. 14080

Oranicnstr . 29, Mans .-Wohn. 1
Z. u. Küche sof. z. v. 14123

Oranicnstr . 62 . ein Zimmer u.
Küche zu vermieten. 13875

Roonstr. 20, 1 Z. u. K. p. 1.
Okt.. N. 1. Et . 8970

Römerbcrg 13, 1 Z. u . K. z. vm.
9155

Sedanstr . 1, Dachstock, 1 Zim¬
mer u. Küche zu verur. 13887

Scharntzorststr .9, schöne1-Zim.-
Wohn. z.v. Näh. Vdh. v. 13828

Schiersteinerstr . 18 . Hth., ist
1 Zimmer und Küche sofort zu
vernrieten. 259

1 Mansarde zu vermieten. Näh.
Schulgasse 4, Hth. 1. St . I.

4897
Schwalbacherstr. 53, schöne kl.

Dachwohn. bill. z. v. 13902
Walramstr . 23 , 2 Dachw., je

1 Zim. u. Küche gl. od. sp. zu
verm. Näh. pari . 399

Wellritzstr. 38 , Hth., 1 Zimmer
an ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Vdh. Laden. 13779
Westendstr . 20, 1Z . u. K.z. vm.

13183

Leere Zimmer.
Bahnhofstr. 10, 2 schöne leere

Mansarden p. 1. Okt. zu ver¬
mieten . 383

Bleichstr. 24, p., I. Ntans. m. Ofen
zu verm. 8931

Frankenstr . 5, Gr . leeres Zim¬
mer zu vermieten . Näh.
Hth. I . 1. Okt. 357

Hellmundstr. 40, 1. Et., sch. lee¬
res sep. Zimmer z. verm. pro
Monat 12 Jl.  362

Roonstratze 17,
frcunbl. leere Mansarde mit

großem Fenster zu verm. Näh.
1. Stock. 13876

Schlachthansstr . 23 , 1 links,
1 schönes leeres Zimmer zu
vermieten. 403

Zimmermannstr . 9, 2 leere Z.
i. Abschl. für sich. 13953

\ Möbl . Zimmer, i
Adolfstr. 4, 1. Et . Pension , eleg.

sow. eins. möbl. Zim . Dauer-
Mieter Vorzugspr . 301

Bleichstr . 30 , 2 r , möbl. Zim-
nur mit Klavier zu vermieten
für 25 Mk. 9233

an anständ. Frl . z. verm. 9183
Bülowstr . 10 , Raum f. Werkst.

■o. Aufbew. v. Möb. stz. v. 9126
Hermannstr . 7, 1., sch. Z. n . d.

Str . wöch. 3.50 Jl  z v. 9266
Jahnstr . 25, 3 Et. r ., möbl. Z. z. v. '

9223
Lcyrstr. 3 , p. Jg . Leute erh sch.

Log. 13796
Luisenstr. 5, Gartenh ., 8 Tr . r .,

möbl. Zimmer mit 2 Betten
und Kost zu verm. 398

RüdeSheimerstr. 6,Part.,Maus.,m.
od. unmöbl/geg.'.Hausarbeit z.v.

1371S
Seeroveastr . 2» o.  Et., kl. möbl.

Zimmer m. g. Kost, wöchentl.
10 Mk. sofort zu verm. 400

Ein sch. möbl. Zimmer zu ver-
rnieten. Schwalbacherstr. 49.
3. St . r . 390

Schwalbacherstr. 75 p., sch. m.
Zimmer z. veriu. 9276

Kl. Schwalbacherstr. 5 II kann
reinl . Arbeiter Schlafstelle
erhalten b. C. Bund.

Walramstr . 8 , 1. r., sch. möbl.
Zimmer m. 2 Betten u. schöne
Mansarde bill zu verur a83

Webergaffe 38 . II, möbliertes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
p. sofort zu vermieten. 9303

Dotzheim, Wiesbadenerstr. 72, v.,
Nähe d. Gütcrbahnhofs, schön
möbl. Zim. sof. z. vm. 14126

!f Läden. |
Bleickistraße 43 , Laden und 2-

Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, aus gleich oder später
zu vermieten. * 13897

Ecklade« n. gr Lagerr., wor. seit
7 Iah . eine gutgch. Kolonialw.-,
Südsr ., u. Flaschenbier-Handlg.
betr. w., ganz od. geteilt, mit oo.
obne Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2,2 . 13837

Emserstr. 58, sch. Souterrain,
Laden mit vollst. Ladenein¬
richtung, frdl . sonn. Wohn,
mit altem gutem Spezerei¬
geschäft ist p. 1. Okt. zu ver¬
mieten. Näh. Part . l. 14121

ur. 3-Zimmerw., d.
Iscuz. entsp.einger.

bill. z. verm- Lehrstr. 11. ,13732
8)orkstr . i 1, Ecklaüenm. Wohn,

per 1. Okt. evt. früher zu verm.
Stäh. Nettelbeckstr. 12, p. l. 13802

Ecked.Röder- u.Lehrstr., Laden
m. Wohnung z. verm. 319

wor. Butter-, Eier- u.
Gemüsegeschäftbetr. w.,

krankheitsh. zu vermieten, sehr
billige Miete. Näheres in der
Exped. d. Bl. 4149
Wellritzstr. 37, Laden zu verm.

Näh. Sonnenbcrg , Wiesbade¬
nerstraße 35. 148

I Werkstätten etc. 8
Ein Lagerraum z. vermieten.

Arndtstr . 7. 339
Bcrtramstr . 22, gr. Werkst, m. Hof

p. 1. Okt. z. v. Näh 2 l. 14057

Dotzheimerstr. 20 , Hinter- u.
Mittelbau, große schöne
Parterre - Näumlichkeiten
für Lager , Werkstatt , Auto-
Garage « ete. geeignet, evtl,
mit Büro in Astermiete bis
1. Januar 1910 billig zu ver¬
mieten. Näheres Dotzheimer-
straße 40, pari. 14083

Große Wcrkstätteu.Lagerräume
zu vermieten. Dotzheimerstr. 81.
Näh. Dotzheimerstr. 96,1. 13734

Große Keller, Lagerräume,
Werkstätten, Stall , m. W. b. z.
v. Lothringerstr. 5, V. p. 387

Roonstratze 22,
Werkstätten oder Lagerräume
sof. billig zu verm. 13771
Ein Büro - oder Lagerraum,

ca. 25 qum. zu vermiet. 13775
Näh. Scheffelstraße 12, pt lks.

Schulberg 25 , Werkstätte oder
Lagerraum u. 1 gr. Kartoffel-
kellcr billig zu verm. 9094

Stallung mit od. ohne Wohn,
zu vermieten. 9239

Näh. Schlachthausst. 13.

Vermehrungen.
Im Vorort von Wiesbaden schön

gelegenes Wirtschaftsau¬
wesen m. Saal unter günstigen
Bedingungen an tüchtige kan¬
tionsfähige Fachleute zu ver¬
pachten.
Offerten besorgt die Expedition
unter Dr . 378 . 9194

Mietgesuche.
Zimmer,

sauber, schön möbl., von besser.
Herrn z« mieten gesucht.

Gest. Offerten unter Sq 886
an die Exped. d. Bl. 14110



Seit« 1«. Wiesbadener General -Anzeiger.
Dienstag 15. September 190$.

Königl.Schauspiele.
w den 15 . Septcmb . 1908:
191. Vorstellung.

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel

und zwei Aufzügen nach
N. Guimera von Rud . Lothar.

Musik von Eugen d'Albert.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus.
Personen:

Sebastino . ein reicher
Grundbesitzer Herr Schutz.

Tommanso . der Aelteste
der Gemeinde . 80jährig,

Herr Schwegler,
Moruccio . Mühlknecht.

Herr Rehko ^ .
Maria Frau Müller -Weiß.
Pepa Frl . Engell.
Antonia Fr . Hetzloh :.

(Im Dienste Sebastranos .)
Rosalia Fr . Schröter,
Nuri .
Pedro , ein Hirte . Herr Hensel
Nando , ein Hirte . Herr Henke.
Der Pfarrer Herr Strrebeck.
Das Stück spielt teils auf einer
Hochalpe der Pyrenäen , teils
im spanischen Tiefland von Ca-
talonien , am Fuße der Pyre¬

näen.
* * * Frl . Croissant
vom Stadtheater in Strahburg

als Gast.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick,
Nach dem Vorspiel findet keine
Pause statt ; liach dem ersten Auf¬

zuge tritt eine Pause von
12 Minuten ein.

Anfang 7.30 Uhr . — Ende nach
10 Uhr.

Erhöhte Preise

billigen Mann ".
In Scene gesetzt von Arthur

Schändorff.
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Wilh . Clement.
Personen:

Stössel . Apothekergchilfe
Conrad Loehmkc

Kraus , „ „ Herbert Sorma
Sternfcls Heinrich Necb
Frühauk , Schlossermcistcr

Emil Römer
Ernestine , seine Tochter

Alwiirc Salberc
Isaak Stern , Handelsjude

Arthur Schöndorff
Tante Goritschcck Lina Töldte
Tante Ruhig Ottilie Grunert
Tante Schnabel Kuni Clement
Schnabel , Apotheker

Arthur Rhode
Ducker, Gerichtsbcamter

Alfred Heinrichs
Ein Kriminalbeamter

Otto Röder
Berger , Gefängniswärter

Gustav Gärtner
Fräuleiii Diskant Lisa Neumann
Ein Lehrjunge Melly Lenard
Ein Dienstmädchen

Marie Hcsttrrch
Eine arme Frau ClothildeGutten
Perelcs , Trödler Arthur Rhode
Eine männlichcStimme . Schlosser-

gesellcn.
Ort der ganzen Handlung : Eine

Großstadt . Zeit : 1830
Kasscnöffnung 7.80 Uhr . — Ende

nach 10 Uhr. _

aus „ Die Dollar-
Prinzessin " L, Fall

4 . Grosse Fantasie
aus der Oper
„Lohengrin " R. Wagner

5 . Cotton Biossones,
Marsch komique Hall

6. Ouvertüre zur
Operette „Ban¬
ditenstreiche Suppe

7 Intermezzo russe
Frank

8 . Introduction uud
Chor aus der Op.
„Carmen * Bizet

9. Erinnerungen
aus dem Militär¬
leben , grosses
patriotisches
Potpourri Keckling

10. Nibelungen-
Marsch Sonntag.

Abeuds 8 Uhr in kleinen Saale:
Rczitati ons . Abend.

Professor Ernst Ritter
von Possart (München).

PROGRAMM.
Zum ersten Male:

1. Beuedicamus Domino , eine
Adventnovelle in Versen von
Josef Lauff ; Wiesbaden . In
4 Abteilungen.

2 . Deutsches Recht , ein Volks¬
sang aus Stadt Steyr von
Enriea v. HandebMazetti . In
4 Abteilungen (Manuskript ).

Iil

Mittwoch , 16 . September 1908.
192. Vorstellung,

sts r> ö.
Große Oper mit Ballet in vier

Akten von Giuseppe Verdi.
Text von A. Ghislanzoni , für die

deutsche Bühne bearbeitet von
I . Schanz.

Anfang 71/2 Uhr.
Erhöhte Preise.

Mittwoch , 16 . Sept . :
Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm . 10 .30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark)
Nachmittags 3.30 Uhr : Klaren;
tal , Taunusbliek , Georgenbom,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark ).

I . Platz 1.—8. Reihe : 4 Mk . ,
II . Platz 3 Mk ., Galerie nicht'
numeriert : 1.50 Mk,

Kartenverkauf an der Tages
kasse . Die Karten sind ab
7 Uhr abends gleichberechtigt
mit der Tageskarte . Eingang
nur durch die Türe links vom
Hauptportale.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung

llUo-1
Heute Dienstag:

, te  Zum letzten Male "MW
Das grotzartige Programm.

Slnfang 8 Uhr.

Kiudersargschachtel
für Neugeborene in allen Größen stets zu haben bei

Korb - Holz - und

Emserstratze
Bürstenwart « ,

Tel . 3531 . Ecke Schwalbacherstr.

Ob05
05

Morgen Mittwoch:
*3 - n_ _ei _ « « flrzflidte Anzeigen

des neuen
sensationelles Programm

Verlängertes Gastspiel

14139 ZurQckgekehrf
Dr . Iflttnchiicimer

Mizi Gizi
Friedrichstrasse 3 1 . - Fernsprecher 8698.

Spezialarzf für Hautkrankheiten u. Sexualleiden.
Sprechstunden : 8—10,3 —4 Uhr. Sonntags9 - lltJhr.

mit völlig nettem Repertoir.
vollständiger Dekorations¬

wechsel. 13889

Kurverwaltung Wiesbaden.

TranUen - Knr.
Verkauf

Täglich abends u. Sonntag
13872 nachmittags:

von 8 dis 1 Uhr vorm u . 3 ‘/4 bis 7 Uhr nachm,
in der

Traubenkurhalle alfe Kolonnade.
1388*1 «Städtische Kurverwaltung.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.

Fernsprcch -Anschlutz 49.
Mittwoch , den 16 . September 1908
Dutzendkarten gültig.

Fünfztgerkarten gültig.
Abends 7 Uhr:

Neuheit ! Neuheit!
5. Male:

2X2 = 5.
Satyrspiel in 4 Akten von

Gustav Wied.
Antorisicrte U-bcrsctzung von

Jda Anders.
Spielleitung : Dr . Hcrm . Ranch.
Thomas Hamann,

Rechnungsrat , Rücker.
Marie , seine Frau , Kraus «.
Ester Abel, Noorman.
Friedrich Hamann , Tautz.

(ihre Kinder)
Mathias Hamann,

Schulvorsteher , Sakrzewski
Paul Abel, Schrift¬

steller u. Lehrer , Bartak.
Gerhard Konik,

Karikatnrzeichncr , Hager
Line , seine Frau , van Born.
Witwe Truelsen Agtc.
Othclla Lustig,

Hetäre , Schwartzkopf.

^ ^ mfthrer ^ ^'Miltncr -Schönau
Die Kammerhcrrm , Schenk.
Der Gcfängnisprc - ,

diger , Ludwtg.
Stverts , Gefängnis-

Wärter Tnchaucr.
Eilt Schutzmann , Schäfer.
Ein Gefangener , Bertram.
Ein Dienstmamt , Kcppcr.
Dora , Dienstmäd - •

chm bei Abels Harden.
Die Handlung spielt in Kopen¬
hagen in entschwundenen Zeiten.
— Heutzutage sind die Menschen

ja ganz anders.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung , sv-
ivie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenösfnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr . Endegeg . 9 .30 Uhr.

11 Uhr : Konzert d. Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrunnen ;Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oes.
1. Ouvertüre zur

Operelte »Das
Spitzentuch der
Königin “ Strauss

2. The britisch
Patrol Asch

3. Unter Capris
blauem Himmel,
Walzer Voilstedt

4. Ständchen Schubert
5 . »Lasst den Kopf

nicht hängen “,
Potpourri P . Lincke

6 . Immer fesch,
Marsch Eilenberg.

Hermann Born, yMiycn"_ j str . 41,
Wechselstuhe , Lose
u. Effekten-Gescliäft.

13991

Sämtliche Interessenten des

hotel-Restaurantr
,,§riedriä>s!i»f"

Uettungshaus.
ümiii &  all res fest©

werden hiermit auf
Donnerstag ,d.N.Scpt,

abends 8 '/, Uhr.
in den oberen Saal des Hotel-
Restanrants „ Friedrichshof"
eingeladen.
D98 Die Verwaltung.

aut Mittwoch , den 16 . d. Mts ., nachmittags 3 Uhr. laben
wir alle Freunde der Anstalt herzlich ein. Der Vorstand . 1412t

E. G. m. b. H. i. L.
Montag , den 28 . September , abends 8 l/s Uhr:

im .. Kaiser Adolf " :

NEROBEltG.
Morgen Mittwoch - nachmittags 3 Uhr

ausgcsührt von ^ cr Kapelle des Nah , Pion,er -Lat . M . 21, unter
Leitung des Herrn Kapellmeister Otto Ltschke

Anfang 4 Uhr . 1^ 2 Eintritt 20 Pf.

Tagesordnung : Genehmigung der Schlntzbilanz,
Ter Aufsichtsrat : Die Liqu ^ atoren:

I . Ai Th . Müh»
Wilh . Lieser. Karl Maus

Heinrich Becker
M . « tz
Ludwig Kilian 14129

Nachm . 4 Uhr
im Abonnement:

Militär - Konzert.
Kapelle des Fussartilleric -Rgts.

GenerabF eidzeugmeister
(Brandenburgisches ) Nr . 3 aus

Mainz.
Leitung : Herr König !. Musik¬

dirigent Jul . Klippe.
1. Kommandeur-

Marsch Meister
2. Rakoczy -Ouver-

ture Keler «Bola
3. Coletta ;Walzer

Hi

aus der Optte.
„Das Modell " Suppe

4. rEin Immortellen¬
kranz auf Lort-
zing ’s Grab ",
Fantasie Rosenkranz

5 An der Weser “,
Lied für Bariton
und Trompete Pressei

(Die Herren : Stracke u. Braum.
6 . „Die Miih 'e im

Schwarzwald “,
Idylle Eilenberg

7. Liebeslied und
Fenerz über aus
d . Musikdrama
„Die Walküre “ R Wagner

8. Konferenz,
Quadrille Kreutzer.

„Deutscher Hof
Wiesbaden Goldgasse.

Feinstes Konzert-Etablissement am Platze.
Eins der grössten Bier-Restaurants Wiesbadens.

fcsrI| i Wisst, d.
Elite -Dameu-Orchester Sturm.

Diners. Rn'sMialimß ühondkiirip Soupers.

M
BleiWeihes RStz'l,

heute llbend: Mctzclfnppc
9300 Franz Pfuhl.

Es ladet freundl . ein

Vüynjche Bierhalle. Aitolsßr^
Morgen Mittwoch -Hletzelsuppe . “

Heinr . Kleinsarn.

Ich biete einem Herren,
redegewandt und fleißig, Gelegenheit zur Uebernahme emes nE
reellen Unternehmen Mit lahrl . steigendem Verdienst . Keme je
sicheruug. Eriord . M . 125. Näheres nur Donnerstag , Hotel GrÄ«
Wald , b. Portier . _ ^

Wiesbadener u. Müncliener Biere.
Vorzügliche Weine.

Ausschank der Firma Jakob Loerch . 14130

Veränderungen Im Familienstand
-er Stadt Wiesbaden.

Burg -Cafd

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhclmy.
Abends 8.15 Uhr . .

Mittwoch , den 16. September:
Zum 3. Male.

Einer von uns 're Lent'.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern ) nach O . F . Berg , von
D . Kastsch. Musik von Stolz

und Eonradl.
1 Akt 1. Bild : „Am Vorabend
großer Ereignisse ", 2. Bild Altes
und Irenes Testament . ,2. Akt:
3. Bild „Wie du mir , so ich dir ,
4. Bild „Der Wecker zur rechten
%tt ". 3. Akt : 5 Bild „Die gc-
"'ihrliche Apotheke", 6. Bild „Zum

Abends 8 Ulir
im Abonnement:

Militär - Konzert.
Kapelle des Fnssartillerie =Rgts.

General-Feldzeugmeister
(Brandenburgisches ) No, 3 aus

Mainz.
Leitung : Herr Königl . Musik-

dirigent Jul . Klippe.
1. „Hail to tbe

Spirit of Liberty “,
Marsch Sousa

2 . Ouvertüre „Si
jStais Roi Adam

3 . Dollar -Walzer

zwischen Königl . Schloss und Theater
Gr,Borgstr. 10  Wiesbaden 'relcton 1027
empfiehlt seine gut gepflegten Biere , als Pilsener Urquell . Münchner
Löwen - « uv Pfungstädter Export , sonne Werne aus dm
Kellereien von Herm . Brät ; & Sohn und Kgl . Hoflieferant W.
Ruth -, Kurhaus » Liköre von Macholl , Bols , Fockmg er. sowie

ganz besonders seine Original Wiener Küche.
Vor und nach dem Theater stets kleine kalte und warme Platten
j. 2^ Die Direktion:

~ Slug. Eigcnscder.

wm 10 . Seph dem Pferdewär¬
ter Karl Wirt c. T . Anna
Elisabeth.

Am 9. Sept . dem Portier
' Paul Laupheimer c. T.
Am 6. Sept . dem Geschäfts¬

führer Wilhelm Rehfutz e.
T . Elisabeth.

Am 6. Sept . dem Theaterar¬
beiter Gustav Acker e. S.
Hans Gustav.

Geboren:
Am 6. Sept . dem Herrnschnm

der Gustav Thomeh e. «-
Rudolf Arthur.

Am 7. Sept . dem Kaufmann
Karl van Nütz e. T . Elisn"
beth Maria Johanna.

Am 11. Sept . dem Schreiner-
gehülfen Karl Görtz e.
Karl Gerhard Friedrich.

Am 6. Sept . dem Droschkenbe¬
sitzer Heinrich Beitz e. B
Alfred August.

Rittergutsbesitzer u . Referen^
dar Stanislaus Marian von
Blociszewski in Paresewo,
mit Janina Thekla von Hu-
lcwicz in Mlodzicjewice.

Maschinensteller Adolf Ernst
Heinrich Sprenger in Lipp-
stadt , m . Emilie Berger das.

Kaufmann Karl Robert Kohl¬
hase in Frankfurt a . M .,

Aufgeboten:

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit ringelnden.

Prämiierung1 durch goldene und silberne Medaillen. Ehrenpreise u. viplom ^
Alles Nähere durch d.as Ausstellungs -Bureau

Hotel Mehler (litl.: % Gtiplmeier) Wiesbaden.

Zimmermann Friedrich Ber¬
tram hier , mit Martha Te-
chcntin hier.

Schuhmacher Wilhelm Herborn
hier . m . Marie Lappas hier.

Dekorationsmaler K. Schmidt
vier , mit Luise Krüger hier.

Schreiner Andreas Siegler
hier , m . Emilie Müller hier.

mit Elisabeth Anna
manu in Hannover.

Telegraphenarbeiter Fri -dn«
Eichenauer hier , mit « wF
rina Weidenfeller hier.

Verlagsbuchhandler Ernst ®c‘:
bei in Hannover , mit ve‘
lene Wortmann hier . ^ r,

Installateur Karl Scheu
mit Lina Zahn hier.

Verehelicht : .
Galvaniseur Otto Miesche '

Darmstadt , mit Karo'«'«
Dittmar hier . ^ '•

Oelschläger Josef
hier , m . Emma Simon

Taglöhner Karl RaaE
mit der Witwe Kathar '"-
Presber , gcb . Seck, h' " -

Gcstorben:
Am 10. Sept . Buchbinder

Eduard Trog , 69 I . ^
Am 11- Sept . Wilhelnnne

Baumbach , 79 I.
Am 11/ Sept . Rentner Karl

Bartels , 68 I.

Am 19. Sept . der prakt.
Sanitätsrat Dr . mep . o
schütz, 65 I . K

Am 11. Sept . Gutsbesitzer
Dieterichs , 65 I . .

Kgl. Standesa «"'
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